
1
k~4

I

Wiksbs - kner WM.
58 . Jahrgang

Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-PreiS:
durch den Verlag L» Pfg . monatlich, durch die
Post S Mk. SO Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

21,000 Abonnenten.

Nnzeigen -PreiS:
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige»
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

lür die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst»
g _ " ' erscheinenden Ausgabe, wie rar die Anzeigen-Anfnahme an bestimmt vorgefchriebcnen Tagen wird keine Gewähr iibcrnoinmen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

^ <1. 88 . Verlags -Fernsprecher Ro. 2958. Montag , den 27 . Februar. Nedaktions-Fernsprecher No. 52. IÖ05.

erbend -Ausgabe.
_ 1. Wlatt.

Iirv öeir Woncrt Märrz
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
ru abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Verlag Larrggasse 27 ,
bei de» Ausgabestellen,
den Zweig - Grpeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Reichspostanstalten.

Der Mnijis um im MdernW Frcihcit.
Das Wart „akademisch" ist kein 'deutsches Wort , aber

der Begriff akademische Freiheit ist ein ausgeprägt
deutscher, ja , ein rein deutscher. Die akademivsche Frei¬
heit, wie sie sich in unserem Universitätsleben h-er-aus-
gebil-det hat , und die gleich weit entfernt ist bon dem
Schulzwang , wie wir sie imn englischen College finden,
und von der Zügeklo-stglkeih die vielfach unter -den
Studenten der romanischen Lander herrscht, ist eine Er¬
scheinung des -deutschen Sprachgebietes ; wir filtden' sic
außer in Deutschland im wesentlichen nur noch in Öster¬
reich und in der Schweiz. Es liegt ein tiefer Sinn darin,
daß unsere studierende Jugend sich' als akademische
Bürger bezeichnet. Als solche beanspruchen und ver¬
dienen sie jene Freiheit , die wir akademische nennen und
die unserer Jugend , weil sie dieselbe mit Vernunft benutzt,
gegönnt wird — wenn wir von dem Ministerialdirektor
Althofs und dem Berliner tlniversitätsrichtec Dr . Dande
ob sehen, die nun einmal nicht zu den Freunden -der aka¬
demischen Freiheit gehören.

Wir Deutsche sind stolz auf diese akaoemische Frei¬
heit, wie sie sich bei uns entwickelt hat , weil wir sie -traf,
Fug und Recht als einen notwendigen Bestandteil der
Lehr- und Lernfreiheit betrachten'. Und deshalb hat sich,
als jetzt diese Freiheit ernstlich bedroht erschien, 'allüberall
ein Entrüftnugssturm geltend gemacht, der als eilt er¬
freulich,es Ereignis bezeichnet werden mutz. Nicht, blos
als „Ding an sich", sondern weil er gezeigr hat , daß in
dieser Zeit , die Um Kampf um materielle Interessen fast
aufzugehen- scheint, doch in der Mehrzahl von uns , nicht
blos in der Jugend , noch ein ganzes Stück idealer Ge¬
sinnung steckt, welche über den materiellen Gütern nicht
die Hochschätzuinggeistiger Güter vergißt.

Der Kampf um die akademische Freiheit , der in diesen
Dagen die Gemüter so erregt hat , setzte in den Hoch¬
schulen von Hannover und Charlottenburg ein. In
H a n n o v e r hatte der Kampf damit begonnen, daß die
Studentenschaft das Verbot der rein konfessio¬
nellen Verbindungen  forderte , weil diese Un¬
frieden- in das studentische Leben gebracht haben und
bringen . Zu dieser Bewegung -, die sich zunächst aus die
Hochschulen von Ehar -l-ottenburg und Braunschwei-g und
dann noch auf eine Reihe weiterer Universitäten fori-
pflanzte, kam in Hannover noch ein zweiter Vorgang , der
im Verein mit jenem ersten das preußische Ministermm
mobil machte. Anläßlich der Ausschreitungen der
italienischen Studenten in Innsbruck  hatte die
Hannoversche Studentenschaft ihren deutschen Kommili¬
tonen ein T e l e g r a mm geschickt, worin sie ihnen ihre
Anteilnahme zum Ausdruck brachte. Hatte die Agitation
gegen die konfessionellen Verbindungen -den Zorn des
Zentrums erregt und aus diesem Umwege auf die
preußische Regierung zurückgewirkt, so erfüllte das Tele¬
gramm nach Innsbruck die Reichsregierung -mit hoch¬
politischer Sorge , die der öffentlichen MÄnamg stark über¬
trieben erschien.

Ta insbesondere die Bewegung gegen vre kon¬
fessionellen Verbindungen aus immer mehr Uinvevsitäten
Übergriff, und seitens der Charlottenburger Studenten¬
schaft ein außerordentlicher Vevbcmdstiag oer technischen
Hochschulen angeregt wurde zwecks gemeinsamer Stellung¬
nahme zu diesen die Studenten,schaft inreressierenden
Fragen , welche in Braunschweig unterdeß noch um die
Frage der ausländischen Studenten bereichert wordeu
wars so fühlte das preußische Kultusministerium sich ge¬
müßigt , mit -mehr fester als glücklicher Hand in diesen
Streit einzugreisen. Überraschend kam dies Vorgehen
nicht, denn in Hannover hatten die katholischen Korpo¬
rationen j-a bereits mit einer Beschwerde beim Zentrum
gedroht!

Das KnltuAminisierium ging jetzt mit schwerstem
Geschütz vor. Jü Hannover , Charlottenburg und Braun-
schweig wurden die Studenteimusschüssc aufgelöst, die
Abhaltung von Studentenversammlung -en verboten-, die
„Rädelsführer " gemnßregelt, und in Hannover wurde
den Studenten sogar verboten, „sich an. die Presse zu
wenden". Gegenüber diesem Vorgehen, machte sich auf
fast allen Universitäten eine Protestbewegung geltend,
die, eben weil -sie vollauf berechtigt war , auch ans die
bürgerlichen Kreise Übergriff und ihren lauten Widerhall
im preußischen Abgeordnetenh-ause fand. Angesichts dieser
mächtig a-nschwellenden Bewegung erkannte -man im
vreußischen Ministerium , -daß -man das Kind mit dem
Bade ausgeschüttet hatte . Zwar hielt die Regierung
daran fest, daß -das Telegramm nach Innsbruck über die

Zuständigkeit des Studentenausschusses hinausgogangen
-und -daß ein Verbot der konfessionellen Verbindungen
nicht angängig sei. Aber die Eingriffe in die akademische
Freiheit und die verhängten Maßregelungen sind jetzt in
der Hauptsache bereits zu-rückgeno-mmen, und so ist nt
Charlottenburg und in Braunschweig der Friede bereits
geschlossen, während er in Hannover allem Anschein- nach
nahe bevorsteht.

Was die llritiigen Fragen selbst betrifft , so gehen- die
Anschauungen überwiegend dahin , daß sich in der Tat
ein Verbot der konfessionellen Verbindung-e», die sogar
der Kultusminister IN', v . Stu -dt als „unerfreuliche Er¬
scheinungen" bezeichnet hat , nach Lage der Sache nichr
rechtfertigen läßt . Worum es sich aber in der Hauptsache
-handelte, das war die Art , wie hier mit schwerem Ge¬
schütz in die akademische Freiheit -der Sru -deisteuschaft
cingegriffcn war , und in dieser Beziehung hat die letztere
einen vollen, mit Befriedigung zu begrüßenden Sieg er¬
fochten. Der Einfluß -der öffentlichen Meinung , die sich
auch- hier wieder als ein bedeutsamer Faktor erwies , hat
dafür gesorgt, daß auch in Zukunst aus deutschen Hoch»
schulen die Parole gilt : Frei ist der Bursch!

Deutscher Reichstag.
Der Marine -Etat . — Der Flottenverein.

Berlin , 25. Februar.
Das äußerst schwach besetzte Haus beginnt die zweite

Beratung des M a ri n e - E t a t s . Die Kormmsfion hat
insgesamt 6 600 264 M . abgcstrichen und beantragt eine
Resolution , nach welcher für den nächstjährigen Etat eine
Erhöhung des Höchstgehaltes der Führer und Steuer¬
leute von Werftdampsern , Schwimmkränen und
Schwimmdocks, sowie der Spritzenmeister in Erwägung
zu nehmen ist.

Adg. Bebel (Soz .) hebt die Propaganda des -Flotten-
vercins für ein« starke Flvttenvermehrung hervor . Da
die Bundesfürsten Protektoren und die Minister Mit-
glisder des Flotten Vereins seien, sei kaum anzunehmen,
daß zwischen den Zielen des Kaisers -und des -Ftotten-
vcrctns Differenzen bestehen. Nur das Volk trägt durch
die indirekten Stenern die 'Lasten. Das ist «in scham¬
loses System . Ans einen Zuruf Kard-orffs -sagt Bebel
zn ihm : „Sie -wollen auch -die Flottcnlast durch- indirekte
Stenern decken."

-Der Präsident bemerkt zu Bebel : „Wenn Sie
meinen , ein -Mitglied des Hauses habe eine schamlose
Politik getrieben , so erteile ich Ihnen einen Ord -nn-ngs-
ruf ."

Abg. Bebel (fortfahrend ): Wozu brauchen wir denn
eine so kolossale Flotte ? Bon England ist kein Krieg zn
besorgen. Am- Kampfe mit Frankreich -und Rußland
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Mercedes.
Roman von Heinrich Köhler.

(12. Fortsetzung.)
Jtza betrachtete schw-eigend, bald Georg- und -die

Matrosen , die dessen Befehle erwarteten , bald den unbe¬
weglich daliegenden, tod-esblassen Egon, lltach einem
Weilchen des Zögerns näherte sie sich den« Bett und hielt
ihren Ko-p-f an die Brust des jungen Mannes . Georg
machte eine Bewegung , als wolle er sie entfernen , aber
sie legte einen Finger ans die Lippen, wie um ihm
Schweigen zu gebieten. Sich erhebend und an einen
der Matrosen wendend, sagte -sie in spanischer Sprache:
„Wasser!" Nachdem -man ihr -solches gebracht -hatte,
wusch sie mit großer Geschicklichkeit Gesicht -und Wunde
des Verunglückten, worauf sie seinen tdops wieder saust
ans das Kissen bettete. „Geben Sie indessen acht", sagte
sie dann zu Georg und- ging eilig hinaus . . Ms sie nach
wenigen Minuten zurückkeh-rte , hatte sie einige Blätter
in der Hand, die -sie hastig apema-nder rieb . Dann legte
sic dieselben auf die Wunde und gab den Matrosen ein
Zeichen, sich zurückzuMhen.

Georg ließ alles geschehen; er war nicht imstcrnd-, hier
emzugreisen, denn dieser unerwartete Schlag hatte ihn
ganz verwirrt . Er wußte nicht einmal, ob Egon noch
lebte, er fühlte .nur , daß die Indianerin ihm in diesen
Augenblicken überlegen war , und d-aß sie besser wußte,
was in diesem Falle zu tun und zu lassen sei. Es war
ihm bekannt, bafj Jtza-bei den Mayas in dem-Ruse stand,
wunderbare -Rezepte und Heilm-itt-el zu besitzen, und daß
die Indianer in -besonders verzweifelten Fällen sogar den
abergläubischen Schrecken überwanden , den sie ihnen ein¬
flößte, um ihre Kunst in Anspruch- zu nehmen.

Als die Matrosen sie allein gelassen hatten , fragte
Georg Jtza asis Spanisch, ob Egon noch lebe, worauf sie
ein bejahendes Zeichen machte. Auf eine weitere Frage,
ob sie ihn zu retten hoffe , antwortete sie:

„Ich-weiß es nicht." _
Ihre Augen waren in einem eigentümlichen- Glanze

aus den Verwundeten -gehostet, als schiene sie etwas zn

erwarten . Endlich hob sich die Brust -des jungen Mannes
und ein Seufzer entfuhr den -bleichen Lippen. Georg
glaubte , daß er der letzte wäre , aber die llnbew-eglichkeit
der Indianerin -beruhigte ihn wieder . Sie legte sanft
ihre Hand aus Egons Brust und befreite sie von den
Kleidern-. Dann benetzte sie sein Gesicht mit frischem
Wasser und bedeckte cs leicht mit kühlenden Blättern.
Nach einer Weile erschien eine flüchtige Röte auf seiner
Stirn , ' auf -welcher einige Schweißtropfen perlten . Jtza
erneuerte die Blätter -und setzte sich--dann unbeweg-lich und
schweigsam in der Nähe Egons nieder.

Der Tag neigte sich seinem Ende -zu. Als -der Abend
weiter vorrückte,, änderte sich der Zustand -des Ver¬
wundeten , der früheren -Bewußtlosigkeit war -ein starkes
Fieber gefolgt und -der Kranke sprach unaufhörlich -vor
sich hin . Dieser Zustand dauerte fast die ganze Nacht hin¬
durch an. Gegen Morgen aber trat Ruhe ein, und Jtzck
wandte sich an Georg und -flüsterte ihm!zu : „Ich glaube,
er wird leben -bleiben." Während -dieser langen , er¬
wartungsvollen Stunden hatte Georg wieder einigen
Mut gefaßt . Die Kaltblütigkeit der Indianerin , ihre
treue Pflege und Sorgfalt flößten ihm Vertrauen ein,
und als sie ihn aussorderte, ein wenig zu ruhen , zögerte
er nicht, ihrem Rate zu folgen ; er ließ sie mit Egon
allein.

Jtza schien keine Müdigkeit zu kennen, sic harrte un¬
beweglich bei dem- Verwundeten -aus . Ihr -mit unend¬
licher Sanftmut auf Egon gerichteter Blick belauschte jede
seiner Bewegungen und suchte von -seinen Lippen die
Worte abzulesen, die er in einer ihr unbekannten Sprache
murmelte . Ein Name erregte ihre Aufmerksamkeit und
ließ -sie erbeben, sie lauschte gespannt aus eine Wieder¬
holung -desselben. „Mercedes" ,hatte sie verstanden, und:
„Mercedes" wiederholte er noch einmal mit Anstrengung,
während zum ersten Male sich seine Augen öffneten und
er die Indianerin betrachtete, ohne sie jedoch zu erkennen.

Jtza versank plötzlich in eine düstere Traurigkeit , und
als Georg , nachdem er etwas geruht hatte, seinen- Platz
-am Kopfende des Bettes wieder einnahm , war er von
der Gefühlserregmrg der jungen Indianerin -gang be¬
troffen . Sie erhob sich hastig und gab -ihm ein Zeichen,
den Kranken vor ihrer Rückkehr nicht zu verlassen.

Sie blieb lange aus und schien sehr matt zu sein, als
sie zurückka-m, wie von einem weiten Weg ermüdet , Nach¬
dem sie -sich mit einem Blick überzeugt, -daß der Zustand
Egons noch derselbe war , -setzte sie -sich, ohne ein Wort aus
die Fragen Georgs zu antworten , j-a ohne überhaupt
darauf zu achten, in eine Ecke des Raumes und verhüllte
den Kopf m-it ihrem Tuche, vollständig gleichgültig gegen
das , was um sie herum-vorging.

Georg schrieb diese Tei -ln-cchmslosigMt ihrer Er»
schöp-su-ng zu. In seine eigenen Gedanken vertieft , ver¬
gaß er die Indianerin . Sein ganzes Interesse wandte
sich aus Egon , welcher dort zwischen Leben und Tod- vor
ihm lag . Dieser unglückliche Zwischenfall hatte ihn- -den
Zweck ihrer Nachforschungen ganz aus den Augen ver¬
lieren lassen, so daß er sich um das Resultat der Explosion
noch- g-ar nicht gekümmert hatte . Was sollte er Donna
Mercedes als llrsach-e des Unfalls aug-eben, was -aus die
Vorwürfe Bdarias antworten ? War es nicht -eigentlich
seine Pflicht, sie von der 'Gefahr , in welcher sein Vetter
schwebte, zu benachrichtigen? An ihrer Ergebenheit und
.Teilnahme war nicht zn zweifeln, und in dieser 'schwierigen
Lage konnte ihre Beihilfe ihm nur von Nutzen sein. Die
verstanden beide die Sprache der Mayas und konnten so
von Jtza vielleicht eher die Auskunft erhalten , die sic ihm
durchaus nicht geben wollte. Während er noch schwankte,
was er tun sollte, steigerte sich -das Fieber wieder bei
dem Verwundeten . Er gestikulierte heftig in seinem
Bette und murmelte unzusammenhäng-ende Worte vor
sich hin . Mehrere Male glaubte Georg seinen N/m,en,
dann denjenigen von Mercedes zu hören. So leise Egon
ihn ausgesprochen hatte , schien Jtza ihn doch verstand« !
zu haben, sie erhob -sich und- trat an das Lager . Ihr
Blick war dabei so traurig und entmutigt , daß auch
Georg -sich von tiefem Schmerz ergriffen fühlte und in
seine Augen Tränen traten.

Als er den Blick wieder erhob, glaubte er zu
träumen . An die Einfassung der Türe gelehnt, standen
Mercedes und Maria - und betrachteten mit . bleichen,
ernsten Gesichtern das traurige Bild , das sich ihnen bot:
das zerwühlte, blutige Bett mit dem Schwerkranken
daraus , den schm-erggebrochenen jungen Mann davor und
an seiner Seite die Indianerin , die -angstvoll die per-
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fallen ifrie entscheide»den Schläge zu Hände, und Rußland
hat auf Jahrzehnte mit sich zu tun . Das sind doch Gründe
Uegen die Rüstungen und eine Mahnung zur Erfüllung
dringender >rnitnra :lfgabejs. Das reiche England er¬
klärte , nicht reich genug zu sein, nur gleichzeitig eine
gewaltige Flotte und ein gewaltiges Heer zu unterhalten.
Ist denn Deutschland reich genug dazu '?

Staatssekretär v. Tirpitz erklärt : Die A-ufgaLe, die
sich der Flottenverein stellt, ist durchaus anzuerVennen.
Dagegen kann ich das ganz vestimmte Programm , HaK
sich der Flottennerein hinsichtlich«des Flottenbaues ge¬
stellt hat, nicht ganz billigen , da ein solches Programm
Wer die Satzungen -des Vereins hinausgebt . Die «er¬
blindeten Regierungen lassen sich nbrigenA durch die Be¬
strebungen des Flottenvereins nicht in ihren Ent¬
schließungen beeinflussen. Daß der Kaiser und die Bun-
dessiirsteu den Bestrebungen des Flottenvereins zu-
stimmen, wenn auch nur im allgemeinen, ist doch ganz
natürlich , (Beifall .)

Abg. Graf Oriola (nat .-lib .) führt aus : Der Flotten¬
verein hat gut -gewirkt. Bebel hat doch den geringsten
Grrwd , über Agitation zu klagen. Niemand agitiert
mehr , als die Sozialdemokraten ^ Daß die deutschen
Fürsten mit den Grundtendenzen des Flottenvereins
eirrvorstarideusind, ist nur zu begrüßen . Der ostasiatische
Krieg hat den Grundgedanken unseres Flotten-
programms als richtig erwiesen. Ern stetiger Ausbau
unserer Flotte mutz ersolgen. Wir werben seinerzeit
die Wottenvorlsge auch rücksichtlich der Finanzkrast des
Reiches prüfen . Wir glauben , haß bei neuen Ausgaben
-zunächst die wohlhabenden Klassen heranzuziehen sind.
-Unsere Hauptsorge ist aber , daß unser Vaterland für
jeden ein gesuchter und wertvoller Bnndes -g-enosse sei.

Abg. Gröber (Zentr .) tadelt, -daß der Flottenverein
seine Gegner beschimpfte. Eine solche Agitation macht
wahrlich nicht Sti -mm-ung für die Militärvorlage und die
Pensionsnovelle , denn ehsmalige Offiziere sind es , die
Liese Agitation machen. 'Diese Agitation bildet eine
N-ebeNregierung, die ein neues GWmäder fordert , wäh¬
rend der Staatssekretär nur AiislandSkveuzer verlangt.
-Der Flvttenvewm sollte lieber für eine Flottensteuer
agitieren , die die -Potenten h-eranzieht.

A-bg. v. Normaun (kons.) bemerkt: Wir sind fest
überz-eugt, daß der Flottewvercin keinen Einfluß auf -die
Entschließungen der Bnndesrcgicrung -eu übt . Die Ziele
des Flottenvereins sind so patriotische, daß -wir seine
Agitation nicht beschränkest möchten. Kvniimt ein neues
Mottengesetz, so bcivtll-tgen wir , rvas -nötig und -mit der
Finanzkrast des Reiches- vereinbar ist.

AM . Mommse» (freis. Wer.) sagt: Bezüglich einer
Flottenveriuehrung istFür uns die Hauptfrage die sin-an-
ziellc Deckung und die richtige Bel -astnng der »wohlhaben¬
den Klassen.

Ab-g. v. Kardorsf (Iteichsp.) führt aus : Der Flotten¬
verein hat mit -dem frischen, fröhlichen Zug seiner Agi¬
tation die deutsche Nation -daran -erinnert , daß sie 'schon
vor -Jahrhunderten eine -Geltung zur See hatte und heust
einer starken Flotte bedarf . Im Volke ist -jetzt gute
Stimmung für die Flotte . Dein Kaiser gebührt großer
Dank , daß -er die Initiative für die Herstellung 'der Flotte
ergriffen hat . D-ie von Bebel gewünschte Wcichs-Eiu-
ikommvrrstenerwürde eine Mediatisierung der Einzel-
staaten bedeuten. Die -Reichspartei ist jetzt eher für die
Vermehrung -der Flotte , -als die des Land-Heeres. Seit
80 -Jahren wird -über die- Kosten des Heeres »nid der
Flotte geklagt -und doch ist Deutschland seitdem immer
weiter vorwärts -gekommen. (Beifall .)

Ab-g. MÄer -Sagan (speis. Volks .) bezeichnet den
Flott -envercin als Fiotstn 'm-cnte, die der Staatssekretär
nicht zurückhalten könne, wenn es ihm notwendig er¬
scheine. Bei der Flottenvermehrimg müssen die Lasten
auf die I-eistmlgssähige-n Schultern gelegt -werden und
«nicht auf -die breite Masse der Konsumenten.

Abg. Werner (Resormp .) tritt für die gleichzeitige
Vermehrnng des Heeres und der Flotte ein.

Abg. Bebel (Soz .) bemerkt, er bekämpfe nur die

Unterstützung des Flotteuvereins durch die Behörden
-und Fürstlichkeiten.

Abg. Arestdt (Reichsp.) hebt hervor , daß der ostasia-
tische Krieg die Notwendigkeit einer mächtigen Schlacht-
flotte dargetan habe. Redner beklagt, daß die -Berichte
über die -Berhandlnnge » der B-ndgetkommifsion .kein
-klares Bild über die Verhandlungen gaben. Hoffentlich
gelinge es , Abhülse zu schassen. Mit -der Flottenver-
mehruug könne man nicht warten , bis es zu einer Reichs-
einkonmneüsteu-er komme.

Nach weiteren Bemerkungen schließt die allgemeine
Besprechung.

Das -Gehalt des Staatsfekvetärs wird bewill-igt und
mehrere Kapitel werden debattelos erledigt.

Bei Kapitel „Instandhaltung -der Flotte und der
Werften " beschwert sich

-Ahg. Zubeil (Soz .) über -die Mißhandlung e-in-e-s
-Arbeiters ans -der Werst zu Danzig und bespricht unter
vielfacher Bemängelung d-i-e Arbeitsverhältniffe auf den
Werften.

Ein Regicrnngskommiffar weist die Angriffe zurück.
Abg. Mom-mscn (fr-ei-s. Wer.) wünscht Erhöhung der

-Löhne in Danzig.
Abg. Legion (Soz .) klagt über Mißstände aus der

Kieler Werst, insbeso-nd-cre über -das Prämienlobrisysiem.
Staatssekretär v. Tirpitz erwidert : Die Arbeiter

-hätten sich für die Einführung dieses Systems bedankt.
Nach weiterer nn-ivesentl-icher Debatte -vertagt das

Hans nur 6% Uhr die Weiterberatung auf Montag 2 Uhr.

Urerchischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Allerlei Schulfragen,
Berlin , 28. Februar.

lfm Ministertische: Kultusminister Dr . Stu -dt.
Mf der Tagesordnung steht die F-ortsetzung der Be¬

ratung des Kultnsetats bei -dem Elementarschutwe'sen.
Mb-g. Ernst (freis. Wer.) wünscht B-e'soldirn-gsan'fbesse-

rung der Lehrer . Rur hierdurch -werde dem Lehrermangel
ab-gel,-offen -werden. Redner dankt Freiherrn >v. ÄWitz
für -die kräftigen Worte , -die er -wiederholt beim Kultus¬
etat gesprochen habe. 'Leider 'habe Zedlitz, der die kvn-
foMionelleir-S -tndentcnverbindnngen bekämpfe, -den Kom-
promißantrag unterzeichnet, den seine Partei De-kämpfe,
«weil er die weitere ,Entwickelung der Gimultastschuleu
iu-nterbinde.

Ein Regierungskommiflar erklärt , der Besuch der
Seminare und Präparandenan -stalten 'sei jetzt ein durch¬
aus normaler.

Aug . Krüger (kon's.) führt ans , die geistliche-Schulauf¬
sicht sei nicht -zu entbehren : häufige Revisionen seien
nötig und -gut , das zeige uüser Ofsi-zier'korps.

-Abg. Hage» (Zentr .) bittet , dem Seminar in Osna¬
brück die -Befugnis zur Ausstellung -von Ein -jährig -Frei-
willigen -Zeugnissen zu -erteilen.

Ein Regiernngskommiffar sagt dies zu.
-Abg. Easfel (freis. 'Bolksp .) spricht gegen -den Kom-

prvmitzantrag . 'Nach dem -.Landrecht sei die Staatsfchnle
'keine Ko'nfeffions-schüle. Minister Falk und das O'ber-
verwaltungsgerich -t hätten die Konfefsionsschulen, SimNl-
tan'schulenu'fw. als gteichberechtigt anerkannt . Auch--Frei¬
herr v. -Zedlitz habe im Jahre 1892 diese Ansicht gehabt.
Seine , Redners 'Partei , leite im 'Kampfe gegen den -K-om-
promihantrag -und das herrschende System die Hoffnung,
-daß wieder einmal ein Warm mit den geistigen Gaben
urch -Anschannngen -wie Falk -das Ministerium des-Geistes
-leiten -werde.

Mg . Hausmann (nat .-lib.) weist darauf hin, daß noch
-in- -vielen -Schulen Lehrbücher mit -alter Orthographie im
Gebrauch -sind.

-Ein Negiernngskom-miffar erwidert : Es sei bereits
für Abhül-fe g-esorgt -worden.
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-Abg. v. Zedlitz (freikonf.) erklärt : Die -Rechtsauf-

fassnng Cassels Wer den -Charakter der Volksschulen sei
irrig . Die Volksschule sei nach dem Landrecht eine Kon¬
fessionsschule. 'Tatsächlich gebe es auch- außer Hessen-
Nassau nnd den gemischtsprachigen'Provinzen keine
!S imnltans chulen. Auch das Oberloer-waltungsgericht
>eile nicht die Ansicht Cassels.

Abg. Arendt (freikonf.) dankt -dem Minister für die
glänzende Ausstellung des S -chulwesens in St . Louis.
Er bittet , daß dieselbe den Grundstock eines Unterrichts-
m'useums bilden möge. -Seine 'Partei werde nie zugeben,
daß 'deutsche-Interessen in den Ostmar'kcn gefährdet wür¬
den. Dort seien aber die Simultanschulen unentbehrlich.

-Ein Regierungskommissa-r erklärt : 'Die Ausstellung
in -St . Louis -sei teil-weise verkauft . Ein Unterrichts-
mt 'feum werde große Kosten verursachen.

Abg. Hoheisel (Zentr .) bittet , baldigst Mit der Er,
-Höhung der Gehälter der 'Lehrer vorzugehen.

Hierauf wird der Schkußantrag angenommen.
-Der Titel -wird hierauf genehmigt.
Zn den fol-geNöen Titeln liegen mehrere 'Positionen

um Anerkennung der -Seminare als -höhere Lehranstalten
vor , forme Besserstellung und Gehaltserhöhung -der
Se -minar -ö-irektoren und Lehrer.

Ferner ein -Antrag Ernst auf -Verleihung des Titels
Oberlehrer an die dienstälteren Seminarlehrer und Zu¬
lassung der iVolksschullehrer zu akademischen Studien,
sowie ein -Antrag des -Freiherrn v. Zedlitz, die Zulage
für die S -enlinarlehrer durch den Etat 1906 pen'sionsfähig
zn machen.

Abg. Zwick (freis. Bolksp .) bemängelt die Annahme-
bedingungen in den Präparanden -Anst'aIten und die Zu¬
rücksetzung des natuüwissenschaftlichenUnterrichts in -den
Seminaren . Er bedauert , daß die meisten -Seminardirek»
toren Theologen seien.

Ein NegierungSkommiflar erwidert : Die Anfnahme-
be'dingnngen -seien durchaus liberale . J 'm natur 'Wiissen-
schastlichen Unterricht würden die Beb-ürsnisse des pra -k-
iischen -Lebens betont . B -on einer Bevorzugung der
Theologen bei -der Besetzung -von -Seminardirckror -stellen
könne man nicht sprechen.

Abg. v. Zedlitz (srei-kons.) begründet seinen Antrag.
Er bittet , die vorliegnde Petition der Regierung -zur
Berücksichtigung-zu überweisen.

-Abg. Hackenberg (nat .-lib.) empfiehlt -den Antrag
Ernst . Die Zulassung der Lehrer zur Universität sei
wiünschenswert. Zu begrüßen sei die Einr -ichru:rg von
FortbildtzngSlnrscn für die Lehrer an den Universitäten.

Kultusminister Dr . Studt führt aus : Die Vorbildung
der Lehrer sei in den letzten Jcthren erweitert , un-d da¬
mit besser geworden . Ein -e allgc-me'in-e Zulassung der
-Lehrer zur Universität müsse zurückgemies-en werden, das
gehe über das Bedürfnis hinaus und -würde -den Lehrer¬
mangel erhöhen: 'öie Fortbildungskurse hätten -ihren
Zweck erfüllt.

-Ein Negic-rnngskommissar bittet, den Antrag Zedlitz
aVzulehn-en. -Die -Regierung -werde sich bemühen, den
Wünschen des Hauses , so -weit cs -die Finanzlage zulasse,
in der nächsten Zeit zu entsprechen.

'Abg. Ziesch (Zentr .) spricht -sich für -den Antrag des
-Freiherrn v . ZMitz aus.

-Abg. Ernst (freis. -Ver .) -spricht sich für bessere Besol¬
dungen -der Dsminarlehrcr aus.

Minister Stndt bedauert , -bei allem Wohlwollen dies
jetzt nicht durchführen zu -können.

-Ein Kommiflar des Finanzministers erklärt gleich¬
falls , er könne nicht in -Aussicht stellen, daß im nächsten
Etat die Zulagen an die Seminarlehrer pensions-fähig
gemacht werden.

Rach- weiterer Debatte wird um 5 Uhr ein Bcr-
tagungsäntrag angenommen , nachdem ein solcher vorher
-zweimal abgelehnt worden war.

Weiterberatung -Montagnachmittag 2 Uhr.

störten, Meifae&eiu'u Züge d-es Berm-undeteu studierte.
Eine Bewegung der Überraschung von seiten Georgs er¬
regte die Ansmerksamkeit Jtzas nn-d auch sie bemerkte die
beiden Schwvsterw. Aber sie -schien über das Erscheinen
-durchaus nicht erstaü-nt gar sein und miachl-e -ihnen- eilt
Zeichen, sich- zu nähern -, Mercedes folgte ihrem Wnk
und setzte sich an das K-ostfende des Lagers . Jtzq -nahm
ihre Hand un-d- legte -sie sanft -aus >die Stirn des Wer-
wundeten, den sie anfmerksa-m b-eob'a-chtete.

Eine tiefe S -tille herrschte in dem von einem geheim-
msvollen Ha-lb-dunkel erfüllten R-au-m. DaS wenige Licht,
welches durch die enge Türe h-ineinfiel , wurde durch- die
gewaltigen Bäume draußen noch gedäansift. Die fremd¬
artigen Skulpturen an den Wänden , die phantastischen
Tiergestla-ltM , -die menschlichen Figuren , -die tief in die
-dicken Mauern hineingeschnitten waren , die hohe
Wö-lbung des Gemaches, die sich in völlige Dünkelheit ver¬
lor , vermehrten die Düsterheit der Szene und breiteteu
gleichsam einen -melanch-o-lisch-en Schleier Wer das ernste
Bild . Die Haltung der Indianerin verriet eine Angst,
die sich auch den übr-igen mitteilte . Mercedes ' H-and
zitterte auf der Stirn Egons , dessen keuchende Brust sich-
mit großer Änstre-ngung hob -uM senkte, als müsse jeder
Atemi;-ug der letzte sein. Einer seiner Arme hing a-ußer-
ih-alb des Bettes herab , und Mercedes n-ahnr -die kalte,
feuchte Hand' in die ihre. Einen Augenblick krüinmteir
sich'die Finger des Berwurrd-eien, wie um- ihren Druck zu
erwidern , da-mr fühlte sie, wie seine -Muskelkvaft nach-
ließ . „Mercedes !" ururmelte der Fiebernde . Das junge
Mädchen errötete . Ihr trauriger Blick folgte der Be¬
wegung seiner Lippen , a-uf denen noch der Name schwebte,
den a-usz-u-sprecheir er kaum genug Kraft besaß.

War d-ies das Ende ? Sie glaubten es allggme-in.
Maria , die am Bette niedergesunken war , wandte den
-Kopf ab. Eine Träne ihrer Schwester fiel brennend ans
die Hand Egons , -der dabei zusammentzuckke.

Mach kurzer Zeit wurde sein Atem gleich-mäßiger,
seine verfallenen Züge -gew-amren wieder an Ausdruck.
Jtza , die über ihn gebeugt gestände!: h-atte, erhob sich
und murmelte einige Worte in indianischer Sp -mche.
Ans -den fragend-cn Blick Georgs sagte Mercedes zu
diesem:

j,0k -meint, die Krisis sei im Mbnehimen, Sie ist schr

gefährlich gewesen u-nd- eine andere könne leicht folgen.
Dammr besieht sie darauf , daß ich den Berivundeten nicht
verlasse. Würden Sie wohl die Güte haben, die
Domestiken, die uns begleitet haben, zu benachrichrizen?"

Als sie -mit ihrer Schwester und Ftza- allein w-a-r,
spva-ch sie leise mit der Indianerin , bis Georg zurück-
kehrre.

„Es wird am besten sein", sagte sie zu diesem, „wenn
Sie mich einstweWrr mit Jtzcr uW- dem Kranken allein
lassen."

Maria erhob sich und ging -mit Georg Willis hinaus.
Es Hütte- keinen Zweck gehabt, vor M-ari-a -die Ur¬

sache des Unfalls zu verschweigen, und- Georg evz-ählte
dem jungen Mädchen -alles , w-a-s sich seit ihrem letzten
-Besuche zngetragen- h-a-tte. An Stelle der Borwürfe , die
er gefürchtet hatte , bezeugte ihm Marin in rührenden
Worten ihre Anteilncch-me und- versicherte, wie schrecklich
ihr der Gedanke sei, daß ihre Schwester uu-d sie -die in¬
direkte Ursache dieses Unglücks seien. Zugleich tröstete
sie ihn mit sanften, ,verständigen Worten und- sagte, daß
man -die Mffnung nicht aufgeben -dürfe, Gott würde ihre
Bitten für den abm-en Verwundeten erhören und- ihrem
Kummer nicht noch einen -neuen Schmerz hinzu-fügen.
Dann erzählte sie Georg , daß Jtza -vor einigen Stunden
zu den Schwestern -g-ekoni-men sei, um ihn-en in -aller Eile
zu Wrichten, was sich- zugetragen habe. Sie hatten aus
ihrer Schildchung entnommen, daß Egon im Sterben
liege, und die Indianerin hatte den drin -genden Wunsch
-ausgesprochen, daß Niercedes sofort zu ih-m k'o-mni-en
möge.

Während dieses Gespräches -waren sie bei der Zwerg¬
figur -auf dem- H-ofe angelaugt . Seit dem Un-g-lücksfall
war Georg noch nicht dorthin zurückgskehrt, weil er emen
unüberwindlichen Widerwillen empfand-, den Ort wisder-
zus-ehen, an dem die traurige Katastrophe -sich -ereignet
-hatte. Jetzt, wo Maria -an seiner Seite war , wirkte dieser
EirWuck nicht so stark und es regst sich eine unbestimmte
Neugierde in ihm, -die Wirkung -der Explosion zu er¬
forschen. So traten sie denn dem Orte näher u-nd Georg
be-zeichnete seiner B-egleistrin die Stelle , w-o- die einge-
stürzte Fassade es der Indianerin ermöglicht hatte , den
Hügel zn evklimnien und schilderte ihr die Szene , deren
Zeuge er gewesen war.

Zu den Füßen der von einer dichten Gtcmblage über¬
zogenen Zwergfigur bezeugten die gähnenden Löcher und
die aufgerissetzen und beschädigten Steinplatten die Heftig,
feit der Explosion . Georg erklärte seiner Begleiterin die
Gründe , aus denen er und Egon annahmon , daß dies
d-er auf -dem g-eherm-nisvollen Plan b«zeichnete -Ort sein
müsse. Aber allem Anschein nach-hatten sie sich darin -ge¬
täuscht, denn man- be-rnevkte nichts weiter , als einen
H-aufen Steine und zerbrochenes -Geröll . Indessen ver¬
sicherte Georg, d-a-ß -er sich damit noch nicht geschlagen
halte : wenn nur -Egon gerettet würde, dann wollte er
das Werk wieder aufnehmen und -womöglich- zum guten
Ende führen . Alles , -was Zeit , Geduld-und guter Wille
zu leisten vermögen, solle gescheh-M-. Wer im Augen¬
blick hänge alles davon ab, d-aß Egon mit dein Leben
dav-ou-käme. Weder sie noch -Georg bemerkten -die In¬
dianerin , welche die beiden aus kurzer Entfernung b-eo-b-
-achtete. Als das Paar zu Egon zurückkehrte, fanden sie
Mercedes -allein beim Kranken. Er war , d-ie H-and in
derjenigen des jungen Mä -dch-ens haltend-, in vuihigen
Schlaf gefallen. Der Hoftigkeit des Fiebers war offeir»
-bar eine tiefe Erschöpfung gefolgt. —

Während länger als einer Woche schwebten Georg
und die Schwestern zwischen Furcht und Hoffnung . Jeden
Morgen stellst-n Mercedes und Maria sich- ẑ ir Pflege des
Kranken ein und verließen ihn erst am- Abend wieder.
Die Nachtfoache übern-ahm-en Georg und Jtza , und dies
waren die schwersten Stunden . Sobald Mercedes ge-
gangen war , wurde der Vernumdeie unruhiger und das
Fieber steigerte sich-. Er -murmelte dann unverständliche
Warst , aus welchen nur der Raine Mercedes deutlich zu
-verstehen war . Ihre Gegeriwart beruhigte ihn und-ver¬
scheuchte die erregten Traume , welche seinen Schlummer
störten. Georg hatte den Pfarrer Ca-rillo -benachrichtigt
und dieser erschien täglich -auf ein oder zwei Stunden
im-Zwergpalast . Don Ro-driguez, der wiöd-er nach Mevida
zuvückgekehrt ivar , stellte sich ebe-nfalls häufig i-n Zwerg.
Palast ein. Das Geheimnis des Einflusses , den Domra
Mercedes auf Egon -cmsübte, konnte ihm nicht verborgeiL
bl-eiben, aber -er schien darüber weder üb-erraschr noch be¬
trübt zu sein. Sein offenes, aufrichtiges Wesen gewann
Georg imm-er -g-rößere Achtung -ab und Don Rodriguez
betätigte feine Freundschaft für-die Nettem dadurch, daß
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Politische Übersicht.
Kolonialpolitik.

L. Berlin , 25. Februar.
Wir haben größere und kleinere Schriften über

Kolonia -lPoUUk, aber vergebens wivd man — wenigstens
Dis vor kurzem in der deutschen Fachliteratur nach
'.Büchern gesucht hüben, die den Problemen iber Kolonial --
Politik mit wissenschaftlichem Rüstzeug beikommen möch¬
ten . Der Mangel ist auffällig , indes wird seine Er-
klärung einigermaßen dadurch erleichtert, daß man , nicht
ohne Erstaunen übrigens , wahrnimmt , daß es auf diesem
Gebiete bei den Engländern kaum besser steht. Die eigen-
MMliche Erscheinung hat naturgemäß demjenigen
unserer KoloniaUSchriftsteller auffallen müssen, der sich
über das Niveau des sonst ans diesem Felde Geleisteten
soweit erhebt, daß man in Verlegenheit kommt, trenn
man neben ihm noch andere nennen soll. Wir haben
sinen verdienten Kolonial -Schriftsteller von hohem Range,
Di*. Alfred Zimmevmann, dessen fünfbändiges Werk über
Hie europäischen Kolonien das ganze unendlich breite und
weite Gebiet dieser Materie zum ersten Male mit der
Gründlichkeit historischer Einzelforschung und mit der
Überlegenheit eines klaren und klugen Politikers be¬
handelt hgt. Von demselben Verfasser ist jetzt (im Ver¬
lage von Hirschfeld, Leipzig) ein neues Werk unter 'dem
Titel „Kolonialpolitik " erschienen, ein Buch, das als
willkommene Ergänzung zu der erwähnren umfang¬
reichen Geschichte der Kvlonialpolitik der einzelnen euro¬
päische Staaten betrachtet werden kann. Denn dies
jüngste Buch gibt gewissermaßen den geologischen Durch¬
schnitt durch die Geschichte der Kolonialpolitik in der
Weise, daß alle Einzelmaterien , die Art der Kolonien,
der Zweck der Kolonisation , der Kolonialbesitz vom völker¬
rechtlichen Standpunkt , die Regierung der Kolonien, das
Auswanderungsn -esen, die Strafkolonisation u-stv., regel¬
mäßig so behandelt werden, daß die geschichtliche Ent¬
wicklung wie die gegenwärtige Methode aller Regierun¬
gen nebeneinander betrachtet werden. Das Verfahren
hat feine ganz außerordentlichen Vorzüge ; es ermöglicht,
in kurzem und doch erschöpfendemAbriß einen Überblick
über die Stellung aller Ko-loninlvölker in Vergangen¬
heit und Gegenwart zu den behandvlteik Einzelsragen zu
gewinnen . Die Gelegenheit, auf den reichen Inhalt des
Buches näher einzugehen, wird sich wohl noch mehrfach
bieten. Die Schwierigkeiten , die der Verfasser zu über¬
winden hatte , waren um so -größer , je weniger Vor¬
arbeiten , wie schon gesagt, auf diesem Felde zu seiner
Verfügung standen. Auch er beklagt es , daß einem
wilden Dilettantismus auf keinem Gebiete ein so breiter
Spielraum gelassen worden ist, wie auf dem der Kolonial¬
politik ; er stellt fest, daß trotz der ungeheuren Opfer , die
dieVAker von alters her gerade fürKolonialzweckegebracht
haben, noch heute jede nur einigermaßen erschöpfende,
zuverlässige Zusammenstellung ihrer in dieser Hinsicht
gemachten Erfahrungen fehlen. Ein Versuch, * Nutz¬
anwendungen daraus zu ziehen, ist seit Jahrzehnten nur
einmal gemacht worden , nämlich in Frankreich, -dessen
Kolonialpolitik im allgemeinen nicht als .mustergültig be¬
trachtet wird . Der Grund der auffälligen Lücke dürfte
nach dem Verfasser wohl darin zu suchen sein, daß nach
dem Abfall der Vereinigten Staaten von Amerika und
der Hauptmasse der spanischen Kolonien lange Zeit hin¬
durch das Zeitalter kolonialer Politik für abgeschlossen
angesehen und es nicht mehr der Mühe wert erachtet
wurde , derartigen Fragen nähere Aufmerksamkeit zu
schenken. Heute freilich sicht mau diese Dinge Wohl
anders au . , Man matz zur Kolonialpolitik stehen, wie
man will , so ist sie nun einmal da und fordert , daß man
ein Verhältnis zu ihr gewinne. Wer das will und mutz,

er einige Male die Nachtwachen bei dem Verwundeten
teilte.

Endlich kam der Tag der Erlösung aus Ungewißheft
und Angst. Egon war gerade allein init Mercedes, als
das Gedächtnis und mit ihm das Gefühl der WirMchkeu
bei ihm zurückkehrte. Das junge Mädchen saß an seinein
Bette und schien in tiefe Träumereien versunken zu sein.
Ihr bleiches Gesicht verriet 'die Anstrengung und Ge¬
mütsbewegungen der vorhergehenden Tage . Matt uns
traurig blickte sie vor sich hin , Äs ob ihre Gedanken sie
weit in 'die -Feme trügen , uuid ein melancholischer Zug
lag nun den schönen Mund . Egon betrachtete sie
schweigend eine Weile. Es war kein Irrtum möglich, sie
war es wirklich. Sehr oft vorher schon hatte er sie tm
Traume zu sehen geglaubt , aber diesen Träumen waren
andere quälende, verworrene gefolgt , in denen das Fieber
seinen tollen Spuk mit ihm trieb . Dieses Mal aber war
sein Bewußtsein klar , er sah sie deutlich ohne jede Neben¬
erscheinungen vor sich, und auch die Erinenrung an das
Vorgefallene kehrte ihm zurück. Der Raum , in dem er
sich befand, die Gegenstände, die ihn umgaben , er er¬
kannte sie wieder. Träume , Alpdrücken, Visionen waren
verschwunden — nur sie blieb, die er unaussprechlich
lieöte.

„Donna Mercedes ", murmelte er.
Sie wandte sich schnell ihm zu. Es war das erste

Mal während seiner Krankheit, daß er „Donna Mercedes"
sagte.

„Donna Mercedes", wiederholte er. „Sie hier ?" —
Mit einer anmutigen Bewegung legte sie einen

Finger an die Lippen, um ihm Stillschweigen zu be¬
deuten.

„Wo ist Georg ?" fragte er.
„Ich werde ihn rufen ."
Wenige Augenblickespäter standen Georg und Maria

an feinem Lager . Er begrüßte sie mit einem verständnis¬
vollen Lächeln. Dann gelunchte er Mercedes und schloß
folgsam wie ein .Kind die Äugen ; ihre Hand in der seinen
haltend , schlief er ein.

Bon dieser Stunde an machte die Heilung schnelle
Fortschritte . Den Anweisungen Mercedes' gehorchend,
sprach er auf ihren Wunsch nur wenig und gab sich mit

Wiesbadener Tagbiatt.
der kann es nur mit Genugtuung begrüßen , wenn ihm
eine Arbeit vovgelegt wird, die als die Frucht von zwanzig¬
jährigen Studien und Beobachtungen in einer Reihe von
Ländern auch dann von Wert wäre , wenn sie weniger
böte, als sie tatsächlich tut.

Österreich-Ungar» und der neue Handelsvertrag.
Als die ersten unzuverlässigen Nachrichten über den

Handelsvertrag mit Österreich-Ungarn verbreitet wur¬
den, kam aus Wien die falsche Mitteilung , ein Geheini-
paragvaph des Handelsvertrages treffe Vorsorge für den
Fall einer Zolltrennung zwischen-Österreich und Ungarn.
Daß die Mitteilung falsch sein mußte , war für jeden Ein¬
sichtigen sofort klar . Heute, wo die Kündigung des
alten Vertrages mit -dem Donaureiche vor ver Tür steht
(sie wird bestimmt am 28. Februar erfolgen), ist es nun
aber von erhöhter Wichtigkeit, sich jene Angabe trotz ihrer
Unrichtigkeit näher anznsehen. Daß sie. in die Öffent¬
lichkeit kommen konnte, und zwar von Wien aus , beweist
jedenfalls , wie schwül es den Nachbarn an l« r Donau bei
dem Gedanken wird , der Handelsvertrag könnte vielleicht
an den inneren Zwistigkeiten im Reiche scheitern, er
könnte durch die separatistischen Tendenzen in Trans-
lsithanien in Frage gestellt werden. Diese Gefahr ist
wirklich nicht gering, und es läßt sich verstehen, daß man
es an manchen Stellen in Wien gern gesehen hätte , wenn
in den Verhandlungen mit uns irgend wie ein Damm
gegen derartige Möglichkeiten aufgeworfen worden wäre.
Das ist nun aber nicht geschehen, und selbst wenn es au¬
geregt worden wäre , hätte man sich hier wahrscheinlich
nicht auf die Sache eingelassen. In gewissem Sinne
kann man sagen: Das Fehlen einer Bestimmung für den
Fall einer österreichisch-nngarischM Zolltrennung be¬
deutet vom deutschen Standpunkt aus eine stillschweigende
Unterstützung der Bestrebungen, die auf die Fortdauer
des Zusammenhalts zwischen den beiden Reichshälften
hinwirken . Wie der Handelsvertrag sich heute darstellt,
enthält er eine starke moralische Nötigung , für die un¬
garische Reichshälfte ebenso gut wie für die österreichische,
übernommene Verpflichtungen zu erfüllen , also diesen
Vertrag anzun-ehmen, gleichgültig, welches Regievungs-
systpm in Ungarn ans Ruder kommt. Auf alle Fälle
aber wird die Krise im Doncmveiche durch die bevor¬
stehende Kündigung des alten Handelsvertrages schneller
als sonst wohl zur Entscheidung gedrängt werden. Man
mutz in Betracht ziehen, daß die Zugeständnisse, die seitens
der ungarischen Regierung an Deutschland gemacht wor¬
den sind, unter der Verantwortung von Ministern er¬
folgten, die heute nicht -mehr am Ruder sind, die nicht
mehr das Vertrauen der heutigen Mehrheit besitzen. Es
besteht also eine Lage, die sehr ernste Momente der
Störung in sich schließt. Ob in Ungarn em Übergangs-
'Ministerium 'gebildet wird , ob die Kossnbhpartei bereits
ans Ruder kommt, jedenfalls werden sich- die dortige Re¬
gierung und die Btehrheit des ungarischen Reichstages
entschließen müssen, einen Handelsvertrag gutzuheißen,
den sie nicht vorbereitet haben. Das ist keine kleine Zu-
mutung , und denkbar ist es immerhin , daß ihr nicht ent¬
sprochen wird , daß mit so manchen Institutionen des
Donaureichs -auch der neue Handelsvertrag mit Deutsch¬
land über Bord geht. Freilich hat man drüben Zeit , da
der geltende Handelsvertrag ja noch ein volles Jahr in
Kraft bleiben wird , aber 'die Regierungen können weder
die Industrie , noch die Landwirtschaft solange im un¬
gewissen lassen, und in Wien wird man schon mit Rück¬
sicht auf übernommene Ehrenpflichten gegenüber dem
verbündeten Deutschen Reich darauf dringen , daß die Ent¬
scheidung in Budapest möglichst schnell fällt . Man wird
darauf auch -deshalb dringen , weil -diese Entscheidung
notwendigerweise vorbildlich' für das Verhältnis der
beiden Reichshälften fein wird.

dem Versprechen zufrieden, daß sie bei ihm bleiben wolle.
Mit dieser Wendung war eine schwere Last vom Herzen
Georgs gewichen und er ließ es sich gern gefallen , daß
die beiden Schwestern auch ferner jeden Morgen nach dem
Zwergpalast kamen. Während Mercedes und Jtza bei
den: Genesenden blieben, brachte er die langen Tages¬
stunden allein mit Maria zu. Sie überwachten gemein¬
schaftlich- die Ausgrabungen , welche er nun fortsetzen ließ,
die aber bisher keinen Erfolg ergaben, sie lustwandelten
zusammen auf der Terrasse und fanden sich zur Stunde
der Mahlzeiten bei Egon ein, wo sie sich jedoch nicht lange
aufhielten , damit dieser nicht zum Sprechen -angeregt
wurde.

Nachmittags saßen sie im Schatten der Ruinen -und
plauderten miteinander . Maria erzählte Georg von
ihrem Leben, ih'rcr Schwester, von ihrer Kindheit in New-
Orleans und den Monaten der Sorge »utd- Angst, die sie
in Mexiko verlebt hatten . Dabei betrachteten sie die
großartige Landschaft, die sich vor ihnen ausbr -eitete, in
welcher die alten Ruinen über dem Walde wie schim¬
mernde Gipfel über einem Meer von Grün .austauchten,
nnd bei der sinkenden Sonne lange , phantastischeSchatten
warfen.

Diese stummen, geheimnisvollen Paläste , die feierliche
Ruhe der tropischen Natur , die herrliche Vegetation,
welched-ie schlafende Stadt langsam überwucherte, um ' sie
schließlich in ewiges Vergessen einzuhüllen , dies alles
sprach zu der Einbildungskraft Marias . Sie gefiel sich
darin , die Vergangenheit heraufzubeschwören, in Ge¬
danken die zerstörten Mauern wiederherzustellen, die

-längst versunkenen -Geschlechter, -deren Füße dereinst aus
den ausgetretenen Steinfließen gewandelt waren , wieder
aufleben zu lassen und aus den Legenden dieses alten
Volkes auf seine Lebensweise Schlüsse zu ziehen.

Dann kam die Stunde des Abschieds, mit den für¬
sorglichen Ermahnungen Mercedes' an den Patienten
und der Versicherung, sich am nächsten Tage wieder ei-n-
zusinden. Georg begleitete die beiden Schwestern bis zu
ihrer Wohnung, während Jtza bei Egon.  blieb . Am
Abend unterhielt er sich dann noch kurze Zeit mit seinem
Vetter von den Vorfällen des Tages und sprach zu ihm
von den Schwestern. Und Ego-n war glückliche wenn . er
-den Namen der Geliebten vernahm und wurde nicht

Die Revolution Ln Rußland.
Gorki.

bcl. Petersburg , 25. Februar . Das Schicksal Maxim
Gorkis ist noch immer nicht entschieden. 'Es fehlt di«
Unterschrift Trepows -unter dem Entlassungs -Dekret . Ein
regelrechtes Gerichtsvers-a-hren wird -wahrscheinlich nicht
erfolgen, sondern , falls es notwendig erscheint, Be¬
strafung auf administrativem Wege. Erst in letzter Zeit
ist ihm literarische Tätigkeit gestattet worden . In seiner
Zelle trägt er Gefängniskleidung , doch ist ihm gestattet
worden, wenn ihn Freunde besuchen, eigene Kleidung
anzulegen.

Die Vorgänge in Warschau,
wb . Warschau, 26. Februar . Der Verkehr auf der

Warschau-Wiener Bahn wurde um Mitternacht wieder
ausgenommen. Man erwartet , -daß in nächster Zeit der
regelmäßige Betrieb wiederhergestellt -sein wird . Auf
einigen Btetallsabri 'ken ist die Arbeit wieder aufgenom°-
men. Mau hofft, daß Montag in allen Fabriken gear¬
beitet wird . Der -Straßenbahn -Verkehr wurde eingestellt,

wb . Warschau, 26. Februar . Die Angestellten der
Banken reichten bei ihren Direktionen zur Besserung
ihrer wirtschaftlichen Lag-e 'Forderungen ein, welche Ge¬
haltserhöhung und Hergabe von -Geldern zu Unterrichts-
zwecken betreffen sollen und bis Mittwoch beantwortet
werden.

tick. Warschau, 27. Februar . Hier hat ein partieller
'Polizeistreik begonnen. Die Mehrzahl der Polizeiposten
wurde durch Militär ersetzt. Biele Telegraphen -Säulen
in der Umgegend -wurden umgestürzt. Kavallerie
patrouilliert ans den Chausseen. In der Nowolipki-
Stratze feuerte ein Unbekannter drei Revolverschüsseauf
den Polizei - und Militär -Straßenposten ab. Ein Soldat
und -ein Schutzmann wurden schwer verletzt. Der Täter
entkam.

*
lid . Kattowitz, 25. Februar . Der Eisenbahnverkehr

Berlin -Warschau ist sowohl über Thvrn -Alexandrowo,
als auch über Kattowitz-S -osnowice nach wie vor unter¬
brochen. Es besteht also zurzeit keine Möglichkeit, von
der preußischen Grenze ans mit der Eisenbahn nach
Russtsch-iPolen weiter z>» reisen . Als Urheber des Streiks
wird in erster Reihe -das Maschinen-Perso »al angesehen.

dcl. Petersburg , 26. Februar . Im Steinkohlen-
bergwerl von Donften hat der Generalstreik begonnen.
Die Bedieuftete» der Petersburg -Warschauer Bahn be¬
absichtigen, ebenfalls in den Streik zu -treten.

hd . Paris , 25. Februar . Hier sind Privatnachrichten
eingelaufen , wonach es der russischen Polizei -gelungen
sei, ein m e r kw ü r d i g e s Alten  t a t zu verhindern,
das gegen das Schloß von Zarsko-je Selo geplant war.
Die Revolutionäre wollten, so heißt es , einen Luftballon
aufsteigen lassen, von 'welchem aus -das Schloß mit Bom¬
ben überschüttet werden sollte.

wb . Tschita iTransbaikalien ), 25. Februar . Heute
früh  find die Arbeiter -der Eisen-bahn-wcrkstütten in «den
Ausstand getreten . Ihre Hauptforderung ist Beendigung
des Krieges . Da der Verdacht -austauchte, daß die Ar¬
beiter beabsichtigen, die Bahn zu beschädigen, und die am
Bahnhof stehenden Lokomotiven unbrauchbar zu machen,
werden die Werkstätten militärisch bewacht.

hd . Paris , 25. Februar . Nach Meldungen auS
Petersburg  hätte der gestrige Mtnifterrat den Vor¬
schlag eines ,Ministers abgelehnt , wonach vor Erlaß jedes
neuen Gesetzes die Vertreter der betreffenden Fnter-
essentengruppen -und die zeitweilige Bereinigung der
Zem'sti Zobor zur Begutachtung der Entwürfe zu be¬
fragen seien. Diese Neuerung sei als zu -weitgehend' er¬
achtet worden . Großfürst Alexis wohnte dem Minister-
rat bei.

bd . Petersburg , 26. Februar . Gestern abend fand
beim Landwirtschaftsm ini'ster eine Zusammenkunft -meh-

-müde, Georg die Vorzüge der beiden Mädchen und die
Aufopferungsfähigkeit Mercedes ' rühmen zu h-ören.
Maria hatte ihrer Schwester von den Vermutungen und
Plänen der Vettern erzählt , und die letztere wußte also,
bei welcher Gelegenheit Egon verunglückt war . Mercedes
bat die jungen Männer inständig, von weiteren Nach¬
forschungen abzustehen, -denn sie konnte sich nicht ver¬
zeihen, daß diese Angelegenheit Egon beinahe 'das Leben
gekostet hatte und- war -die Beute einer abergläubischen
Furcht , die der Pfarrer Carillo umsonst bekämpfte. Wer
ihre Bitten waren vergeblich, und selbst der Mißerfolg,
den Georg mit seinen letzten Nachforschungen hatte,
konnte ihn nicht entmutigen und sein Vertrauen auf end¬
lichen Erfolg erschüttern. Maria bat ihre Schwester, den
jungen Männern von nun an volles Vertrauen zu
schenken, da an ihrer -Ergebenheit und Diskretion nicht
zu zweifeln war . Sie machte ihr auch Vorwürfe , -daß
sie sie selbst so -vollständig in Unwissenheit gelassen hatte
über das , was sie -doch- so nahe mit an ging, Georg und
Egon schlossen sich diesen Vorstellungen an , aber Mer¬
cedes zögerte noch -immer, bis ein Zwischenfall ihrer Un¬
entschlossenheit ein Ende machte.

Egons Befinden hatte sich-so weit gebessert, daß er
das Bett verlassen konnte. Eines Morgens trafen ihn
Mercedes und Maria auf der Terrasse sitzend an . Seit
einigen Tagen schon planten Georg und Maria einen
Ausflug in -den Wald , auf welchem Jtza sie begleiten
sollte. Georg hatte zu Maria von der Idee gesprochen,
die Indianerin anszu -fragen , und Maria war mehr als
sonst jemand -dazu geeignet, -dabei behilflich zu -sein. Sie
sprach und verstand die Sprache der Mayas , und- Jtza
war ihr besonders zugetan . Um den gewünschten Zweck
zu erreichen, war es angebracht, -unter irgend einem Vor¬
wand einige Stunden des Alleinseins mit der Indianerin
herbeiznführen und sie dabei gesprächig zu machen. Donna
Maria billigte diesen Plan -und die beiden hatten sich, vor-
genomimen. die nächste Gelegenheit zu seiner Ausführung
zu ergreifen . Mercedes erhob keinen Einwand gegen die
anaeknndigte Erknvsion- und Egon tat es schon deshalb
nicht, weil die Abwesenheit der anderen Mercedes zwang,
in seiner Nähe zu bleiben und sich ihm ausschließlich zu
widmen.

(Fortsetzung folgt.)



Serie 4 M- irias. »7. gtbvmv 1905 . Wiesbadener Tagdlalt.
xewr Minister und Hochgestellter Personen statt. Man
beschäftigte sich !mit der inneren Lage in Rußland und
beriet iiber Mittel und Wege, die Ruhe wieder Herzu-
steüen. Als das einzige Mittel für die Wiederherstellung
der Ordnung «wurde die Weröfsentlichung einer Ver-
faffung bezeichnet. «Es heißt , der Zar solle be¬
reit sein , die Verfassung zu gewähren.

red . Petersbnrg , 2S. Februar . Gestern erschienen
im der Universität 150 «Studenten zwecks Ausarbeitung
einer Petition an den Rektor bezüglich der Eröffnung
«der Universität . Die Obstruktionisten waren jedoch in
der Mehrzahl gekommen. Deshalb ließ der «Rektor die
Mitteilung aushängen , er die Versammlung nicht
gestatten könne, die Studenten aber die Petition durch
Re Post oder den Sekretär an ihn richten könnten. In¬
folgedessen fand die Versammlung nicht statt. Der Fest¬
saal der Universität war versiegelt nnd befand sich' noch
in demselben Zustande, wie ihn die Studenten am 20. Fe¬
bruar verlassen hatten . Zur Untersuchung der Vorgänge
während dieser Versammlung , in der ein Kaiserbild zer-
riffen wurde , bildete sich eine Kommission unter Teil¬
nahme von Gerichts- und Polizeibeamten.

wb . Moskau , 26. Februar . Die Post- -und Tele-
graphenbeamten , darunter die Postillone, unterbreiteten
dem Postdirektor verschiedene Forderungen , Wielche«die
Besserung ihrer «materiellen Lag« nnd «der Arbeitsbeding¬
ungen betreffen . Für den Fall «der Nichterfüllung ihrer
Wünsche drohen «sie mit dem Ausstande. Auch die Schutz¬
leute sind beim «Stadthauptmann wegen Erhöhung ihrer
Gehälter vorstellig geworden.

wb . Petersburg , 26. Februar . Um den geregelten
Eisen bahn dienst sichevzu stellen, wurde angeordnet , daß
die Angestellten auf allen russischen Eisenbahnlinien, ^mit
Ausnahme des mittleren Asiens, anläßlich des Ausstan-
«des wie Militär unter den Kriegsgesetzen stehend be¬
handelt werben sollen.

wb . Datum , 26. «Februar . Die von Übelgesinnten
ausgestreuten Gerüchte riesen «große Aufregung in den
armenischen und türkischen Kreisen hervor . Es wird
offenbar beabsichtigt, be'ide Nationalitäten , wie in Baku,
auch hier gegen einander zu Hetzen. «In einer Moschee
wurden die Andächtigen durch «das Gerücht erschreckt, die
«Moschee solle «in die Luft gesprengt «werden . Di« Abreise
von Türken in «ihre Heimat wird böswillig «durch arme¬
nische Gewalttaten erklärt , die tatsächlich« nicht vorge¬
kommen sind. Die Verwaltung tritt den alarmierenden
Gerüchten nicht entgegen . Eine armenische ylborduung
versich«erte dem türkischen und persischen Konsul kate¬
gorisch, daß die Armenier nichts Böses im «Schilde führ¬
ten , und daß es zur Beruhigung der Ge«m«üter des ener¬
gischen Borgehens der Verwaltungsbehörde gegen «die
«Personen- bedürfe , «welche die Mohammedaner erregen,
«Sie etwa vier Fünftel «der Gesamtbevölkerung «bilden.

bä . Petersburg , 27. Februar . Die aus «der Provinz
einlausenden -Nachrichten lauten sehr ernst . Georgien
hat tatsächlich seine Unabhängigkeit er¬
klärt.  IN Armenien sind die Unruhen allgemein. IN
-Klein-Rutzlan-d -umfaßt der A-usstandübereits 200 000 Ar-
-beiter. «Die Verbindungen mit dem Südosten sind unter¬
brochen. «In Transbaikalien verursacht «der Eifenbahner-
Ausstand enormen Schaden. Man befürchtet, daß «die
Telegraphenlittien von den Ausständigen zerstört wer¬
den. Kiew und «Warschau «sind isoliert . Bon allen «Seiten
laufen in Petersburg Telegramme -ein, «in «welchen Um
Instruktionen gebeten wird . D«ie Antwort lautet ein¬
förmig , sich aufs beste zu helfen.

bä . Petersbnrg , 27. Februar . Die Nachrichten aus
B aku lauten immer schauerlicher. Dieser Tage drangen
bewaffnete Armenier in eine dortige Fabrik und
schnitten mit ihren großen «krummen Messern 40 Arbei¬
tern regelrecht den Leib auf.

bä . Petersburg , 27. Februar . D«er Berkehrsminister
Chilkow verhängte über das gesamte russische Eifenbahn-

Femlleton.
Wmgliche Schauspiele.

Samstag, «den 26. Februar : Zweites Gastspiel
der Frau Nuscha Butze «und des Fräuleins Hanna
Arnstädt  vom «Kgl. S 'chauspielhause zu Berlin . Neu
«einstudiert: „Die Welt, i« der man sich langweilt.
Lustspiel in 3 Akten von E. Pailleron,  deutsch von
Em. Bukovics. «Regie : Herr M eb ud

So groß die Wandlungen des Geschmackes in dem
letzten Jahrzehnt -auch sind, das Wohlgefallen an
Gaillerons Lustspiel hat sie überdauert . Nicht aus feiner
dichterischen Größe heraus , wohl aber durch feine büh-nen-
kundige Feinheit . Es geht mit ihm, «wie Mit vielen fran¬
zösischen Bildern , die weit weniger zu sagen haben, als
gleichsMende deutsche, die uns aber «durch die sichere, ge-
wandte Beherrschung aller technischen Mittel , «durch den
«diskreten, unbeirrbaren Geschmack in ihrer wirkungs¬
vollen Anwendung mehr entzücken. Vielleicht mit Un¬
recht. «Aber immer überschätzt«der Deutsche an anderen,
«was er selbst nicht in gleicher «Stärke hat. So war das
außerordentlich gut besuchte Haus ehrlich- vergnügt , als
dürfte es zum ersten«mal einen Blick in die Welt, in «der
man sich so amüsant langweilt , tun.

Zu diesem Vergnügen kam ein zweites, kaum min¬
der großes . Frau Nuscha Butze hatte sich tu
«der Rolle der Herzogin von -Reville auf den richtigem
Platz gestellt, -den «sie so gut ausfüllte , daß -man erst recht
nicht begriff, w«ie sie so sichere -Erfolge -gefährlichen -Ex¬
perimenten opfern mag. Ganz prächtig in der -würde¬
vollen -Erscheinung, gab sie der Herzogin alles, was diese
braucht, um den «Absichten«des Autors gemäß der geistige
Mittelpunkt «des Ganzen zu -werden. Die frische Herzens¬
güte , der wärmende Humor , die kluge Menschenkenntnis
— das alles sprach «sich in dem immer gut gegliederten
Dialog im sympathischesterNatürlichkeit aus . KeinMoment,
«der«daran erinnert hätte, daß sich diese Herzogin j-üngst
als Minna in den letzten Akten im Ton ganz vergriffen
Hatte. Frl . Arnstädt  hatte in der Suzanne eine sehr
dankbare Aufgabe, die völlig ihren «Mitteln entsprach.
Sie gab -die Naivität der kleinen Verliebten natürlich
und ohne die konventionellen -Mätzchen, gab- die Eifer¬
sucht ehrlich temperamentvoll , die kapriziösen Launen
mit nuancierter Beweglichkeit. Frl . Maren , neu als
Lucy, gestaltete die «Engländerin mit -diskreten Mitteln

netz «den Mob«iXifati ous zu stand, «nach welchem jeder An¬
gestellte vom «Direktor bis zum Weichensteller für eigen¬
mächtiges Verlassen seines- Postens einer Kriminalstrase
von «mindestens drei Monaten Gefängnis -unterliegt.

bä . Petersburg , 27. Februar . Die Moskauer Blätter
berichten von -einer n e n e u furchtbaren Juden-
hetze in Feodost  a am 20. Februar . Darnach brach
in Feodosia ein Ärbeiterstreik aus , der mit «einer großen
Demonstration vor dem S -ta-dtrat begann . Plötzlich er¬
tönte aus der Menge der Ruf : „Haut die Juden !", w«o-
rauf sich«das Volk durch die -Straßen zerstreute und eine
furchtbare «Juden «hetze begann . Bis Truppen zur Her¬
stellung der Ordnung erschienen, gab es an 50 Tote und
Verwundete . In der Stadt herrscht nicht -allein unter
«der jüdischen, sondern auch -unter der christlichen Bevölke¬
rung eine furchtbare Panik . Die Besitzenden verlassen
die Stadt.

Der russisch- japanische Krieg.
Neue russische Niederlage.

wb . Petersburg , 25. Februar . General Ssacharow
meldet dem Generalstab unterm 24. Februar : Nachdem
ihr Angriff bei Tsinchenchen gestern zurückgewiesem mor¬
den «war , -blieben «die Japaner in einer Entfernung von
150 Schritt von dom Hügel Be resmowost entfernt , ohne
etwas Ernstliches während «der Nacht zu unternehmen.
-Heute -nahm der Feind bei Tagesanbruch -den Angriff
-wieder auf -und ging mit außerordentlicher Tapferkeit
gegen die rechte russische«Flanke vpr . «Bor dem Paß von
Jantsyli -ng, 6 Werst -südwestlich von Tsinhetchem, brachte
der «Feind aus den Bergen 16 Feldgeschütz-e in Stellung
und aus -den Hügeln südwestlich- von Tsinhetchem eine
-Feldbatteri-e. Gegen 1 Uhr nachmittags wurde «der Hügel
Beresnewvsk nach einem Bajonettkampf -unter «dem An-
grisf überlegener feindlicher Streitkräfte von den Russen
geräumt . Der Angriff auf den Patz bei Jantsyling wurde
dagegen heute -zu-m zweiten Male abgeschlagen. Bei -dem
Angriff auf «den Hügel Beresnewo -sk schritten die Ja¬
paner über die Leichen ihrer eigenen Leute, dir durch
explodierte Flatterminen uwgekommen waren , überall
erlitt «der «Feind bedeutende Verluste ., Die Verluste «d-er
Russen sind- noch nicht festgestellt. Gestern abend wurde
die Anwesenheit feindlicher Truppen in der Umgegend
«des«Dorfes Tha-ntschiaotsiagn und des Passes bei Henia-
ling , 0 Werst südlich von Uanfuhing , fostgestellt.

wb . Petersburg , 26. Februar . Die Petersburger
Telegr .-Agentur meldet aus «S a che t u n : Die Russen
räumten am 26. Februar früh Dsinchcnchan und nahmen
eine «Stellung «bei Sanlunju ein. Dsinchenchan wurde so¬
fort von «den Japanern besetzt. Die russischen Verluste
sind noch nich-t seistg-estellt. Im Lazarett wurden bisher
12 Offiziere- und 300 Mann -eingeliefert . Der Prozent¬
satz«der Gefallenen ist sehr groß . Bon einer Kompagnie
sind nur einige Dutzend Mann unversehrt . Drei Kom-
pagniechefs wurden verwundet . Gegen den rechten japa¬
nischen Flügel , der «den linken ruffischen Flügel zu um¬
gehen «drohte, entsandte Kompagnien Hielten den Vor¬
marsch des Gegners auf nnd zogen sich erst zurück, nach-
ö'c-nt sie alle Patronen verschossen und d-en schriftlichen Be¬
fehl -erhalten hatten , ihre -Stellung zu räumen . Heute
früh rückte-eine japanische Abteilung gegen den -D-apinlin-
Paß südwestlich von -Sanlunju vor . Starke japanische
«Streitkräfte sind am Pupul -etn-Paß und in der Nähe von
Taba«ju konzentriert , wv die Japaner anscheinend Be-
sestig-ungen anleg«en.

wb . Petersburg , 26. Februar . «In einem Telegramm
des G-encraW Kuropatkin an «den Kaiser vom 25. Fe¬
bruar heißt -es: Der Abteilnugsko-mmandeur der
Truppen , «die an den Kämpfen vom 23. und 24. «Februar
um den Besitz «des Veresne -wsk-Hügels toilnahmeu , mel¬
det zahlreiche Beweise der Tapferkeit,' so schlug eine

recht «wirkungsvoll . D«as sehr animierte Haus war mit
«dem Beifall sehr freigebig und widmete sogar dem üppig
ausgestatteten Palmengarten «des dritten Aktes einen
Speziälapplaus bei leerer Szene . J . K.

Rrsrden̂Thraler.
Samstag, «den 26. Februar : „Die argentinische

Ernte ". «Ein Lustspiel aus «dem Kausmaunsleben in
3 Akten von -Richard Skowronnek. -In Szene gesetzt
von vr . H. «R a u ch.

Der Name «des Autors bürgte -uns sogleich«dafür , daß
wir uns bei ihm in guter Gesellschaft befinden, «daß wir
uns gebildet amüsieren, daß wir vor Lachen weder
wiehern noch bersten, sondern daß wir mit Behagen ge-
nießen «würden . Nun ja, ohne Konzessionen an die lach¬
lustige «Menge geht es heutzutage, wo deren Lachmuskeln
von hundert Schwänken täglich neu -gekitzelt werden,
nicht mehr ab, und -ein Lustspiel des Lustspiels wegen Lars
fast keiner mehr zu schreiben wagen . Aber es ist doch
immer erfreulich, wenn ein «wirklicher Dichter, als welcher
sich Skowronnek längst bewährte , nicht vergißt , was er
sich schuldig ist. So hat -denn der Autor der „Argenti¬
nischen Ernte " ge-sch«mackvo-ll und klug mit den Leuten
im Zuschauerraum freundliche Kompromisse geschlossen,
und beide standen sich nicht schlecht dabei. «Skowronnek
gab eine nicht ungewöhnliche, aber immer gern gje-
nommene Liebesgeschichte zum besten, brachte sogar ein
zweites, etwas ungleiches Paar zu seinem Glück, pfropfte
seiner Sache ein paar drastische Episoden auf -und hielt
sich für dies und ein paar wenig stark motivierte «Episoden
«dadurch schadlos, daß er scharf charakterisierte, daß er
offenbar gut gesehene Wirklichkeitstypen schuf, daß er
ferner ein „Milieu " «darbot , das Echtheit atmete, und daß
-er es an einem guten Zuschuß von Satire nicht fehlen
ließ. «Man -merkte, «daß es ihm Freude bereitet hatte,
echtes Verdienst , kraftvolles «S-elfmadetum dem anmaßen¬
den, faulen Protzentum gegenüber z,u stellen. Und er hat
den richtigen sozialen Blick dafür , «daß alte Firmen , ganz
wie alte Geschlechter, nur durch gesunde Bl -utausfrrschung,
nur «durch -zeitgemäße Renovation sich kräftig erhalten
können, -während ein faules , genußgieriges , geschäftliches
Patriziertum eben so schnell degeneriert , wie ein Adels-
geschlecht, «das auf den verdorrten Lorbeeren irgend eines
Urahnen ausruht . Nun soll in -dem Stücke zwischen'
einem alten , bewährten Geschäft und einem nicht minder
alten , aber degenerierten durch eine Heirat eine Brücke

Astend-ArrsgKbe. 1. Kiatt . | U. 88.
Kompagnie, «die den Paß Selin , 9 Werst südwestlich von
Tsinchenchanverteidigte , mehrere -Angriffe -der Japaner,
die mit überlegenen Kräften unternommen «wurden,
einen «sogar erst 15 «Schritt vor der Verteidigungslinie,
zurück. Zwei «Kompagnien, die den Beresnewsk -H-ügel
verteidigten , hatten einen hartnäckigen Bajonettangriff
auszu -halten , -wobei die beiden K-ompagniefühver ver-
wnndet wurden , der «eine durch einen Bajonettstich in die
HaNd. «Mit Gewalt -mußten sie von «dem Rest -der Kom¬
pagnie fortg-eführt w«er«ö-en. Heute -abend iin-gen die
Spitzen der Japaner an, sich den von uns besetzt gehal¬
tenen Pässen zn nähern.

bä . London, 27. Februar . Ans dem russischen
Ha-uptgnartier wird hierher telegraphiert , «daß «die Kämpfe
westlich von Ti-eling fortdauern . Im äußerd-en Osten¬
nahmen «die Japaner die äußeren russischen Stellungen
und bedrohen jetzt «die Hauptst-ellung. Man -glaubt, daß
General Nogi m«it der von Port -Arthur herangezogenen
Artillerie am Angriff beteiligt ist. Plötzlich eingetretener
Schneesturm und «Kälte dürften die Operationen vielleicht
verhindern.

bä . Petersburg , 27. Februar . Von den gestern abend
spät beim Zaren -eing'egangene-n «Meldungen KuropatkinI
über «die Schlacht bei Tieling ist no-ch nichts in die Ofsent-
lichlkeit gedrungen . Jedoch heißt es , daß «die Russen ge.
zwNngen w-o«rden seien, sich vor «der beträchtlichen liber-
mackst der Japaner zurückzuziehen. D-i-e Verluste, beson¬
ders an Offizieren , feion sehr be-üeuten-d.

bä . Paris , 27. Februar . Nach in Petersburg ein¬
gegangenen «Privatdepe -sch-en «wurde -die Armee Linjewitsch
w-egen der be>deu-tcNden numerischen Überlegenheit der
japanisch-en «Streitkräfte zu beschleunigtem Rückzüge ver¬
anlaßt . Die russischen Verluste bei Dsinkhetscheng sollen
bereits mehrere Tause-nd Mann betragen .,

*

bä . London, 25. Februar . Nach -Meldungen vom
Kriegsschauplätze in d-er Mandschurei -wird eine große
-Schlacht vorbereitet . Die Krankenhäuser in Eharb-in,
Dienlrng und selbst Irkutsk haben Auftrag erhalten , für
eine große Zahl von Verw«u-ndeten Vorbereitungen zu
treffen.

bä . Paris , 27. Februar . Der Petersburger Kvrre.
spond-ent des „«Petit Parisien " erfährt angeblich aus guter
O-nelle, Latz General -G-riepenbevg auf Befehl seiner Vor¬
gesetzten Militärbehörde verhaftet und ins - Gefängnis ab.
geführt worden sei. Er werde d-emnäch«st vor ein-e«m
Kriegsgericht irnter der Anklage ersch«einen, seinen Posten
vor «dem Feinde verlassen und -den -erteilten Befehlen nicht
Folge gelei-flet zu haben.

wb . London, 27. «Februar . „Daily Telegraph " «wird
aus Tokio  gemeldet : Die Japaner brachten bisher
41 «Schiffe auf, die Wladiwostok zrr «erreichen suchten.

Deutsches Reich.
* Hof - nnd Pcrfonal -Nachrichie«. In spanische» Hofkreiscn

verlautet , daß Kaiser  Wi l h e l m auf feiner Mittelmeerreise
in Riga mit König Alfons Zusammentreffen meide. Kaiser
Wilhelm mird zweifellos deshalb Liverpool besuchen.

Prinz Friedrich Leopold  reiste gestern abend 10  Nhx
35 Min . nach Genua, um dort seine Ausreise,nach Lstasien anzu.
treten . Der Kaiser, der Kronprinz und die Priw -Mn Friedrich
Leopold waren zur Verabschiedung auf hem Bahnhofe.

* Berlin , 26. Februar . Die deutsche Reichs,
ba  n k setzt e d en W e chs el -d i s ko n t a -uf 3 %
h e ra «b , den Lombard-zinsfuß -auf 4 %.

* Rundschau im Reiche. Bei der Neuwahl zürn
g o t h a i s che n L a n d-t a-«g e im. B-ezirk Georg«enth«Lt,
die am Donnerstag stattfand , wurde d-er Soziald -emo-krat
Bock , der . frühere Wzep-räistdMt -des Landtages , «dessen
Mandat für ungültig erklärt worden war , mit 22 gegen
20 Stimmen wieöergewählt.

geschlagen, soll ein frisches Mädel aufgeopfert werben,
wie «eine Prinzessin w«ohl «der Diplomatie geopfert wird «.
Auf töte Art will man eine bederrkliche Sache sanieren,
eine Firma , die sonst -durch den Ausfall der letzten argen¬
tinischen Ernte ruiniert w-äre, neu stützen, während «das
andere, von klugen -EMichtspunkten -a.itS geleitete Hans
durch eben .diese Ernte , deren Konjunktur es rechtzeitig
erfaßte, zu neuer Blüte gelangte . Die Vertreter der
beiden Firmen boten starke Gegensätze: hier das rücken-
markslose, von Äußerlichkeiten diktierte -GeschäftMandy-
tnm, dort das kraftstrotzende Können und Streben , das
echte, weitblickende Großkcrufmannstnm, wie es der
Firmenchcf «Siewers repräsentierte . Dieser Mann «von
zufafs-enidster Energie und rücksichtslosem«Speknlations-
geiste, nebstbei ein recht ungehobelter Grobian un'd
„Krtscher", w«irkt in «der Zeichnung so sicher, als wäre
er irgendwo aus dem Leben gegriffen, während sein
Gegenstück, «der Ko«mmerzienrat v. Wundlingen, un«d mehr
noch Hessen-SohnOtto etwas karikiert e«rsch>ein«en. Man mag
-die«burschikose, «frisch«e Annemarie Siew «ers diesem Last'cr-
jüngling nicht gönnen und freut sich daran , wie schnell
die künstlich projektierte «Verlobung in die Brüche geht
bei d-er Liebe «der Kleinen zu. ihrem frischeu Milchbruder
Heßm-er, -einem bescheidenen «Angestellten, der aber das
Zeug z-um Großka-usmann in «sich hat. -Er bietet d-e-m
-grimmigen Alten schließlich -ein Paroli u-n-d führt -di«
Braut heim. Es geschieht das in einer geschickt geführten
Handlung , «die sich nicht auf Seitenw «ege verliert «und oft,
wie -zum Beispiel im ersten Alt , eine kräftige, «ihrer
«Wirkung sichere theatralische Alfresko-Malerei zeigt.
«Das «stark besetzte Haus nahm «denn auch die Novität mit
lebhaftestem-Beifall auf, und der Dichter mußte nach.dem
zweiten und dritten Akt wieder und «wieder erscheinen-,
brachte auch d-an-kbar«en Gemüts «schließlich Herrn
I) r . Rauch mit, der sich-u«m «die «lebendige Jnfzenier -uwg
sehr verdient gemacht hatte.

«Die Darstellung st-an«S- auf «der Höhe, und alles w-ar
mit sichtlichem Eifer dabei, der -Sache zu «dienen. Herr
Schultze gab den „Krtscher" mit Humor,' er verstand
«es, in «der rauhen , nicht gerade angenehmen Schale doch
immer «den Kern , nämlich den spekulativen, weitsichtigen
Handels-Herrn, zur -Geltung zu bringen . Frl . Bl -anden
spielte den resoluten Backfisch frisch, aber vielleicht etwgA
zu „me-enzerisch" d«erb. Herr B a r t a k war ein liebens¬
würdiger und treuherziger Milchbruder , -ein feiner , ans
Dichters «Willen geradezu unheimlich pflichtgetreuer Be¬
amter -und ein „schicker" Bräutigam . Frl . Frey  war
als Hausdame so nett , -daß ihr der Autor eigentlich ein«
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Ausland. Aus Stadl und Land.
* Österreich-Ungarn . Bcmffy erklärte einem Kor¬

respondenten, für Ungarn hpbe der mit Deutschland ab-
geschlossene und im deutschen Reichstage ratisizierte
Handelsvertrag gar keine bindende Kraft . Er werde
auch bei den -heutigen parlamentarische Verhältnissen- in
Ungarn nicht in Kraft treten können. Die Annahme des
Vertrages durch den österreichischenReichsrat tangiere
Ungarn nicht im geringsten.

Aus Prag,  26 . Februar , wird gemeldet: Me fiir
beute anbcramnte deutsche Stu d ent en - Ver¬
sa  m m l u n g , in welcher über -die akademische Freiheit
nn den dmrtschen- Hochschulen und über das Farbentragen
konfessioneller Verbindungen -beraten werden sollte,
wurde behördlich verboten.

* Belgien . In Ehalinevu fand vorgestern abend
ein Zusammenstoß zwischen Gendarmen und Ausständi¬
gen statt . Ein Gendarm erschoß hierbei einen- Aus-
ständigen . Infolge .dieses Zwischenfalles entstand große
Krregung unter den Arbeitern und man befürchtet für
'die nächsten Tage blutige Ereignisse. Auch die heutige
Versammlung , in welcher über die Fortsetzung des Aus-
ftandes verhandelt .werden soll, -dürste von diesem Er¬
eignis beeinflußt werden.
i * Frankreich. Der frühere Handols-minister Trouillot
übernahm den Vorsitz eines französischen Handelstages,
der zu dem neuen- deutschen Handelsvertrag Stellung
nehmen soll. Trouillot erklärte, die Meistbegünstigungs-
klausel des Frankfurter Vertrages verliere für Frank¬
reich den praktischen Wert , da der neue deutsche Zolltarif,
ohne Frankreich ausdrücklich zu nennen , g.ew-isse nur in
Frankreich erzeugte Waren schwer belaste. Er erwarte
vom Handelstage die Einsetzung ständiger Ausschüsse zur
Verteidigung der französischen Ausfuhr.

Me Arbeiter der Waren -B-vanchen Hielten am Sams¬
tag in dem Pariser Vorort Leballois eine Versammlung
ab, zu welcher 13 000 Arbeiter erschienen waren . Die
Polizei war ohnmächtig, die Ordnung aufrecht 3« er¬
statten. Die Versammlung beschloß den Ausstand . Tie
Rückkehr nach Paris vollzog sich ohne Zwischenfall. Es
sheißt, daß die Führer der Arbeiter an den Polizeipräfek-
-ten das Ersuchen gerichtet haben, die Versammlung unter
freiem Himmel stattfinden zu lassen, da die Pariser
Lokalitäten zu klein und die Maschinenhalle der ehe¬
maligen Weltausstellung bereits anderweiti -g vergeben ist.

* Schweden und Norwegen. Die Verlobung -der
Prinzessin Margarete Viktoria , Tochter des Herzogs von
Eonnaught , mit dem Prinzen Gustav Adolf, dem ältesten
Sohne des Kronprinzen von Schweden, wird gemeldet.

* Kreta . Von einem internationalen -Abkommen
Mer Kreta , das zwischen den vier Schutzmächten der
Insel durch ihre Berliner diplomatischen Vertreter be¬
schlossen worden sein soll, wurde in diesen Tage berichtet.
Die Sache reduziert sich nach den vom „Börsen-Courie-r"
iein-gozogenen Informationen darauf , daß d-ie bezeichneten
Mächte über die von-dem General -Gouverneur von Kreta,
Hem Prinzen Georg -von Griechenland, aus seiner Rund-
reife geltend gemachten Wünsche und- Beschwerden eine
Antwort vereinbart -haben, von -der sie auch die anderen
Großmächte in -der Form eines Pvomemoria unterrichte¬
ten . Was die deutsche Regierung aNbelangt, so hat sie
dieses Prvmemoria einfach zur Kenntnis genommen
und das gleiche wird auch-seitens des Wiener Auswärtigen
Amtes -geschehen, ohne daß hier oder -dort zu dom Akten¬
stück Stellung genommen worden wäre.

für sie angemessenere Versorgung , -als das orbenssemd--
liche Faktotum Hemyes, hätte verleihen können. Herr
R Ücker aber spielte diese sehr originelle Charakter¬
figur -wieder mit -glücklichstem Gelingen . Seiner treff¬
lichen Leistung stand die -des Herrn Hetedrügge  als
dekanter -EkeljÄn-gling würdig zur Seite . Auch. Herr
Roberts  schuf in dem Vater dieser Pflanze , einem
genußsüchtigen, faden Kommerzienrat , einen -Typ , der
Anspruch darauf hat, für einen -Simplizissimus-zeichner
Modell zu sein. Frl . K ra u s c als -Gattin dieses -Typs
brachte auch eine gut gezeichnete Figur , und da auch 'die
Nebenrollen gut besetzt waren , durfte die Darstellung im
einzelnen wie insgesamt an den Ehren ' des Abends ihren
Anteil beanspruchen. -Gewiß wird das amüsante -Stück
in dieser Darbietung hier noch eine stattliche Anzahl
von Reprisen erleben . Kost. v. Ist

Ä115  Kunst und Frken.
— Kurhaus . Im gestrigen Sin -fonie'kon-zert der

Kur 'kapelle  gelangter : .zwei hier noch unbekannte, be¬
deutsame Werke zur Aufführung . Das erste -war eine
Konzert-Ouvertüre „Scheherazade" von Heinr . Urban.
Der 'Komponist, -zeitlebens in Berlin ansässig, war dort
als -Lehrer -seiner 'Kunst und Kritiker hochgeachtet. Er
starb -vor einigen 'Jahren . Durch glänzendere , moderne
Namen ward der s-einige zu, unrecht mehr und -mehr in
den Hintergrund gedrängt . -Sehr -freudig ist daher die
pietätvolle -Wiederaufnahme eines der Urbanschen Werke
durch Herrn -Kapellmeister L ü stn e r zu begrüßen . Die
,)D che h e r a z a d e" ist -vor etwa 30 Jahren in Berlin
zuerst aufgeführt , un-d wenn auch einzelnes in der Parti¬
tur heute nicht mehr mit der ursprünglichen Frische wirkt,
so darf sie doch immer noch als mei-sterwürdig gelten.
Vornehme Thematik, eine ungezwungene kontrapunktiscke
Verarbeitung und ein selten maßvoller, doch-stets wirk¬
samer orchestraler Farbenauftrag , mögen als ihre Haupt-
vorzüge gelten . Vielleicht hätte man unter dem Titel eine
noch leidenschaftlichereGlut der Empfindung oder ein
üppigeres orientalisches Kolorit erwarten Wunen, doch
entschädigt dafür dieser edle, charaktervolle muMalische
«Ausdruck, der Urbans kernige und mannhafte Natur so
treulich-wiederspiegelt . Schon um dieser Wahrhaftigkeit
willen soll uns seine Musik lieb und wert bleiben. Die
lD'üvertüre wurde sehr exakt gespielt und -alle ihre fein-
tsinnigen -Schönheiten erschienen in günstigster -Beleuch¬
tung . MA Weite Novität folgte das Cellokonzert

Wiesbaden,  27 . Februar.
— Tägliche Erinnerungen . (27. Februar .) 274:

Konstantin I ., der Große, geb. (Naissus). 1807: Lang-
sellow, amerikanischer Dichter, geb. (Portland ). 1814:
Sieg der Verbündeten über die Franzosen bei Bar -sur-
Aube. 1823: E. Renan , französischer Schriftsteller, geb.
(Tregnier ). 1854: H. de Lamenais , französischer Schrift-
steller, f . 1881: Vermählung des deutschen Käiserpaares.
1SM: Cron-je, der Bürengenera 'l, ergibt sich dem englischen
Feldmasch-all Roberts bei Paabdeberg . 1900: A. Möser,
Dichter, ß (Dresden ).

— Der König der -Belgier -wird , -wir aus Brüssel ge¬
meldet wird , i'm März hierherkommen, um sich wieder
einer Kur in -der Augenklinik des Herrn Professors- Iii -.
Herrn. Pagenstecher zu unterziehen.

— Neues Schillerdenkmal. Die Sitzung -dies ge-
schäftsführenden Ausschusses am Samstag , den
25. Februar c., nachmittags 5% Uhr, im-Bürgersavl des
Rathauses nahm fol-gend-en Verlauf : Der Vorsitzende
Herr Lan-dgerichtspräsident a. D. Stumpfs  eröftnete
die Versammlung und begrüßte -die -dem- ge-schäftsMren-
den Ausschuß kooptierten Herren . D-em Ausschüsse wur¬
den weiter kooptiert : Die Herren Direktor Dt . Rauch
vom Residenz-Äjeater und -Schriftsteller Jtilius Geißel.
Der Vorsitzende referiert über die g e plante n
Feierlichkeiten:  Es wurde beschlossen, die
Matinee  im Königlichen Theater Sonntag , den
26. März , vormittags 11tẑ> Uhr, stattfinden zu -lassen.
Dafür sind in Aussicht genommen: Ouvertüre zu der
Oper „Rienzi " von Rich. -Wagne-r, die Mosterszene aus
dem „Demetrius " und „Wallensteins Lager " mit neuer
Ausstattung . Am Abend vor der Denkma -ls - Ent-
h ü l l u n -g s f e i e r soll im Kurhaus -Provisorium eine
musikalische Feier stattfinden . Herr Kurdirektor von
Ebmeyer übernahm es, in der nächsten Sitzung nähere
Vorschläge Wer die Art dieser Feier -dem Ausschuß zu
unterbreiten . Das Programm zur Enthülliungsfeiec
selbst wurde dahin sestgeste-llt, -daß die Feier -mit oin-ein
-Gesangsvortr-ag der hiesigen Gesangvereine beiginnen,
als dann die Festrede gehalten werden und zum Schluß
wieder ein Ge-sangsvortrag -die Feier beendigen soll. Der
Vorsitzende teilte mit, daß Herr Pfarrer Veesenmeyer be¬
reit sei, die Festrede zu halten . Er schlug vor, in -das
Fundament des Denkmals eine Urkunde zu legen, welche
-die -Geschichte desselben behandeln soll. Zur Abfassung
des Wortlautes dieser Urkunde wurde eine Kommission
bestellt, bestehend aus -dem Herrn Vorsitzenden, Kanglei-
rat Flindt , Dr . .Winkler und Pfarrer Veesenmeyer. Herr
Stadtdaurat Frobenius berichtete -sodann über die
eventuelle Errichtung eines Podiums für dre Sänger und
über die Erbauung von Tribünen - für -die Festteflnchmer;
er sagte zu, in -der nächsten Sitzrmg einen geriauen
Kostenanschlag hierüber vorzulogen. Herr Kalkbrenner
übernahm es, für die demnächst-cmzuber-cmm-ende Sitzung
des großen Komitees Vorschläge für eine unter der
Leitung -der Gesellschaft „Sprudel " zu veranstaltende
Schillerfeier der hiesigen Vereine zu machen. Uber die
Frage , ob eine große Schiller - Volksfeier  ab-
gehalten werden soll, waren die Ansichten geteilt . Die
Versammlung- war jedoch in ihrer überwiegen-den Mehr¬
heit für eine solche Feier . Die Beschlußfassung darüber
soll dem aroßen Komitee Vorbehalten bleiben. Herr Bei¬
geordneter Körner wurde ersucht, im -Magistrat für eine
allgemeine Volksfeier, deren Veranstaltung nach Ansicht
des geschäftsführenden Ausschusses durch -die städtischen
Behörden v-orzunehm-en sei, einzutreten . Es wurde -be¬
schlossen, das -große Komitee für Montag , den 6. März,

(6 -ckur) von Eugen d"Albert . Es gleicht fast -einer Sin¬
fonie : drei Sätze in eins — -von ernsthafter, vortrefflicher
-Arbeit,' Melodik und Harmonik -von nobler Haltung : das
GvNze von stimmnngsreicher Romantik erfüllt : anregend
und phantalsievoll in -den 'Einzelheiten : -vorzüglich schön
'z. B . die Überleitung vom Allegro zum Andante : im
Finale der -Rückblick-aus den Beginn des ersten Satzes:
und der feurige Abschluß des Ganzen . Das Solo -Cello
ist fast 'unausgesetzt beschäftigt: doch hat es mit äußerlichen
Effekten nicht viel zu tun : der Vortrag verlangt in erster
Reihe einen technisch dnrchgebildcten, empfindnngNvollen
Musiker.  Erfreulich zu -konstatieren, daß der neue
Solo -Cellist der Kapelle, Herr Schild hach , solchen
Forderungen rühmlich entsprach. Er spielte das KoNzert
in der rechten poetischen Auffassung, mit reizvollem Ton
und -schwungvoller Bogenführung : und dabei mit einer
virtuosen Fertigkeit , die auf energische künstlerische
Schulung schließen läßt . Das Orchester  befand sich
Dank Herrn -L. Lu st n e r s zielbe-wußter Direktion mit
'dem--Solisten in genauester Übereinstimmung , und so war
der -Genuß an der interessanten Novität ein ungetrübter.
Das Publikum applaudierte sehr lebhaft und ehrte den
-Solisten durch wiederholten Hervorruf . 0 . D.

h . Miß Isidora Dnncan hat — wie unser -Frankfurter
Korrespondent berichtet—gestern i-m Saalbau eine Probe
ihrer „Tanzkunst der -Zukunft " gegeben. Trotz der Preise
von 20, 1'5 und 10 Mark für -die besseren -Plätze, «war der
große -Konzertsaal fast vollständig ausverkauft . G-an-z
Frankfurt war da, -an der -Spitze Prinz und Prinzessin
Friedrich Karl , wie auch die Landgrüfin von Hessen. Der
Beifall -war sehr freundlich: ob aber Hie graziöse kalifor¬
nische Miß 'dem P -nbl'i-nm ein Verständnis für das Ge¬
botene in dem -Sinne -bei'g'ebrächt hätte, daß der Tanz nun
zum -Ausdrucksvermögen geworben wäre , -wie es die
Mnflk sein kann, -das wäre denn doch zu bezweifeln. Das
-Gebotene war aber schön, und das ist auch etwas.

* Verschiedene Mitteilungen . Meyer - Försters
„Alt - Heidelberg"  wurde «estern im Berliner
Theater in Berlin zum 5 0 0. Mal gegeben. Di '. 500
Aufführungen brachten 1-400 000 M . -Es ist das die
größte Wie-derhvlungs'zahl und die größte -Einnahme , die
je ein modernes -Schauspiel an einer einzigen Bühne er¬
reicht hat.

-Die Liga der Menschenrechte -hat -beschlossen, Emile
Zo la  in Böziers ein D e n -kma  l zu setzen.

zu- einer gemeinsch-afflichen Sitzuu-g ei-ntzul-aden. Darauf
wurde -die Vers-amml-ung -durch -den Vorsitzenden ge¬
schlossen.

— Hohes Alter . Gestern beging die -Frau Ren:
nerm G e i t e r Wwe., Rerostraße 31, -ihren 97. Geburts¬
tag. Die Matrone erfreut sich trotz -dieses Höhen Alters
bester Gesundheit : sie dürfte wohl die älteste Einwohnerin
-unserer Stadt sein.

— Der Allgemeine Deutsche Sprachverein hat sich ein
Wirkliches Verdienst er-wvrben, -inde-m -er ein-es seiner
Mitglieder , den Herrn Regierungsbaumeister Woas,
bewog, über seine „Reise in Japan und Korea
-zur  K ri eg sz ei  t" -zu sprechen. Durch, herrliche Bil¬
der , wie -sie nur der -künstlerisch geschulte Blick findet, un¬
terstützt, führte der Vortragende seine Hörer auf das Wand
und in die -Städte Japans , auf die Straßen , -Plätze und
Begräbnisstätten , in 'das Innere der Häuser , der Werk¬
stätten und Läden der Handwerker und Kausleute, in das
Heim der Vornehmen und die Tempel der Götter , überall
verstand er, das C-haraktertstischeHer-a'usznheben und ein¬
drucksvoll zu -zeigen, wie die -Errungenschaften indo-g-erma-
nifcher -Kultur ausgenommen werden . Bei aller Aner-
-kennung des von -Japan Erreichten - konnte nicht übersehen
-werden, wie -sehr das -begabte Volk doch noch im Asiaten«
tum stecken geblieben. Der sittliche Tiefstand ward nach¬
gewiesen in der unwür -digen Behandlung der Frauen , in
der schli-m-m-en Neigung zu -Heuchelei und Verstellung, im
Handel und Wandel , in -der -abgefeimten Spionage , zu
welcher eine übertriebene Spionenfurcht nur 'das ent-
spvechende Gegenstück liefert . Manch ein Vorurteil zu¬
gunsten Japans mußte der Berichterstatter zerstören.
Den g-elegentlich-en paradic-si'schen Schönheiten des -Landes
treten schlimme klimatische-Eigenschaften -zur Seite , den:
künstlerischen und gewerblichen G-öschick— bedenkliche
Minder -wertigkeit der Maaren , der Anmut , -welche vielen
Frauen nicht abz»sprechen ist — ein durchgän-gi-ger Man¬
gel an Schönheit der Gesichtszüge. Ein glücklich v-om
-K-od-a!k ertapptes -Damenpensionat mutzte hier als Beweis
dierren. Auch nach Korea führte der kundi-ge Reisende
die nur zu gern folgenden Zuhörer und -zeigte, wie längst
vor dem Kriege der schlaue Japaner dort festen Fuß ge¬
faßt, und -wie -das Zeichen stolzer Männlichkeit , der eigen¬
artig geformte hohe Hut des Koreaners diesem -wenig ge¬
nützt habe, so -wenig als der lange Zopf -dem wirklich
schlitzängig-en Sohn der Sonne gegenüber -dem nichtschlitz-
äugigem -kleinen Mongolen , der ob seiner der chinesischen
gleichen Schriftsprache leichter im Reich der Mitte sich fest¬
setze als jeder andere Mitbe-w-erber . Rach -China versetzte
zum Schluß mit schöner, -das vaterländische Gefühl wecken¬
der Abrundung der Redner -die Lauschenden und zeigte
am- -wachsenden-Gedeihen der deutschen Kolonie und an
dem Denkmals , -welches des -Untergangs der Braven von
der ,-Jltis " ge'dcnkt, die Berechtigung -imseres Vater¬
landes , teilzun-ehmen an -der Gestaltung der Dinge iw
fernen Osten.

— Jni Gartenbau -Verein hielt am Samlsta -g nbe.n-8
Herr Apotheker V -i e g e n e r einen sehr interessantM
Vortrag über „Pflanz enl eben im  Meere -".
Redner schöpfte aus seinem reichen Wissen und HM-bwrium
so anschauliche Bilder über die Tausende von?-Ikrten der
Algen, von den nftkroskopisch kleinsten- bis zu den 300
Meter langen , v-ou den kieselhaltig unzerstörbaren
bis zu den großen eßbaren, so daß den Zuhörern eine
ganz neue-, unbekannte Welt aufging . Es ist jed-enfalls
für die Botaniker noch- sehr lohnend, in -die -Welt der
K'rypto-gamen tiefer eingu-dringen . — Die zahlreichen
Zuhörer -spendeten -dem Redner lebhaften Beifall . —
Die Pflanzender -losung war die übliche und befriedigte
sichtlich- Es kam eine ansehnliche Menge blüh-en-d-er und
Blattpflanzen zur Verteilung.

— Verein für Nassanische Altertumsknnde «nd Ge¬
schichtsforschung. Am Mittwoch den 1. und 18. März
wird im Hotel „Giftiner W-ald", abends 0 -Uhr, Herr Dr.
Ludwig Beck-Biebrich (Rheinhütte ) einen -Bortrag über
die „Familie Remy und die Eisenindustrie am Mittcl-
rhein " halten . Wiese für die Geschichte der nassauischen
Industrie bedeutende Familie betrieb zuerst die Dhvn-
-waren-Jn 'dustrie im- -Krug- und Kannenbeckerland und
unterhielt dann Eisenwerke in Bendors uNd -Neuwied,
soiwie Blei - und Silbergruben in Ems . Der erste Vor¬
trag wird demgemäß die Thornvaren -Jnduftric im
-Kannenbeckerland schildern. Bei der .autoritativen
Stellung , die der Vortragende auf -dem -Gebiete der Ge¬
schichte des Eisens , einnimmt , -kann den Mitgliedern der
Besuch beider Vorträge nicht -warm -genug empfohlen
werden . Gäste, auch Damen , sind -willkommen.

o.  Der mitteldeutsche Arbeitgeber-Verband hielt am
Freitagnachmittag im Theadersavle der „Walh-a-lla" eine
Versammlung ab, an der etw-a 200 Delegierte aus -dom
ganzen Verban-d-sgebiet teilnah-men. Herr Bi sch off-
Frankfurt -a. M . führte -den Vorsitz nn-d hob in -seiner
Begrüßungsam -sprache h-erv-or, daß der Verband- stetig
wachse. Dem von dem Sekretär , Herrn - E-mmsl, er¬
statteten Geschäftsbericht war 31t entnehmen, daß in
Limburg , Kassel und Ascha-ffenburg sich Unterverb-ände
gebildet haben, -die dem Verband beigetreten -sind-. Zu
der Bauarbeiter - Aussperrung  des vorigen
Sommers bemerkte Redner, . die Arbeiterorganisation
hätte gchofft, durch Beunruhigung der Zweigbereine den
Verband zu sprengen, was ihr jedoch nicht gelungen
sei. Die Aussperrung habe sich mrf 4593 Maurer , 757
Zimmerleute und 831 HAfs -arbeiter , insg-esa-mt 618 ).
Bauarbeiter bezogen. Der Erfolg des Ausstand-es sei
die Festsetzung eines Tarifvertrags für sämtliche Üuter-
vevbände. In der A u s f chu ß w a h l wurden die
Herren Geb-auer -Fran -kfurt a. -M ., Günther daselbst,
Beck-O fic"^ -ach, -Beruges -Hanau wieder- und Herr
Müller -.d dl — an Stelle des Herrn WittMann -Darm-
stadt — ueugewählt . Der Antrag des Zweigvereins
Kassel: „Die Generalversammlung -des Mitteldeutschen
Arbeitgeber-Verbandes wolle beschließen, daß alle Mit¬
glieder desselben, sobald sie in einem an-deren Orte als
dem des Geschäftssitzes Arbeiten ausführen , dem in
diesem Orte etwa bestehenden Lokalverband im. Bau-
gewerbe als Mitglied beitreten müssen", wurde dem
Vorstand zur Prüfung und eventuellen Ausführung
überwiesen. — Der Hauptvevband wird dahin wirken«
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Hatz die Kartelle -und Syndikate den MtgMern der '
Zwsig -veDine besondere Rabatte gewähren. — -Bei Be-
^prel^ung der bei Streiks -zu -beobachtenden Taktik
Bam die VetsattNmkung zu dem Beschlüsse, _ auch die
.arbeitswilligen -Arbeiter -auszns-permn , weil diese erfah-
mungsgemätz ibic Streikenden unterstützten und dadurch
cher' Streik verlängert werde. Die hessische Regierung
-soll ersucht werden, die WkW ein Gesetz über -die staat - .
liche BsauWhtM -mg«der Arbeitsstellen zu erlassen, auf-
Mgeben , da nachgewi-esen-evmaszen -die Schlichtumgs-
Eommission-en bei Streitigk -mten zwischen Arbeit-g-öbern
und Arbeitneh-m-ern sehr -oft erfolgreich gewirkt -hätten.
Die Berh-andlungen schlossen- -mit der Besprechung von
Fragen , welche die Berufsgenossenschcrft, die Kündigun -gs-
christan und- die Lohn-zah-lunz -betrafen .. Als Ort der
»Herbst-Versaimmlung wurde Mainz bestimmt. — Rach
'.Erledigung der Geschäfte -machten -die auswärtigen
Delegierten unter Führung ihrer hiesigen Kollegen einen
R-und-gang durch die Stadt , -auf dsm insbesondere das
Kgl . Theater und dessen Foyer besichtigt wurden , und
nahimen baua -ch- in dem Walhalla --Sa -ale ein gemeinsames
Mitta -ge-ssen ein, bei welchem die W-alh-alla-Kiapelle
konzertierte.

— Meisterprüfung . Die Herren Metzger Jean
Burkardt  und Georg «Burkardt  Hier haben 'vor
'der «durch den Herrn Regierungspräsidenten zu W-res-
Daiden eingesetzten Meisterpr-üfnng-s-lKommistion am '14.
d. M . die Meisterprüfung im Metzgerhandwert «bestanden.

— Das chemische Laboratorium Fresenius war
während «des demnächst zu Ende -Wenden Winter-
sgmssters 1904/05 von 88 Stuidierenden -besucht. «Einer
der Stridierenden «arbeitete in -der hygienisch-baikteriolo-
gischen Abteilung , die übrigen avbsiteten sämtlich pr«aktisch
im chonnschm Oaboratoriiirm^ Der Ki MD  nach ver¬
teilen sich die 88 Studierenden wie folgt : 20 -waren -aus
dem «deutschen Reiche, 4 -aus Rußland , 4 aus -Spanien,
2 aus England , 2 -aus Frankreich und «je 1 -aus Holland,
Ungarn , Ägypten, Argentinien , Chile und Australien.
Auster den Divoktoren, Professor Dr . H. F r e sen iu s ,
Professor 4M. W. Fresenius  und Professor vr . E.
'Hintz,  sind «am Laboratorium 6 Dozenten und «Abtei-
luntzsvorsteher, ferner -im Unterrichtslablo-mtorium ! drei
Assistenten und «in -den Untersuch«u-ngs -La.borato«rien (Ver¬
suchsstationen) 22 Assistenten tätig . ^ Das nächste Som»
mevsemestev «beginnt am 25. April «d. I . Auch im.
Wintersemester 1904/06 ging eine Anzahl von wissen-
-schastlichen Arbeiten aus dem hiesigen Liabovato-rium
hervor . Die betreffenden Whandlungen wurden in
chemischen Fachblättern , insbesondere in -der von den
Direktoren des Laboratoriums h«evausgögebenen „Z-e-it-
schvift für -analytische Chemie", veröffentlicht. Als «selbst-
ftcmdige Druckschriften erschienen: „Eh«omisch«e Unter¬
suchung der Rö'mer-Qnelle in -Bad Ems " von Professor
Dr . H. «Fresenius und „Chemische und- Physikastsch--
chemische-Unters«uchun«g «der Kaiser Ruprecht-Quelle zu
Mens bei Koblenz am Rhein " von Professor Dr . Ernst
Hmtz unter Mitwirkung von Dr . L. Grünhut . Muster
den wissenschastlichen Arbeiten wurden im Wintersemester
1904/05 in öcn -verschiedenen Abteilungen des Unter¬
suchungs-Lab onato-riums (Versuchsstationen) zahlreiche
-Mtersuchu-ngen im Interesse «des Handels , «des Berg-
bans , der Industrie , «der Landwirtschaft, der Gesundheits-
pstgg-e, sowie der -Berwaltungs - und Gerichtsbeh-örüen
ausgeführt.

— Berufs -Jubiläum . Am 1. März >d. I . «sind es 28
-Jahre, daß Herr 'Lu-dwig H a r t m a n n in der Firma
Rudolf Wolfs, Hoflieferant , Inh . P . OechSner, hier,
Marktstraße W, tätig ist.

-bl. Bom Rhein . Rach Beendigung -des Streiks im
-Kohlenrevier sind seit Samstag -wieder die ersten Kohl-cn-
schlepper rheinaufwürts gefahren. — Der Wasserst and ist
-immer noch ein sehr geringer und «zeigt der Staatspegel
in Biebrich nur 1,06 Meter Wasserstand.

<4. Feuer. Die Feuerwache mußte heute vormittag
zweinral ausrücken, einmal gegen 11 Uhr nach der
Herderstraße, «wo angeblich ein Kellerbran 'd entstanden
sei« sollte. Die Sache 'war jodoch recht Harmlos : es
brannte — ein alter Sack, und die aus allzu großer
'Ängstlichkeit«alarmierte Feuerwache brauchte nicht in
Tätigkeit -zu treten . — In dem «ziweiten«Fall «wurde die
Wache kurz vor 12 Uhr nach «dem BliWerplatz gerufen,
wo ein Kaminbrand ausgebrochen war , «der nach kurzer
«Zeit gelöscht war.

d . Zn dem Brand im Gefängnis wird uns noch
mitgeteilt, «daß die städtische Feuerwache, «die auch mit der
«Dampfspritze an Ort -und Stelle war , sechsS -chlauchlinier,
«zur «Bekämpfung des Feuers -angelegt, und daß Herr
«Branddirektor «Sch eurer  persönlich die Lösch-arbeiten
«geleitet Hatte. Die Waschküche des Gefängnisses ist voll-
-ständig auSgebrannt , «wie das Feuer entstanden ist, «weiß
«man noch nicht, -angeblich soll zurzeit des «Ausbruches des
Grandes «Sein Mensch in der -Waschküche beschäftigtg-ciwsscn
sein. «Die «Gefangenen desjenigen «Teiles des «G-efäng-
n«isses, in -welchem der Brand entstanden «mar, wurden bis
«zur völligen Bekämpfung -desselben in «den inneren Ge¬
sang nishof «gebracht sind dort von einem starken Polizei-
au'fgebot böwacht.

d. Die Sanitätsmache wurde am Samstagabend auf
polizeiliche «Veranlassung nach der Herderstraße gerufen,
wo ein Händler von einem Deliriumsanfall befallen w«or-
«den«war . Der Patient «wurde in das städtische Kranken¬
haus gebracht.

— Berciiis-Schillersciier. Der Verein „Fraucilbildung—
Frauenstudium" veranstaltet am i . März , abends 7 Uhr, in
seinen Vcreinsräumen Taunusstraße 6, 8, eine Schillerfeier. Ein
Prolog , gedichtet und gesprochen von einer Freundin des Ver¬
eins, wird den Abend cinleiten und Fräulain A. Wagcmann hat
es in liebenswürdiger Weise übernommen, in einer Festrede bas
Andenken unseres großen deutschen Dichters zu ehren. Daran
schließen sich Deklamationen, dem Charakter her Feier ent-
ivreckend, unter anderem das Melodrama: Kassandra von
Friedrich v. Schiller, Musik von Schilling. Da der Abend ver¬
spricht ein recht anregender zu werden, fordert der Vorstand die
Mitglieder und Freunde zu reger Teilnahme auf und heißt Gäste
herzlich willkommen. -An einem Büffet wird für Erfrischungen
reichlich gesorgt sein.

—Kurhaus . In dem am Freitag stattsindenden Kurhaus-
Zykluskonzerte  wird der gefeierte erste Tenorist der
Münchener Hosvver, Herr Heinrich Knote,  drei größere Ge¬

sangsnummern zum Bortrage bringen. — Das Programm des
Humoristischen  N n t c r h a l t u n g s -A b e n d s , welcher
am Mittwoch im Knrhause stattsindct, verspricht ein sehr amü¬
santes zu werden, so daß, zumal bei den niedrigen Eintritts¬
preisen, ein zahlreicher Besuch zu erwarten steht.

— Ringkämpsc im Reichshallen-Theater. Der Samstag brachte
überraschende Momente, Achncr, der bisher nicht so recht in Form
schien, entfaltete sein ganzes Können: leider hatte er seither sehr
unter der Verstauchung seines rechten Daumens zu leiden. Jetzt,
nach völliger Wiederherstellung, maß er sich mit dem schweren
Michalvwitch. Niemand glaubte, daß der kleine Bayer den Koloß
von Serben besiegen könnte: jedoch man wurde bald eines besseren
belehrt. Mit bewunderungswürdiger Bravour und Taktik besiegt
Achncr den Serben nach 7 Minuten . Tosender Beifall zollt ihm
das Publikum hierfür . tDcr Serbe , der sich mit dieser Nieder¬
lage nicht begnügen will, fordert Achner zu einem Revanchering-
kamps am Sonntag . Achncr fordert Lurich für Montag zu einem
Match heraus .) Als zweites Paar betreten Lurich und Morton
die Bühne. Morton wehrt sich sehr tapfer, unterlag jedoch nach
26 Minuten . Der Sonntag verlief ziemlich belanglos. Im
Rcvancherinakamvf Michalvwitch gegen Achner hatte der Serbe
das gleiche Schicksal wie am Samstag , nur wurde er heute schon
nach P/g Minuten besiegt. Morton konnte Abcrg 85 Minuten
tapfer Stand halten. Der für heute angesagte Eutscheiöungs-
kampf Abcrg gegen Lurich mußte leider wegen dem schlechten Be¬
finden Abcrgs abgesagt werden. Es ringt heute Achner gegen
Lurich, ferner Achner gegen den hier so bekannten Athleten und
MeisterschaftSringcr vom Mittelrhein Karl Schlegel milch.
Es finden nur noch heute und morgen Ringkämofe statt. Ab
1. März zieht wieder ein neues großes Spczialitäten -Pro-
gramm ein.

— Konkurs. Das Konkursverfahren über das Vermögen des
Schmieds und Fnhrhalters Heinrich Volk  ln Wiesbaden,
Erbacherstraßc 7, ist nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben worden.

— Straßensperrung . Die von der Wilhelmstraße ans vor der
Südseite des Königlichen Theaters herführcnde Straße wird
zwecks Ausführung der Arbeiten für das daselbst zu errichtende
Schiller - Denkmal  auf die Dauer der Arbeit für den
Fußgänger - und Fährverkehr polizeilich gesperrt.

— Kleine Notizen. Aus den Beginn des Anfängerkursus in
der Stenographieschulc (Lehrstraße 10) heute Montag , den
27. Februar , abends 8 Uhr, fei nochmals hingcwiescn. — Wir
machen nochmals aufmerksam auf den heute abend 81/;, Uhr in der
Aula der Höheren Mädchenschule am Schlotzplatz stattsindenden
Lichtbildcrvortrag  des Herrn Archivar vr . von
Domarus : „Eine Wanderung durch die Ruinen des alten Rom".
Eintrittspreis 20 Pf . — Eine abscheuliche Szene  spielic
sich gestern nachmittag gegen st,4 Uhr in der Friebrichstraße ab,
indem ein total betrunkener Mann sich auf der Erde herum-
wälzte. Zwei vorübergehende Männer nahmen ihn in ihre Arme
und brachten ihn in seine Wohnung.

* Mainz , 27. Februar . RH einpegel : 28 cm gegen
82 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtslim!!.
Strafkammersitzung vom 2 7. Februar.

Das gärtnerische Werk.
Der Reisende Moritz D. war im Sommer 1602 für eine

Kölner Biichhaudlungsfirma als Provisionsrcisender tätig. Er
verschaffte der Jubilänms -Ausgabe des Brockhausschen Konver¬
sationslexikons Absatz und scheint seinen Hanptkundenkrcis unter
den Handwerkern und kleinen Geschäftsleutengsinnden zu haben.
Unter andere» besuchte er einige Gärtner von hier , ihnen will er
das Lexikon als ein Lieferuugswcrk, aus dem auch der Gärtner
etwas lernen könne, angcprtefen haben. Die Bestellzettel, welche
die Gärtner unterschrieben, lanteten auf die Bestellung von 17
Bänden von Brockhaus KonversatiMslexiko» ü 12 M. und der
Probebaud, den der Reisende den Bestellern vorgclegt hatte,
konnte den einigermaßen Kundigen eigentlich auch nicht darüber
täuschen, daß es sich hier nicht um ein gärtnerisches Werk, sondern
um ein Konversationslexikon handelte. Die Gärtner behaupten
aber, der Reisende habe ihnen gegenüber nur von einem gärtne¬
rischen Buche in 2 Bänden zu je 12 M. gesprochen, sic hätten sich
ans diese Angaben verlassen und infolge dessen den Probeband
nicht näher angesehen und den Bestellschein ungelesen »ntcr-
schricben. Der Reisende wurde wegen Betrugs angerlagt, da er
den Leuten statt zwei Bänden zu 24 M. 17 Bände zu 204 M. anf-
gehangt hatte, und zwar unter falschen Vorspiegelungen. Das
Schöffengericht erkannte aus eine Gefängnisstrafe von 14 Tagen:
die Strafkammer veruvarf die von dem Angeklagten gegen das
Urteil eingelegte Berufung.

* Rohe Tierauälerei . Ein Kaufmann aus Düsseldorf hatte
vor einiger Zeit seinen Hund in den Bärenzwinger des Zoolo¬
gischen Gartens in Aachen geworfen, wo das laut ausheulende
Tier sofort zerfleischt wurde. Das Schöffengericht, das infolge
Einspruches gegen die deshalb festgesetzte Polizeistrafc über diese
rohe Tieranälerei abzuurteilen hatte, verurteilte den Kaufmann
zu der höchstcu zulässigen Strafe von sechs Wochen Haft.

* Dresden . 25. Februar . In dem BetrugSprozeß gegen den
Freiherrn v. Grabow (dessen Vorgeschichte wir mitteiltcn) wurde
dieser zu 5 Jahren , Hildcbrand zu 7 Jahren Gefängnis und beide
zu 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Jedem wurde ein Jahr Unter-
suchttngShaft angerecbnct. Fitzncr und Schreiber wurden jeder
zu 10 Monaten Gefängnis und einem Jahre Ehrverlust verur¬
teilt.

Kleine Chronik.
Ein Raubmordversnch ist au der «Kassiererin des Ber¬

liner «Untergrundbahnhofes Zoologischer «Garten «Sams¬
tag in der Weiten Morgenstunde non einem «M-annc ver¬
übt «worden, der 'die «Uniform eines Beamten «der Unter¬
grundbahn trug . «In 'dem Kassenhäuschen des Bahnhofs
ga'b der noch nicht Ermittelte «der Kaffiererin Fräulein
Hedwig Effenberg mit einem «Handbeil einen «Schlag über
'den «Kopf und -entfloh auf die Hülseruse der Überfallenen,
imvb-ei er «seine Mütze und das Handbeil -zurückließ. Die
«Verletzungendes Mädchens sind nicht lebensgefährlich.

Ouaibrand . In Genua brach nachts aus einer großen
mit Schmieröl 'und Fettöl beladenen Barke Feuer aus,
«mrl-ches «sich bei dem Heftigen «Winde «schnell ausbreitete
und auch die auf dem Qrrai aufge-speicherten Waren er¬
griff . Die Behörden und die FeueriVe'Hr erschienen -als¬
bald--aus dem Platze . Es gelang nach -angestrengter , «wäh¬
rend «der ganzen 'Nacht dauernder Tätigkeit , d-es Brandes
Herr zu «werden. Der «Schaden ist sehr erheblich«.

In Omsk raubten sechs auf der «Fahrt nach-O'staisten
befindliche «Soldaten aus einem Laden EHwaren -und ver¬
letzten den «Gcschä'ftsrnhaber «durch-einen «Beilhieb . Ziwei
der Schuldigen wurden gehängt, «die -übrigen zu 20 'Jahren
Zwangsarbeit verurteilt.

Kehle Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnte.
Cherbourg, 27. Februar . Der von dem Matrosen Goarin von

dem Torpedoboote204 entwendete Koffer mit Dokumenten für die
französische Marine und Geld ist im Meere wieder aufgefundcu
worben. Die ihm entnommenen Papiere scheinen intakt zu sein.

KbrnÄ-Arrsgabr. 1. Kicktt. Uo. 98.
Dcpefchenbureau Herold.

Berlin , 27. Februar . Der deutsch-russische Handelsvertrag«
ist vom Zaren xätisizicrt worden. Der Austausch der Ratifi¬
kationen erfolgt am 28. d. M.

Brüssel, 27. Febvu-ar . 1 Trotz d-es -gestrigen B«esch«linsses
«des in Cih-arlervi -abgehaltenen Berg-arb-eiter-KONgresses,
-den Streik mindestens in der B«or-inag«e und im«Bezirk
Charler -oi fortzuisetzen, «dürfte die Arbeit «a-llgemern in «den
nächsten Wochen zu «den früheren Bed-ingungen wieder
-aufgeno-m«men werden. Hier «wird mla«ssenh«ast englische
Koh«le offeriert . (B. T .)

Rom, 27. Februar . Die -Obstruktion der Eisenbahner begann
gestern auf dem hiesigen Zentralbaynhof. Die Weichensteller
verhindern gemäß der Bahnordnung 20 Minuten vor Ankunft
eines Zuges jedes Rangier -Manöver ans der Strecke. Durch
genaue Beobachtung der Verfügungen der noch heute gültigen
Bahnordnung vom Jahre 1842 wird die Ankunft und Abfahrt
der Züge gewaltig verzögert. Zur Aufrcchterhaltung des Ver¬
kehrs auf den Linien Neapel-Rom, Neapel-Foggi und Neapel-
Reggio wurde das Personal durch Maschinenpcrsovalder Kriegs¬
schiffe ergänzt. Die Eisenbahnstrecke wird durch Kavallerie ab-
patrouilliert . Die Stationen sind durch Infanterie und Bersag.
lieri besetzt.

Rom, 27. Februar . „Giornale d'Jtalta " erfährt aus T a o r.
m i n a : Die Wohnung Kaiser Wilhelms im Hotel Timeo werde
mit eigens aus Berlin gekommenen Möbeln ausgestattet. Der
Kaiser zahlt 100 000 Frank Miete. Zwischen Berlin und Timeo
sei ein direkter Draht gelegt.

lick. Leipzig. 27. Februar . Unter Hinterlassung von Gel
schäfts- und Wechselschulden von einer halben Million ist der
hiesige BcrlÄWbuchhänölerWilhelm Werner flüchtig geworden.

hd . Florenz , 27. Februar . Die Gräfin Montignosp
beauftragte ihren Rechtsa«nwalt mir der Einreichung -der
Klage gegen den sächsischen Hof und HevcmsgaSe r-efpek.
tiv-e Sicherstellung -ihres bis heute nicht zur Rückgabe ge¬
langten HeiratsgnLe?. Die Klage wird- «bei -dem zu-
stänÄigen DreZdener L-an,dgerich«t eingereicht. «K'l .J «ourn .>

NVlksw irisch aftlich§S.
Geldmarkt.

Frankstrrter Börse. 27. Februar , mittags 12<7- Uhr. Kredit-
Aktien 214.90, DiSkonto-Kommandit 194.10, Deutsche Bank 244,
Slaatsvahn 140.20, Lombarden 17.05, Laurahütte 25$, Bochumer
247.20, Gclsenktrchcner224.20, Harpcner 211.10, Sproz. Mexikaner
36. Tendenz: fest.

Wiener Börse. 27. Februar . Österreichische Kredit-Aktie»
680.25, Staatsbahn -Akticn 654.25, Lombarden 93, Marknote»
117.20. Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschille zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Dienst a «g, «den 28. Februar 1605:

Windig, zeitweise auch starkwindig, vorwiegend trübe, etwas
milder, vielfach Niederschläge imeist Regen).

Ge n a >u «e re s «durch die Weilburg-er Wetterkarten
im-on-atlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel -des Tagblatt-
Hauses, Lan-gg-asse 27, täglich«-angeschlagenwerden.

Geschäftliches.

Bioson
lungen u. f. w.

mackst gesunde? Blut und
stärkt durch seinen hohen
Lecithi»i'Pho?pl,or)«gehalt

die Nerven. Erhältlich i»
Apotheken, Drogendand-

(N. 13500) F4

unentbehrliche Zahn-Creme, l('103
s erhült «i5e Külstne rein , weis * nncl fetund.

CD
Gelegenheit bietet sioh | im Einkauf von

Juwelen,Roll-,WM» i.fflra
_ ^  d a wir die Preise aller vorrätigen Waren noclitnmli

ormässigten , weil wir bereits am 1. März er. d»i
Geschäft Willielmstrasse SW (Parkltoiel]
eröffnen . 26j

ggr  E . Schürmann & Co., Hofjuweliere pp.,
Wilhelmstr . 6 "Wiesbaden , Wilkelmstr . tz

Sie Abe«d-Ai»ss -rde «mfatzl 16 Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Smmtworttiifier'KeOalteur für Politik und Feuiv-t-m« W. Schulte »°m Brüh!
>Sonnknberg; sür den übrigen redaktionellen Teil: I .V.: T. Lokacker; sür bttuieteon t»nh afpfiitmpH* iS. Dnrnfluf : in WillSbüoen. t
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SCursbericht des Wiesbadener Tagblatftss 25.Febr.>s°s.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80 ; 1 österr . fl. i. Q. = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . — A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 1 fl. holl . ,
1 Rubel , alter Kredit -Rubel =» A  2 .1ö ; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — M> 4 .20 ; 7 fl . süddeutsche Whrg . = J6  12 ; 1 Mk .-Bko . = A  1 .50 ; 100 fl . österr . Konv .-Münzc =

• jK> 1 .70; 1 skand . Krone = *A  1 .125; 1 alter Gold -Rubel « .* 3.20;
: 105 fl.-Whrg . •*— XtLeich « banli - Di » Ironto & £ *rox.

Zf.
3V2
3»/2
3.
31/2
31/2
3.
4.
3>/2
31/2
4.
*1/2
5. .
»V:
Zr/2
3. .
4. .
4
3-/2
3. .
3. .
4.
3 -/2
31/2
3

Staatspapiere«
D. R.-Anl . (abg .) Jt  l02 . <0
» » — » ,102 .40
. » — » ! 91 .70

102 .30
102 .30

91 .75
104 .30

fl
A  100 .25

Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102 .50
» E. B. u . A. A. A  100 .60
. E. B. Anl . .

Hamb . St.-Rente » 102 .70
» St.-Anleihe

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad .*St.-Anl.
» » (abg .)

Gr . Hess . 8t .-R.
» » Anl . (v. 99) :

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» > (abg .)

89 .80
101 .10
104 .30

88 .40
89 .50

100 .60
100 .60

4.
4 .
4L
3.
5. .
5. .
5. .
5. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4.
ft.
I.
ft.
3V2
S'/2
31/2
3. .
4
4.
3i/i
4.
4. .
1. .
1.
1.
4. .
4. .
S. .
ft. .

s.
fti/r
4. .
5.
51/2
5.
41/2
4.
S1/2
5. .
5. .
5. .
3.

Griech . E.-B.stfr .QOFr. 43 .75
» Anl . von 87 » 52.
» » » 87 (kl.) »

Ital . Rente i. G . Le
» » ult . »
* » lOOOr * 105 .40
» » kleine 9 105 .40

Norw . Anl . v. 1892 J6 —

öst . Goldrente ö. fl. 103 .30
» E . B. c. E. G . stfr . »
» St. O. (F. l .) S. »
» (abg . Q . C. L.) .

—

» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt . Jan . 5 . fl.
» » April » 101 .10
» Pap .- » Febr . » 101.
» * » Mai »
» Staats - Rente Kr. lOl.

Portug . Tab .-Anl . A 102 .60
Neue Portug . 3 . III A 67 .50
Ruin, (alt) v . 81—88 ./$ 101 .30

» von 1892 »
* * 1893 »
» » 1903 »
* » 1S90 >
» » 1891 » 89 .50
» » 1894 >
* * 1896 »
» » 1893 » 90.

Russ . Cons . von 1880 » 88 .70
» Gold -A. . 1884 »
* * II . » 1590 »
. St.-Rte . v. 1902 . 60 .75
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O . v. 80(abg .) Ji 99 .60
» » von 1886 » 99 .70
» » » 1890 » 99 .90
» » » 89 .20

Serb . amort . v . 1895 » 80 .25
Snan . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £ 98.

» priv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » »
» conv . Lit . B. Fr.
» » c . »
» » D. »

Ung . Gold -R. Ji 100 .20
» » (kl.) » 100 .30
» Eis . Tor » 84.
. St. (Kr .) Rt . Kr. 68 .40

Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes. —
» » » 1888 Jb 83.

88 .10
Chin .St.-A. . 1895 £ 105 .10

» » Jl
* » » 1896 £ 103 .10
» » » 1398 Ji 95 .20

F.gvpt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Mex . inn . I-IV Pes. 50 .60
» äuß . v. 99 stf . 408£ 103 .75
9 » 2040r 9 103 .75
» cons . Pes 35 .75

Zf.
4.
31/2
31/2
3V3
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
3.
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
Zl/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4. .
31/i
3*A
4.

Provinz - u. Städte-Anl.
Rheinpr . XX. XXI A

do . X, XII —XVI .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . xix
do . XVIII >
do . IX, XIu . XIV »

Prov . Posen »
Frkf . a . M. L. Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) *
» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U * 1893 »
» V » 1896 »
. W » 1898 *

Str .-B. * 1899 »
do . v . Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . > > 1895 »
do . . 1898 *

Darrnstadt von 1891 »
do . v. 1888U. 1894 »
do . » 1879 » 1881 »
do . * 1897 »

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v . d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v . 1891»

do . » 1389»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

90 .-40
IOO.

90.
SS.

99 .40
99 .30
99 .30
89 .30
99 .30
99 .50
89 .60

99 .30
103.

98 .40

101 .

lOl ".
98 .50
98 .50
98 .50

3. . Karlsruhe von 1886 Ji 91 .50
3. . do . » 1889 » 89 .80
3. . do . » 1896 * 39 .80
3. . do . . 1897 » 89 .80
3V? Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 » *02 .80
3-ri Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900» *01 .80
4. . do . von 1890u. 1892 » 101 .20
3 do . . 1896 » 98 .40
4. .
«N. .

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

104.

4. . do . » ' 899 »
4. . do . > 1900 ,
3V* do . » 1878 u. 1883 * 98 .80
3>/i> do . > 1886u. I88S . 98 .80
3>/ä do . (abg .) J. » 98 .30
S«A do . von 94 » 98 .80
4. . Mannheim von 1899 *
4. . do . > 190Ü » 100 .50
■JMS do . > 1888 » 98 .80
3VS do . » 1895 »
3VS do . > 1898 » 99.
4. . München von 1900 » 104.
1. . Nürnberg von 1899 » 104.
3bb do . » 99 .10
4. . Pforzheim von 1899 » 101 .20
3V» do . (abg .) von 1883 » ©8.60
4. . Wiesbaden von 1900 » 101 .90

do . > 1901 s
do . (abg .) ->

31/2 do . von 1887 »
3>A do . » 1891(abg .) »3-» do . * 1896 »
31A do . > 1898 »
3i/a do . > 1902 >
ZV- Worms von 1887/89 »
31/2 do . * 1896 »
4. . do . > 1892 s
4. . Würzburg von 1899 » 103.

3*/2 Amsterdam h. fl. 98 .90
41/2 Buk. von 1884(conv .) Ji
41/2 do. » 1888 * *
41/2 do. ' 1895 * »

do. . 1898 » »
i.  I Christiania von 1894 »
$*/» Kopenhagen von 1835 » 9620
4.. Lissabon »
iß Neapel st . gar . Le 103.
3ß do . (kleine ) » 102 .30
LÜ. Rom (i. Gold ) gr . I »
4.. GO. II/VIII *
4L. Stockholm von 1880 A 101.

t
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö . fl.

—

4. . do. von 1898 Kr. 100 .30
(L . 9L Buen .-Air . 1892 Pes. 46 .20
«Mt do . s —

Dlrid.
Vori . L. Bank -Aktien

618 Dtsche . Reichsb . A 153.
8i/a Frankfurter Bank * i 199 .30
51/a Badische Bank R. 126 .20
4. . 4. . B. k. ind . U. 96 .10
8. . Berl . Hdls .-Ant . *
4. . Berliner Bank » 92 .60
51/a Breslauer D.-Bk. » >121 .90
6. . 6. . Darin8tädterBk . s.fl. 143 .40

11. . Deutsche Bank A 243.
41/a - Eff. u. W. R. 110.

6. . » Gen .-Bk. M
» Ver .-Bk. * 131 .25

81/2 Disk .-Oes . > 193 .90
7. . Dresdener Bank » 161.
9. . Frankf . H .-Bk. » 208.
71/2
51/2 * Hyp . C.-V. *

Mitteid . C. B. *
159 .90
122 .50

5. . Natlbk . f. Dtschl . . 129 .30
48/10 46/7 Öst .-U. B. Kr. 117 .20
4. . Pfalz . Bank A 106.
9.. > Hyp .-Bk. »

Pr . D.-C .-B. R.
189 .90

7..
Rhein . Hyp .-Bk. A £02 .40

6. . Schaffh . Bankver . *
7. . Wien . B.V. ö. fl. 143 .90
51/s Württemb .N.-B.s.fi. 115 .30
7. . » Ver .-Bk. » 155.
6Va Banque Ottom . Fr, 118 .70

Divicl.
VorLL.
15. . 16. .!

Industrie -Aktien.

7 ..
4 ..

15. .
13. .

7. .
12V2
9. .
9. .
8. .

14. .
7V2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
6Va
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12 ..
20 ..
4. .

15. .
5. .

12V2
0 . . 0. .
0 .. 0. .
8 .. ' 9. .
0. . 0. .

7. .

15. .
13. .
12. .
121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
61/2
6. .

8. .
16. .

6. .

Alum. (50o/oE.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N . »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel *
» Henn . Frkf . »
* » Pr . Akt. 9
9 Kempff 9
» Mainz . A.-B. »
9 Parkbr . »
9 Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
9 Stqrch , Sp . »
9 Tivoli , Stg . »
» Vereinigte 9
9 Werger , W . »
9 Nie ., Hofbr . *
» Nürnberg *
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u .Sodaf . A
do . 600r »
Ch. Bl. Silb . Br. *

» D. G . u. Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch. Fw . Höchst »
do. Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln 1 »
* Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg . »
» Helios Köln »

382 .30
113 .25

1X21.30
1371 .30
264.
159.
183 .50

1171.
173.
1136 .60
277 .50
121 .50

1102 .
1239 .60
107.

1103 .70
103.
104 .75
126.
162 .60

>111 .60
>110 .
140 .10
129 .40
150 .50
457 .50
457 .50
140 .10
338 .25
161.
257.
397.

88 .20
290.
132.
227.

93 .50
246 .20

0. 2-/2
5. . 5. .
0. . 0. .
5. . 7. .
6V2 71/2
4. .
9. . 10. .
0. 0. .
9. .
7. . 7. .
U/3

10. .
7. .
0. . 0 . .
3. . 3. .

25. . 28. .
10. .
71/2 8. .

12-/2 121/2
6 . 5. .
8. . 9. .
0. . 8. .
5. . 5. .
6-/2 7. .

12-/2 12-/2
7. .
7. .

14.. .
0. . 0. .
4-/2
0. . 0. .
6. .
2. .
9. . 9-/2
5. . 6. .
0. .
5. .
7. . 7. .
0. . 0. .

15. .
2.. 4. .

DIvid.
Vorl . L.
7. . 10. .
5. .

18. .
14. . 14. .
11. .
10. . 11. .
11. .
10. .
11. . 11. .
17. .
4-/2
0. . 0. .
4. .
V2

121/2 121/2
7. . 8-/3
5-/2 5. .

El . Lahmeyer
» Licht u . Kr.
» Schuckert
» Siem . u . H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . Gußst.
Gum . V. Brl . Ff.
Kalk Rh . W.
Kupfw . Heddh.
Lederf . N . Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch . Bielef. D.

9 Fab . u . Schl.
9 Gsm . Deutz
9 Karlsruher
9 Mot . Obern.
» Sclip . Frth.
» Witten . St.

Mehl - u. Br. H.
Ölf . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

Ettlingen s.
1. Bw . Oöp.
Nordd . Jute
Westd . »

Tk . Tb . Rg . abg.
Verl . Deutsche

Richter
Kölner
Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

Ver . Dresd.

di 146 .50
126 .80
143.
193 .75
180.
105.
207 .50
106 .50

121 .
97 .10

183 .50

83 .50
4SI.
209.
146.
348 .50
109 .75
189 .50
213 .50

95 .50
134.
225.
132.
132.
257 .50

67.
95 .90

117.
£ ] -
A  140.

84.
117.

> 278.
» ! 92 .50

Bergwerks-Aktien.
Boch . Bb. u . O.
Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.
Esch weiler
Gelsenkirchen
Harpen er
Hibernia
Kaliw . Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obsclil . Eiseni.
8iebeck-Mont..str . Alp . M. 3.
Oz . Kfl. E. B. u. B.

*4j247.
124 .50
325.
255.
224 .30
211 .60

,181 .70
R. 268.
•* ;279.> 108.

* 118 .40

fl. 262.

Akt. v. Transp.-Anst.
51/4 Braunschw . Ld». Jt _

10. . 91/2 Ludw . Bexb . s. fl. 233 .10
6-/2 Lübeck -Büch. A 181 .50

Marienb . Mlaw. R.
6-/2 5% Pfalz . Maxb . s fl. 147 .50
5.  . 41/3 > Nordb. » 139.

0. . Allg . D. Kleinb. 79.
7. . » Lok .-Str. 159 .25
3. . Z-/r Cass . Str .-B. 102,40
5. . 5-/2 Südd . Eia.-G. 137 .50
4-/2 6. . Hamb .-Am.-P. 144 .90
0. . 6. . Nordd . Lloyd 114 .60

do . ult. » 114 .50

6 . . V. Ar . u. Cs . P . ö. kl.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 »
5-/2 5. Böhm . Nordb.

!>°>-> 1010(21 Buschtehr . A.
11. . lU/4 do . B.
6% 7. Lemb . Cz. Jass. 147 .20
5% 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 140.
0 . . 0. . » Sb . (Lmb .) 18.
43/4 43/« > Nw . Lt . A. S.fl. 104 .50
5-/4 5-/4 do . Lit . B.
3/4 1 ' /> Raab . öd . Eb. 29.

Rclib .-Pb . C .-M.
5. . Stuhlw . R. Grz. 101.

5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » —

6Vs 6*/s Gotthard Fr.
0. . 0. . jur .-Spl . Pr . A.
0. . 0 .. do . St.-A.
0. . 0 .. Jr . Genusssch. 9 —

3t/s It . Miltelmb. Le
6» . It . Os . Sic. E.-B.
6 . . It . Mr . (Ad . N.)
1% 2. . Westsicilianer 49 .70
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
33/- 4. . Lux . Pr . Hri. Fr. 117 .40

Pn-Obl. v. Transp.-A.
3-/2 Bff.-M. E.-B. L. C . A
4.. . Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 . 101.
31/2 do . Ein. I (abg .) * 96 .50
41/k Homb . E.-B. s. fl.
«. . Ffälz . Bx. Mx. Nd . A 101 .40
•m «So. (convert .) » 99 .75
4M* A»K. D. Kleinb . A —
Vn do . Ser . VIII >
«iti do . » IX 9
4. . do . »
4. . do . Ser . IV- VI .
4. . do . > VII .
4. . Cass . Strassend . * 101 .30
4. . D. E.-B.-G. Frkf . S. I . 100 .50
4% do . Ser . II » 102 .80
3»/a &. E.-B.-G Darmst . » 95 .80

Böhm . Nb . stf . 1. G . A 101 .30
4 .. > Wstb . stf. i. S. ö . fl. 100 .60
4 .. do . in Gold A
4 .. do . von 1895 Kr. 102.
4.. Elisabethb . stpf . i. O . A
4.. do . (kleine ) »
4.. do . stf . in Gold » 103.
4. . do . » (kleine ) * 102.

5. Ks . F. Nb . v . 721. S. Ö.fl.
4. do . v. 1887i. Silb . > 101 .50
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . »
4. . Oal . K. L. B. stf . i.S. » 100 .50
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl. 1-00 .10
4. do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. O. A
4. . Lb . C..-J . stpfl . i. S. ö . fl. 9 .3 .40
4- . do . stfr . i. Silb . » 3-00 .10
4. . Mähr . Grd . v. 95 Kr ,100 .40
4. . öst . Lokb . stf. i. G . A _
5. . » Nwb . sf . i. G. v. 74 » 109.
3</2 do . » conv . v. 74 * 98.
3V« do . > v. 1903 Lit . C. . 03 .70
S. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 108 .30
5. . do . * B. » * 107 .80
S. . do . Süd (Lcmbjsf. 1.0 . A 307 .70
4. . do . » 95 .00
2«/» do . Fr. 68 .70
St/u do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74af.i.G .Af 110 .80
3. . do . Br. R. 72sf . i. O. R. 109.
4. . do . Stsb . 83 sf. >. O. A loa.
3. . do . 1—8 E. sf. i. Q. Fr. 92 . 20
S. . do . v. 1885 stf. 1. O. >
X . do . 9 Em . stf. i. G. »
L. do . (Eg . N .) sf. i. G. » 90 30
H.. do . v. 1895 stf . i. O. A 84 .10
3. . do . 200er sf. !. O . » 84 .10
5. . Prag -Dux . sf . i. G. * 105.
3h . do . v. 96 stfr . !. G. » 83 .70
3. . R . Öd . Eb . stf . i. G. > 78 .20

do . v. 91 stf. i. G. * 72 .70
S. . do . v. 97 stf . i. G. » 72 .90
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. 10X80
4. . > Salzkg . stf . i. G. A 102 .20
« . do.  400er stf. i. G. » 102 .20
5. . Ung . Gal . sf . i. S. ö . fl. 111 .25
2,4 Ital . stg . 2500er Le
2.« do . 50Öer »
4. . do . Mittelmeer » 103 .20
4. . do . 500er * 103 .30
2,4 Liv . C., D. u . D./2 > 73.
4. . Sardin . Sek . » 103 .70
4. . do . (500er) » 10 .3 .70
4. . 3icilian . v. 89 Gr . » 102 .20
4. . do . kleine » 102 .20
4. . do . 91 Gr . * 104 .40
4. . do . kleine » 104 .40
Sß Sfld.-Ital . A.-H . . 73 .40
4L. Toscan . Central » 110 .60
Sk. W *stsizilian . v. 79 Fr . 105 .30
3. . do . v. 80 Le 104 .40
«Vk Iwang . Dombr . A —
4. . Kosl . W . v. 89 sf. g . • 89 .20

Kursk . Kiew. E. B. >
«. . Moskau Smolenzk »

> Wind . Rb . v. 97 >
4. - * von 93 stfr . » 90.
4. . Mosk . W. v. 95 sf. g. » 89 .10
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 80.
4. . do . v. 98 stfr . » 90.
4. . Russ . Südw . (gar .) * 89 .40
«. . Ryäsan Koslow »
ft. . do . Uralsk * 89 .80
4. . do . v. 97 stfr . » 99 .40
4. . do . v. 98 stfr . * 89 .50
t . . Wladikawk . gar . »
i.  . do . v. 95 » 90 .10
1. . do . v. 97 * 90 .20

do . v. 98 » —

5. * Anal . E.-B.-O. i . O . Ji 104 .20
5. . » » Ser . II » 103 .40
5. . * » 408er *
3. . P . E .-B. v. 852000er > 85 .20
3. . do . 400er » 85 .20
4>A do . v . 89 I. Rg. » 100 .80
41/* do . v. 69 400er » 10080

do . v. 89 11. Rg . » 09 .80Z. . Lalonik -Mon . 1. G . » 66.
3. . do . 404er *

Zf. Bodenkredit - Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .70
31/2 99 .30
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . > 100 .50
4- . 100 .80
31/2 99 .10
4. . > Hyp . u . W .-Bk. > 102 .40
3-/2 9830
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 09 80
nt/a do . » 80% » 94 .30
3-/2 0 . Or .-Cr . III u . IV > 102 .70
31/2 do . Ser . V * 96 .60
4. . do . VI > 100 .80
4. . do . IX , 101 .30
31/a do . VIII > 98 .60
4. . D. Hyp .-B. Berl . * 101.
31/2 95.
4. . Eis . B. u. C .-C.-O. • 101.
3-/2 » Com.-Obl . 9 loo.
4. . Fr . H .-B. S. XIV > loi.
4. . do . XVI u . XVII . lOfl .So
4. . do . XVIII » 101 .20
31/2 do . XII u . XIII . 97 .20
31/a do . XV > 97 .20
31/2 do . XIX > 97 .80
3Vi do . Komm .-Oblig . I» 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) > los.
4. . do . 15—19, 21—26 > 100 .25
4. . do . 27, 37, 39 u . 42 > 100 .30
4. . do . Serie 31 u . 34 » loi.
4. . do . S. 35, 36 u . 38 . 100 .25
4. . do . Serie 40 u. 41 » lOl .So
31/2 do . S. 28, 39, 32, 33 > 97 .2031/2 do . Serie 29 97 .204. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. > 99.
4. . do . N .-P. > 99 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 > 100 .80
4. . do . 251-340 > 101 .804. . do . 401-420 > 103.
31/a do . 1-45 (abg .) »3V2 do . 46-190 > 95 . 10
3>/t do . 301-310 > 96 .60
4. . Mein . Hyp .-B. 8 . II » 100 .70
i . . do . Ser . VI 100 .80
i . . do . S. VII unk . 1906» 101 .25
«. . do . S.VIII unk . 1911> 102.
31/2 do . (abg .) > 96 .5031/1 do . unk . b. 1905 » 96 .50

4..
4 ..
31/2
4 ..
4 ..
31/1
31/2
3'A
31/2
3»/a

|l/2
4.
31/2
4. .
4. .
31/8
31/a
5. .
5. .
41/*
4. .
4. .
33/4
31/a
4.
4.
31/a
31/2
4,
4. .
4
31/2
31/2
41/a
4
3'/r
4
31/a
4.
3V4
4
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zi/a
3>/a
4. .
4. .
31/2
4. .
31/a
31/a
4. .
3Va
31/a
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ft. ,
ft. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) II
do . Ser . III
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do . R.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

k  O. H . K. I
M.
N.
P.
S
O.

PHIz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . Man.-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B.C . A. O . v.90
do . von 1899

86, 89,94
1896
1901
1903

Pr . C.-K.-O. v. 1901
do . von 1887u . 1891
do . » 1896

Pr . Hp .-A.-B. abg.
do . a . 80% abg.
do . a . 80% abg.

Pr . H .-Vers .-A.-G.

» Pfdb .-B.Hyp .P.

do.
do.
do.
do.

9 » Kom .-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C . 30/32, 34u . 43 *
do . bis inkl . 8 . 52 »

W . B. C . A. Cöln VII »
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » III
do . » IV »

W . H .-B. b . 1892 *
do . unk . b . 1908 *

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b. 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie J u . II »

DLn. L. H . u. W .-B *
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

Allg . Im . v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E . V. Sp.-V. Kr.
P .U.C .B.stf .i.G .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b. 1904 *
Ungar . B.-Cr .-I. 6. fl.

do . steuerfrei »
5J. L. C .-S. A.u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. Ü.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .50
100 .50

96.
102 .20
103.

99 .90

100 .
91 .20

101 .50
99 .10

115.
100 .90
102 .20
100 .30

95.
101 .10
103.

96 .30
93 .30

103 .20
103 .80
104 .50

99 .10
99 .60

100 .90
94 .75
99 .70
95 .50

103.
100 .30
102 .10
IOO.

96 .80
99 .50

103.
100 .75
101 .50

97 .50
98.

101 .10
99.

102 .50
101 .20
101 .60
102 .10

95 .80
97.

100 .40
102 .10

98 .90
IOO.

99 .30
100.
100 .75

99.
99.

102 .90

99 .30
99 .10

lOl.
98 .50
97 .30

98 .60

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonda
4 Brunsw . u. West . I M. 100.
4-/2- Calif . Pacific I . Mtg. 104.
4i/a* do . II M. Ctr . Gar. 102 .50
6* . do . III Mtg.
y. do. 99 .50
i * . Calif . u . Oregon IM.
4* . Centr . Pacif . I Ref . M. 100 .80

do . Mtg.
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.) 10S.

do . Milw .St.P . (P.D.)
4P. do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mte.
4W Denver Riol cons . M. 108 .50
4* . do. lOl.
5 Houst . u. Texas I M. —
6*. Louisv . u. Nashv . I M. 133 .30
3* . do . II Mtg. 76.
öt- Mobile u. Ohio I M.
5" . Newyork Erle II Mtg. —
4>/a“ NewyorkErle III Mtg. —
5 *. do . IV » —
<3*. North . Pac . Prior . L. 104 .50
5* . Oregon u . Calif . I. M. 103 .50
4* . » Railr . Nav . Cons. 101 .60
4* . Pac . of Missouri I M. 103 .90
6* . do . cons . I Mtg. 122 .10
5* . do . Lex . Div . I Mtg. 107 .80
4>/-' Pittsb . Cinc . Ch . St. L. —
5' . San Fr . u. Nrth . P . IM. -
6* . South . Pac . S. A. I M. 100 .20
6* . do . S. B. I Mtg. 101 .20
6* . do . I Mtg. 102 .50
5* . do . cons . I Mtg. 108.
5* . Stockt . CooperCtr . G

6* .
6* .
4* .
5* .
4* .

St. Ls. Frc . M. W. Dir.
St. Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P . I M.

» Gen . M. Bds . u . C.
» (Income -Bds .)

• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

117.
96 .70
24 .30

ZS.
4.
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4»/a
4. .
4.
41/a
4. .
41/a
41/2
41/a
4-/2
5.
4. .
Z»/2

4. .
4Ut
4. .
4 .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/»
4Va
41/a
41/2
4. .
41/a
4. .
4. .
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2

Versch .' Obligationen.
ioo!eo
101 .50

Bank f. industr . Untn . A
» Orient . Eisend . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempfr (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . G.-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El .G . f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »

. do . Siemens 8t Halake »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »

Kaliw . Aschersleben H . »
Kid . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Olfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

Westd . J. Sp . u. W . »
Zool . G . Frkf . a. M. »

100 .30
106 .
101 .
101 .20
103 .50
100 .60
106 .50
105 .50
106 .30

111 .80
100 . 20

97.
102 .70
100 .20
103 .80

102 .

81 .80
81 .80

102 .20
104 .70
103.
105.

97.
103.
102 .

107.

90 .50
93 .70
97 .75
97 .75

104 .70
105.
101 .50

97 .60
97 .50

zi. Verz. Loose.
4. . Bad . Pr .-Anl . R.
4. . Bayr . Pr .-Anl . R
5. . Donau -Reg. ö . fl
3>/2 Goth . Pr . I. R.
3V2 * » II . »
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl.
3V2 Köln -Minden R.
3»/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obi . R.
4% Np . ab . unab . 80 G . Le
3V« Oesterr . L . v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
3. . do . v. 1866a. Kr . »
21/2 Rb .-Gr .-St . ! . A .-S . fl.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p. St. i. Mk.) Fr.

do . ult . do . Fr.

Sb Pkw*
152 .30

140 .50
124 .20

141 .23

60 .80
137.

158 .2©
127 .50
402.
328.
109 .90

98.

Zf. Unverz . Loose.

171 .50

41 .20
170.

Ansb .-Gnzh . fl. H —
Augsburger fl. 7} 43,
Braun Schweiger R. 20
Pinländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 18585 . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !, ö . fl. 100 373 .80
Venetianer Le 30

22 .
40.

471 .50
414.

Oeldsorten . Brief. Geld.

do . halbe

(Doll . 5—1000) p . D.
Vmerikan. Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.
Zeig. Noten p . lOOFr.
:ngl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.

20 .46
16 .34

4 .19

2800
2004
34.

20 .42
16 .30

4 .13Va
13 .17
2790

62.

4 .20 4 .10J/1

4 .20
81 ..3Ö
20 .49,
81 .36|

169 .60
81 .36
85 .30
81 .20

4 .19V,
81 .25
80 .48
81 .23

109 .40
81 .26
65 .20
81 .10

Wechsel. in Mark.

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel

London .
Madrid.
New -York (3 Tage 8.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
Triest

do.

Kurze Sicht 21/5—3 Monate.
. fl. 100 189 . 50 — 3 o/o
. Fr . ioa 81 .25 — 3o/oLire 100 81 . 30 — 5%
. Lstr . 1 20 .43 — 3o/o. Ps . 100 — 50/a
. D. 100
. Fr . 100 81 .25 — 3 °/,
. Fr . 100 81 . 20 — 4-/2 0/0

— 51/a°/a
. Kr . 100

85 .30 — 3-/--/-
Kr . m. S. —

Pfeiffert  Cs. h« (Moden
Langgasse 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ISO ISO ISO ISO ISO  empfehlen wir unser

ftüpaniir -Mlte. In diesem Gewölbe, welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen TechnikÄt « Sellistoersette Meter
stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen.

Geschäftsstunden ; 9 —1 und 3—6 Uhr; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.



Schwarz. m.2,-
(Carle noire)

W @ ß§ § . . M. 2,50
(Carle blanche)

Durch alle einschlägigen Branchen zu beziehen!

Kieler Bücklinge
Stück 8 Pf », heute eingetroffen. Nollmöps,

Stück 6 Pf ., Hüriuge 5 Pf . im

Altstadt-Eonsum,
31 Metigergafse 81, nächst Goldgasse. 528

Telephon ^ * Al
2099 . Cj<<̂

Av ” e<\ Niederlage des
{3^ Bechstein-Concertflügels.

DambacWliäl9, t.u“ “ S5, I

Tueh' Jtandlung
4 Bärenstrasse 4.

Fr«|
für Herren- und Knaben-Kleider,

IMT das Neueste in reichhaltiger Auswahl.

Hch. Lugenbiihl.
Reste and nirüeligeietrie StofTe

weiter unter Preis . 500

Das

Anstricken
von Strümpfen

kann jetzt rasch u. gut besorgt werden.

It . Sehwenek ^ .
IWiililgnss « 13 , 522

Strumpfwaren - und Trikotagenhaug.

Anfertigung eleganter
Herren-Aleider nach Matz.

Prima Arbeit. Tadelloser Sitz.
Facon jedem Geschmack entsprechend.

Muster iu deutschen und englischen Fabrikaten
gern zu Diensten. Reelle, preiswcrthe Bedienung.

Mellrich König. Kchneiöemeljler.
Moritzstratze 17.

9IEBTZ , WILHELMSTRASSE 18, TELEFOM HO, empfiei.it F139

ERsTHEE
IN  100,000 FAMILIEN OKTBUNKEN . BEK NAMIB IST EINE GARANTIE,

Seite 8 . Montag , 27.  Februar 1905 ._ MesVaSLNer GLtgMäN. Abewd Ausgabe , 1. Klatt. Uo. 88.

4 Webergasse

Heute Montag und morgen Dienstag
sind alle angesammelten

Kleiderstoffe
(schwarz und farbig)

zu aussergewöhnlich billigen Preisen ausgelegh

Um vollständige Räumung zu erzielen, kommen alle Reste, bis zu 31/* Meter enthaltend

Mark per Mer
eum Verkauf»

Grosse Posten einzelner Coupons,
für Röcke und ganze Kleider ausreichend, weit unter Preis.

J . Bacharach.



Wo. 98.
Al»Lnd-Arrsgalre.

2 . Blatt. Wiesbadener TaMstt.
Montag.

27 . Fedrusr 1905.

53 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Dir Saalgasse von der Webergasse bis Ncro-

straße und die Delaspeestraße vom Marktplatz bis
Herrumühlgaffe wird zwecks Herstellung von
Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 2i . Februar 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schcrnk.

Bekanntmachung.
Die von der Wilhelm strafe ans vor der Süd¬

seite de« Königlichen Theaters herführende Straße
wird zwecks Ausführung der Arbeiten für das
daselbst zu errichtende Schiller -Denkmal auf die
Dauer der Arbeit für den Fußgänger - und Fuhr-
verkebr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 23. Februar 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Vollmilch für die Stadt-

armen für die Zeit vom 1. Avril 1905 bi?
81. Mürz 1906 soll an 3 viö 4 hier wohnhafte
Unternehmer vergeben werden . Das Gesamt-
guantum der zu liefernden Milch beträgt ungefähr
16,000 Liter pro Jahr.

LiefesungSlustige werden aufgefordert , ihre
Angebote versiegelt mit der Aufschrift : „Lieferung
von Vollmilch für die Stadtarmen " bis Dienstag,
de » 28 . Februar 1803 , vormittags 10 Ubr,
im Rathanse , Zimmer No . 12, einzureichen, wo
dieselben alsdann in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer
No . 12 von heute ab zur Einsicht offen. 2

Wiesbaden » den 20. Februar 1906.
Der Magistrat . — Armenvertvaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa

145 lfd. Mir . Steinzeugrohrkanat von 30
Durchmesser in der nördlichen 8otl,ringer-
straffe von der Blücherstraße bis zur verlängerten
Westendstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Aiigebatsformülare , Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der VormittagS-
dicnststundcn im Natbaufe , Zimmer No . 67, cin-
gefehcn, die Verdingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort gegen Barzahlung
oder bfftcllgcldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 7. März 1908,
vormittags 11 Ubr,

hierher einzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbenen und auS-

gcfüllten Verdinguuasformular eingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

ZuschlngSfrist : 14 Tage.
Wiesbaden » den 18. Februar 1905.

Stadtbauamt,
Abteilung für Kanalisattonswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Jabrcsbedarfs an ver»

zinkte« Eimern zu Hofsinkkafien und
Fettfängen , sowie an Mörtel -Eimern im
Rechnungsjahre 1905 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormularc , Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der Vormittags
dienststunden im Rathause . Zimmer No. 65, ein-
ocsehen, die Verdingungsunterlagen , einschließlich
Zeichnungen , auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

SamStag , den 11. März 1905,
vormittags 11 Uhr»

im Rathause , Zimmer No . 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegew

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und au»
gefüllten Verdingungsformular eingcreichten Aw
geböte werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
WieSvadL» , den 16. Februar 1906.

Stadtbanamt,
Abteilung für Kanattsationswesen.

AuS-

Berdingung.
Die Ausführung und da? Aufstellen der

gesamten Eisen - Dachkonstruktionen der
Ofenanlage für den Ausbau der Kehricht-
oerbrennungsaulage an der Mainzerlandstraße in
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
schreibuna verdungen Werben.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen !
während der Vormittagsdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15, Zimmer
No . 9, eingefehcn. Me Angcbotsunterlagen . ein¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar
-ahlung oder bestell geldfreie Einsendung von 2 Mk.
und zwar bis zum 10. März d. I . einschließlich
bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H. A. 193
Versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. . , ± „
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorqeschricbcnen und aus-

gefüllten Verdingungsformular cingcrcichtcu Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 22. Februar I90o.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

iv » soll in
"leffel" das

an

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 1. März d.

den Walddistrikten„Wiirzburg" und
nachfolgend bezeichnele Gehölz öffentlich meistbietend

Ort und Stelle versteigert werden:
1. 69 Rmtr . buch. Scheitholz,
2. 70 „ „ Prügelholz,
8. 2130 buchene Wellen.

Auf Verlangen Krcditbewilligung bis 1. Sep¬
tember 1905.

Zusammenkunft vormittag » 10 Uhr vor dem
Restaurationsgebäude auf dem Neroberae . 2

Wiesbaden » den 21. Februar 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Straßen - und

Baufluchtlinien der Mainzerstraße von der Rhein¬
straße bis zur Lessingstraße hat die Zustimmung
der Ortspotizeibehörde erkalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer No. 88»,
iunerhald der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 der Gesetzes vom
2. Juli 1876, betr . die Anlegung und Veränderung
von Straßen je., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
!4. Februar er. beginnenden und einschließlich dem

24. März cr. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen find . 1

Wiesbaden , den 21. Februar 1905.
er Magistrat.

Eisliefernng für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an EiS (Natur-
und Kunsteis ) für das städtische Krankenhaus
in der Zeit vom 1. April 1905 bis 81. März 1906 soll
an «inen hier wohnenden , mindcstfordernden Be¬
werber vergeben werden.

Angebote , postmäßig versiegelt und mit ent-» ender Aufschrift versehen, sind bis zum
ärz 1905, vormittags 10 Uhr, bei un » cin-

zureichen.
Später eingehende Angebote können keine

Berücksichtigung fr '
(« , den 18. Fevrr
Städtisches KrankenyauS

finden.
Wiesbaden » den 18. Februar 1905.

Das Rastren und Haarschneiden der
Patienten deS städtischen Krankenhauses für die
Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 soll
an einen hier wohnhaften mindestfordernden
Barbier vergeben werden.

Die Bedingungen können an unserer Kaffe
eingesehen werden.

Angebote mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen und poßmäßig versiegelt sind bis 6. März
1905, vormittags 10 Uhr , bei uns einzureichen.

findenSpäter eingehende Angebote
Berücksichtigung.

Wiesbaden , den 18. Februar 1905.
Städtisches Krankenhaus

keine
1

Lieferung von Verbandstoffen für
das städt^Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Verbandstoffen
für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom
1. April 1905 bis 31 . März 1906 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Es werden voraussichtlich gebraucht:
Ca . 400 St . gute Bindengaze,

„ 400 „ Tupsergaze,
„ 55!) Kilo weiße Watte,
„ 700 „ gelbe Watte,
„ 30 St . Stärkegaz «,
„ 160 m Flanell,
„ 200 Kilo Zellstoffwatte (in Tafeln)
„ 150 m BillrottpBattist,
„ ICO m Gummituch,

Habn 'sche u. Bender 'sche Binden (nach Bedarf ).
Für eine bestimmte Abnahme des vorstehend

angegebenen vorausfichtlichen Bedarfs kann nicht
garantirt werden.
■ Angebote , vostmäßig versiegelt und nüt ent¬

sprechender Aufschrift versehen und Proben , sind
bis zum

14. März 1905 , vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht
berücksichtigt. 1

Wiesbaden , den 22. Februar 1905.
Städtisches Krankenhaus.

Mchtnmtiillie Ameisen

^pan . BnrgiiMder
Fl. 80 bei 18 Fl. 75 Pf.
Priorat©
Fl. 86 bei 13 Fl. 80 Pf.

au» importirten Trauben gekeltert , kräftige volle
angenehme Weine, •welche jeden Liebhaber dieser
Sorten befriedigen werden. 195

Herder.
«Ir . IO.

nun woruwu,

F. Ä. Dienstbach,

Inner-Gesang-U Verein„Cacilia“
Sonntag , den 5 . März er . , Abends

8 Nhr , in sämmtlichcn Räumen der Turnhalle,
Hcllmundstrnße 25 : VJ

Großer
Maskenball

mit Preisvertheilrmg,
5 Damen- u. 3 Herrenpreise.

Ballleitung : Herr Jin ! . Hier.
Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder, sowie ein verehrliches Publikum zu recht

zahlreichem Besuche höflichst ein.
für Nichtmitglieder im Vorverkauf: Masken und nicht»

^S - lNiralApre ^ fe maskirt« Herren 1 Mk .» eine Dame, nichimaskirt, frei,
jede weitere Dame 50 Pf.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren: .ff. BSJer. Michelsberg 4,
Fr.  Menge *, Webergasse 40, F.  Winterwerb , Röderstraße 8, A.  M *i 5rel »ija.dt . Feldstr. 3,
Jf. Mcheuerling , Schwaibachei straße56, «S. ÄSejer , „Deutscher Hof", ©oIbßaffe2, A.  BAö:*ler,
„Seidenräupchcn", Saalgasse 38, <3. Trclticr . Goldgasse 13, 5*1«. Paniy . Turnhalle, Hellmuud-
straße 25, M . Beilntetn , Schuhgeschäft, Ecke Hellmündstraßc und Dotzheimerstraße, Ri . irinsp « !,
„Zum Wellritzthal", Westendstraße 6, <71>r . !>!S« rh » «h , „Stadt Weilburg", Albrechtstraße 88,
A. WH ««, „Zum neuen Adler", Gvethestraße1, .ff. ISeiimer , ManritiuSstraße 10, A.  Christ,
Ecke Roanstraße, ff' r . Seelbacli , Kirchgassc 84, ff1. Benneche . Wellritzstraße11, Jff. Michel.
Lehrstraße 23, P ., Ph . Pauly , Stumpfe Thor ", Schwalbachcrstr. 49 bei dem Vereinspräsidcntcn
A . Hrnllmnun , Wtstendstraße 8, 8, und A. Ecke Langgasse und Marktstraße, woselbst
auch di« Preise bis Sonntag , den 5. März, ausgestellt sind. KastenpreiS 1.50 Mk . F867

Prcismasken müssen bis 10 Uhr im Saale anwesend sein.
Der Vorstand.

i Conrad Mt , 1
RheS Bistrasse KZ , Ecke KarSsfrasse - $ t

U Telephon S83S . X

8 Jabrib feiner Heiseh-w.Wurstmaare« g
mit elektrischem Betrieb . — Eigene Kühlanlagen.

Die grosse goldene Medaille, ?̂c!m«”Ktehrl"'i,a"zenwde"i; Jf
,Vr' ~ - alf mild gesalzenen Schinhen M»

aur dem Deutschen Scliinben -ffVeltliewerb Berlin cuerhannt . ^

M Empfehle als JSp <eciaSitlit s U
HE Mocliuchinken , roh, ohne Knochen . pro Pfund 120
XX gekocht, „ „ im Ausschnitt! . . „ . 200

Holisclineideicliinken , ohne Bein, ohne Sclilussknochen . „ „ 110
im Ausschnitt . „ » 160

f*  Bclicateun * « der Iloilscliinkt *« , äusserst zart und mild „ „ 120 <j^
ffui . arliinken , zart u. mild, zum Rohessen . . . . „ * 120 B

aa  Cervelut oder Nnlnmi , eigenes Fabrikat , hei 5 Pfund . . „ * 140
im Ausschnitt . „ „ 160

ft Rauchffleinch , eigenes Fabrikat , sehr zu empfehlen für Kranke
und Magenleidende, in Stüoken von 6—8 Pfund . . „ , 120 A#
im Ausschnitt . . - » * 160

Orli *esil »ri »*t , ges. u. gekocht, jeden Abend warm, im Ausschnitt , „ 180
, , roh und gesalzen, ohne Knochen . . . . . „ 100

Ausserdem empfehle Iiucollnslsrnten , täglich frischen Bossbraten, Kalbs-
braten und Lendonbraten, sowie gek. Zunge, Laobsschinken und säramtliohe feinere HK

B  Fleisoh - und “Wurstwaaren im Ausschnitt. 541 ”

^ Garnirte Platten in allen Preislagen zu jeder Tageszeit , g
Rheinstrasse 6Z , Ecke Karlstrasse . ^

^  J Telephon 383S . j M

Hnnnnnnnnmmnuu ^unttnu ^unmmnn
Erlaub - mir, einem verchrl. Publikum ergebenst anznzeigen, daß ich

Marktstraße 23, 1, vis-s-vis Holcl Cinhoi»,
ein

Mier {fit seine Herrenschnckere!
eingerichtet babe.

Langjährige Thätigkeit als erster Zuschneider feinster Häuser, in Verbindung mit großer
Auswahl in Stoffen von ersten Firmen, setzen midi in den Stand , das Beste zu bieten. Ich garantier
für tadellosen Sitz und beste Ausführung und liefere Anzüge in deutschen und englischen Stoffen zu
mäßigen Preisen.

Um geneigten Besuch bittet
Hochachtungsvoll

Adolf Sothe, Lchneidermerster.
Üpteu -J&tssifaeftt? £otils franke,

Telefon 415 . Willielmstrasse 22 .

Spitzeit-SanUtnreit, modernste Ta?©ns (Stebeoln.Ifanseheßen)
mit aa */, */. Rabatt

im

Inventur ^Ausverkauf.
429
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Storch-Haccarant, *#■

altbewährte Marke aus reinem. Tagarrog Hartweizengries , Spezialität der ersten und
ältesten elsässischen Teigwarenfabrik • fso

1 3undti. Segele>«Strassbttrg-Keudorf. _ _ „̂nMi
Vertretung für Wiesbaden : Adolf Klingsohr Wwe.

Telephon Mo . 719 . _

Lokal-Gewerbe-Verein. E. V.
/Dienstag , dem 28 . Februar , abends 8 Uhr , im Saale der

Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34:

V ortrag
de ® lernt JtMreltter ® Carl Meelrer-

Betriebsdirektor des städt. Elektrizitätswerkes.
Thema : F 444

Kurze Rundschau über die Entwicklung und Bedeutung der
heutigen Elektrotechnik.

Mitglieder und Freunde des Vereins werden hierzu freundlichst eingeladen.
Der Vorstand.

m&nner -TsirBivereiai.
Fastnacht-« amstag, den 4. Mstr», Abend» 8 Uhr-, in fämmtlicheu

Mumm unserer Turnhalle , Plattrrstratzr 16:

Großer Maskenball
mit Bertheilnng von 8 Damen- n . 3 Herren-Masken-Preise«,

wozu ergebenst einladet Der Borstand des Männer -Turnvereins.
MaSkensterne für Mitglieder h 1 Mk. zu erhalten bei

? errn Rumpf , Cigarrenhandl., Schwalbacherstr. 27; Masken-erne für Bichtmitgliedcrä Mk.1.50 zu erhalten bei Kaufmann
tPritx  Engel , Fauibrunnenstr., Schuhhandlnng Selb. Hnlm,
Wellritzstraße 23, Anton Sfey , Römerberg 15. F458

Kastenpreis für Maskenr 2 Mark.
Nichtmasken haben am Saal - Eingang ein närrisches Abzeichen zu lösen.

Vacum-RemigerTl
Ct» m*fc» .MBU

Dreligasse 38, L Telefon 747. Kirchpssc 88,1.
Pelntenngen ganer Woh mm ycn , Teppiche, Polstermfibel,

Betten, Vorhänge, Wondbespannungen, Bilder, Gobelins,
Stuckaturen etc. etc. mittelst reiner Saugluft in bisher unerreicht

lommemer Weise durch unsere fahrbaren Apparate an ©rt
Stelle.

=  Billigstes rationelles Verfahren. =
Ohne jede Störung . Niohts wird von seinem Platze entfernt Zarteste Behandlung.

Wirkt belebend und erfrischend auf Farben und Gewebe,
entfernt Mattem und Mottenbrrat . Verbessert die Zimmerluft ganz
erheblich. Keine Staubaufwirbelung.

Der Vacuum - Steiniger löst die brennende Frage der
Wohnungs -Hygiene in ganz hervorragender Weise.

Stationäre Anlagen für Hotels, Villen etc.
In unserem Werk , Kleine Schwalbacherstrasse IO , lassen wir
Teppiche, Polstermöbel, Matratzen etc. durch unser neues Verfahren

billigst entstauben.
Die Abholungo. Zustellung erfolgt durch unser Fuhrwerk kostenlos.

Gardinen.
Bis 28 . Februar gewähre ich

auf sämmtliche

Engl.Tüll-Gardinen,
Spachtel -Gardinen,
Pointlace-Gardinen,
Stores- Rouleaux.

3t W . Srkel
W 'iihelmstrasse 5 4s (Hotel Block ) .

Mein Kal in -Atelier
befindet sieb jetzt

Mlrcbgfitsse 6 , n
im Hause des Herrn Tauber.

Karl JKE&rker.
Kiiiistl. Zähne, Plomben nnd  Zalinoperatlonftii ete.

Herren-Ytäsehe.
Spezialität:

Herren-Hemden nach Maass
mit lein. Einsatz von Mk. 4.— an.

Cravatten.
Kragen und Manschetten.
Unterzenge und Socken.

Hosenträger.

Theodor Werner,
Leinen/ - und Wäsche - Haus.

Gegründet 1868.
Weberga âo 30. Ecke Langgasse. Neuheit fDr Frack.

45

’liuringie, Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853 . — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen mässige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungen ab.

Bei KeMteflUersf ©Ia ©ri 011 £ gewährt sie bei einem Eintritts-
alter von z. B.:

50V» 55'/- 60’/2 65 V» 70'/« 75'/- Jahren
7,288 8,352 9,839 11,327 13,713 15,085°/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirchgasse 9. 302
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

Fabrik a . I.ajrr | IiOKCrt Holalmffer,
Heiliggrabgasse4. Johannisstrasse 12,14, Kheinaliee-Zollhafea.

Grosse Auswahl completter moderner

Wohmmgs-Sinriehtungen
nur eigener Herstellung.

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

Martin Uenrdan, Jtheinisehe WeWrik. Kainz.
__ Qfq.5686) F30

vergleichen$le alle Angebote
in feinster SüßmHmtafelbutter in Bezug auf Qualität und Preise, bau« kaufen Sit ohne Zweifel

Züfchner Süßrahmtafelbtttter
aus pasteurtstrtem Rahm, M § P^ q̂ tstt̂ r̂ und hattdarst« Tafelbutter,

AllemverlausO. E. U . Schwanke Nachf.,
43 Lchwalbachcrstraße 48. —Telefon 414.
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F
Anmeldestelle u. Auskuuftsertheilung

auf dem Büreau F 477
4 Bärenstrasse 4

_ (Erdgeschoss ) ._ _

Selbsttätige
Rolllnden-
Gurten-
allfwicklcr

bewährt. Construction
liefert zu billigsten

Preisen die

Spezialsabrik
fürAufwickler
Aug.Knnz,
Wiesbaden.

^fetefori  8825.
Am Platze über 10,006 Stück im Gebrauch.

Tsapetesi
per Rolle v. 15 Pf . an bis zu den feinsten,

]Lmoleuni
am Stück und abgepasste , I -änolemn-
Tepptclie in allen Grössen in neuesten

Mustern . 3494
J . & F . Suth , Tapetenhandlung,

Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Zar ConfirmatioD
schw . Kammgarn,
schw . Cheviot,
schw . Tuch,
schw . Satin

in grosser Auswahl empfiehlt

Hell . tLsG | »*eiaRmhI«
Tuch-Handlung, 501

4 Bärenstrasse 4.

Werkdruck , Brosohüren, Kataloge,
sowie

alle Drucksachen
für den Geschäfts - , Vereins - u. Privat¬
bedarfliefert in moderner Ausstattung

prompt und zu billigen Preisen
Buclidruckerei

26 Marktstrasse 26. 12
Naohschlage -Büoherei der Adress¬
bücher v. oa . 150 Städten u . Orten.

Zahne, ganze Gebisse,
Kronen, Brücken,

Stiftzähne,
Plombirm schadhafter Zähne x.

Zahnziehen schmerzlos,
mit Lachgas und Chloroform.

JTos. JPiel , Rheinstraße 97, Part.,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an

amerikan. Hochschule.

MOW WiMme.
neueste uud chicste FacouS , empfiehlt zu

billigsten Preisen

Parfümerie Allstaetter,
Ecke Lang- und Webergasse.

Zimmerclosets
(vollständig geruchlos ),

Bidets etc.
in grösster Auswahl zu
billigsten Preisen . 491

Carl Koch,
Installationsgeschäft,

Ecke Bahnhof- und Luisenstr.
Tel . 3410.

Die Krmm ßarlsmlje
trägt die Eliquette der so rühmlich bekannt
gewordenen

Klillscllhcr ftoolnim-fadit,
sofort trocken, ohne kleben. 527

In M .-Büchs « Mk . l .40 zu haben bei

Carl Küss,
Gradcustraße 80.

Spitzen-Htaimfaeliir Louis Tranke,
Telefon 415. Wilhelmstrasse 22.

Spitzen' Koben nach neuesten Schnitten
mit JIJI 1*°/®Kuhatt

im

Inventur ^Aus verkauf.
430

Gothaer Feuer-Versicherungs-Banka.G.
Dividende der Versicherten pro 1904 = 5S "/° ; kostenfreie Aufnahme und Police -Ausfertigung;

Versicherung gegen Einbruohs -Diebstahl.

Bureau der Bank : Luisenplatz 1.

rrohlen-Lonjum-Anstalt
s\  JTieörrich ^axxbex , / \

Lursenstraße 24 — Fernsprecher 2352, 492
liefert wieder sämmtliche Kohlensorten: Koks, Braunkohlen u. Stein-

kohlenbrikets, sowie Brenn - u. Anzüudeholz zu den bill. Preisen.

Vsrsttrts l-isusirsusn
seiet vorsichtig beim Einkauf,

Das Beste für die Wäsche ist

und dadurch billiger als bei sogenannten
Hausierern erhalten Sie Ihre .VSesser,

Seligeren und Hanshaltnngt ■11a . clitnen bei mir hergerichtet.
Fach in aum i sch

en und Haushaltung >■Kaxclilnei

Cr * JSherhaFdt , Stahlwarenfabrik , Langgasse 40.
Telefon 2840.

Spezialgeschäft I . Ranges . Best eingerichtete Reparaturweylcstätte am Platze.
NB . Ich warne vor Hausierern , die mit meiner Firma Mifsbrauoh treiben . Ich lasse

nicht banaleren , auf gefl. Bestellung jedoch Reparaturen abholen . 423

Scliallplattcn , Februar -Aufnahmen so¬
eben eingetroffen, Walzen , Phonographen
von K Mk. an , fxrammophone von

Mk. 30 an und allen Preislagen.

Dotzhelmerstrasse 37. Part,
kein Laden . Kein Laden.

Telephon 3425. Reparaturwerkstatte.
Krosses Kager.

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Iiun ^ gasse 3.
Kauf und lausch von Brillanten,

Gold und Silber.

Größter Wander-Bienenstand Nassaus.

1 Mark! WieNSNHonig I Mark!
perPfnnd  ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines Standes , ca. 140 Völker,
und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne gestattet. ' 204

Telephon 3205.
Carl l ®raet ©riMs,

nur Walkmühlfttafie 46. Telephon 3205.

Zahn - Atelier
C. Biete,

Adolfstrasse 8, Parterre,
wird unter tüchtiger Leitung unverändert weitor-
geführt . Sehonendste Behandlung , schnellste
Bedien ung n, billigste Preise zugesichert . 314

Probiren Sie Keiper's

Ai»er-« ee.
Die Mischungen sind entsprechend

den Preisen aus den edelsten Sorten
zusammengestellt und auf neuestem
Schnellröster gebrannt.

Das Pfund zu

«. 1.-1.20,1.40,
1.00, 1.80«. 2.-

Freunde eines besonders
kräftige» Kaffees empfehle meine

HMmWiiWU
nach Wiener Art

(hell und dunkel) das Pfund zu

1« .1.50  u.1.70.

Telefon 114. 42

Bott - Milch
in Flaschen und Kannen liefert täglich zweimal
frei Haus h Liter 20 Pf . unter größter Garantie
für absolute Reinheit und höchsten Rahmgehalt.
Für peinlichste Sauberkeit der Flaschen u. Kannen
wird stets gesorgt und erbittet Bestellungen an
Molkerei Emi ! e Dostheimrrstr . 10»

Telephon 2018.

10% Rabatt

Niederrheinisehes Weiss-u.Seinoarzbrod
der Duisburger Brodfaimkw“t Psr‘

Äug « Mortheiser ., Delicatessen,
Nerostrasse 28 , Telephon 705.

gewähre ich auf die sich bei meiner
Inventur ergebenen Restbestände von
älteren abgelagerten Blieinweinen
im Preise von Mk. 1.30 bis Mk. 3.—.

IS. Brunn,
Weinhandlunsr , Adellieid ^ rasse SS,

Telephon 2274 . 385

Getrocknetes Obst.
Zwetschen p. Pfd. 20, 30. 40 Pf. §
Franz. Pflaumen Z.

p. Pfd. 50, 60, 80 Pf . s I
Gemischtes Obst §=s'

p. Pfd. 40, 50, 60 Pf. § - -
Ringäpfel p. Pfd. 40, 60, 80 Pf. § *3
Aprikosen p. Pfd. 70, 90 Pf. ^ »
Kirschen p. Pfd. 40 Pf. S
Brnnellen , Birnen p. Pfd. 80 Pf.

t ' lii *. Melper,
LVebcrgasse 34 . 498

Fisltierg Kaffee-u.Kpelseyims.
größtes und schönstes speisclokal am Platze

Frledrichstraste 33,
direct neben dem Frscdrichshof, unterhalb der

ikirdigasse.
Mittagstisch 5» u. 80 Pf . Stbendeflen

nach der Karle von 30 Pf . au.
Neu eingerichtet: 2 separate Speisezimmer
für Damen. Eingang für Damen durch den
Hauseingqng. Anerkannt gut bürgt. Küche.

mmmmmmmamemmm



S -tts IS. Monte «, SV. gebvuav  1905. Wiesbadener Tagblatt. Abend Anssobe , 2 . Statt. Uo . 98.

Preussische Pfandbrief -Bank.
Bilanz.

Acttva.
Hypotheken zur Deckung für Hypofheken-Pfandbriefe . .
Hypotheken zur Deckung für Hypotheken-Certifikate.
Hypotheken zur Deckung für Hypotheken-Depotsoheine.
Freie Hypotheken . . . . .
Kommunal-Darlebne zur Deckung für Kommunal-Obl.
Kleinbahnen-Dariehne zur Deckung für Kleinbahnen-Obl.
Bestand eigener Emissionspapiere . .
Kassen-Bestand . . . .
Wechsel-Bestand (davon M. 2,353,402.10 Wechsel erster Berliner Bankhäuser ) .
Bestand an verlegten Effekten, Kupons und Sorten . .
inlagen in inländischen Staats- und Kommunal-Anleihen.
Guthaben bei Banken und Bankhäusern gegen Effekten.
Debitoren (davon M. 1,643,826.45 gegen Effekten und II. 317,304.03 inzwischen

Beglichene Forderungen) . . . . .
Zinsen etc. fällig am 2. Januar 1905 . .
Zinsen rückständig aus dem Jahre 1904 . .
Bankgebäud « Vossstrasse 1 . . . . . . ..
Inventar . . .

Passiva.
Aktion-Kapital . . .
Hypotheken -Pfandbriefe zum Zinsfusse von 3' /a°/o . . .
Hypotheken-Pfandbriefe „ „ „ 8' /»’/• .
Hypotheken-Pfandbriefe , „ „4 %  .
Hypotheken -Certifikate , „ „ 31/a°/o. . .
Hypotheken -Certifikate „ „ „ 4 ° o . .
Hypotheken-Depotscheine „ „ „ 8*A°/» .
Kommnnal-Obligafionen „ , „ 30, °/o.
Kommunal-Obligationen , „ „ S’U’/o . .
Kommunal-Obligationen „ , , 4 °lo .
Kleinbahnen-Obiigationen „ » „ S' li °/ » .
Kleinbahnen-Obligationen „ „ „ 4-°/o .
gekündigte noch einxulüsende Emissionspapiere.
Zinsen auf verausgabte Emissionspapiere.
Rückständige Dividendenscheine . . .
Kreditoren.
Depositen . . .
Hypothek auf dem Bankgebäude Vossstr. 1,nicht rückzahlbar vor 31. Dezember 1911
Kapital -Reserve . . .
Ausserordentliche Reserve, excl. diesjähriger Mk. 100,000 .
Reserve für Beamten-Pensionen . .
Rückstellung für Agio aus verkauften Emissionspapieren.
Rückstellung für. Disagio aus zurückgekauften Emissionspapieren, excl. dies¬

jähriger Mk. 136141.16 . . .
Rückstellung für Provisionen excl. diesjähriger Mk. 75489.76 . . . . . . .
Rückstellung für besondere Bedürfnisse . .
Reingewinn.

■% 4
207463181 06
16998900 —

422800 —
5718800 —

21873503 87
7324160 88
1759028 20
1681186 63
2486988 10

139210 85
2088652 06
4623000 —

1940838 69
2274056 43

24438 26
1500000 - j

100 —
278204184 01

Jfy
180*0000 —
68651100 —
20290100 —

115768700 —
5769600 —

11224300 —
422800 —

16446600 —
8000000 —

2983600 —
604500 —

5996600 —
422800 —

2615138 80
7140 —

3158878 98
947612 01
760000 —

2000000 —
1000000 —
812844 20
602113 28

779469 77
410000 —
858777 61

1888325 01
278204184 01

erlfra . den 81. Dezember 1904. Föll
Preussische Pfandbrief - Bank.

Bannenbanin . Gorian . !K iinmermann.

Papui borara«,24w
MSnsekartoffeln Kpf. 40 Pf.
Maltarartoffeln Pfd. 10

»ffkrirt in prima gesunder frostfreier Maare

6 . F. W. Schwanke Nachf.,
48 Gchwalbacherstr . 43 . — Telephon 414.

frei Haus
Fein gespaltenes Nnztindeholr

per Ctr. Mk. 2.20
Abfallholz (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 J
liefert

Carstens, Zimmermeister,
«. Hobelwerke , Lahnstratze.

Leltphon.No. 41«. 881

Jeder ürt
liefert die

L Schellen herrsche
ßof - Buchdructaerei

Moden
Langpässe 27 m Fernsprecher 2266

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders
gepflegt.

GelegenhMans
Nur so lange Borrat!

Stück
Stück

3 Pf.
8 Pf.

Stück 12 Pf.

Stück
Stück

Stück
Stück
Stück
Stück
Stück

Stück
Stück
Stück

15 Pf.
G Pf.

8 Pf

10 Pf
14 Pf
18 Pf
12 Pf
15 Pf

0 Pf
8 Pf
5 Pf

Zum Aussuchen
Ein Posten Likörgläser , Schalform

und Halbrippen.
Ein Posten Likörgläser , geschliffen .
Ein Posten Kognakglaser , hochfein

geschliffen . .
Ein Posten K gnakgläser , hochfein

gravirt . . . . . . . . .
Ein Posten Weingläser , Kugel u. Stern
Ein Posten Weingläser , Halbrippen,

Marke Krone . . . . . . .
Ein Posten Weingläser mit Bordüre
Ein Posten Weingläser , fein geschliffen
Ein Posten Weingläser , hochfein gravirt
Ein Posten Wein -Römer , antik . .
Ein Posten Wein -Römer , antik gravirt
Ein Posten Bierbecher mit Bordüre

und Stern . . . * . . . .
Ein Posten Biergläser , bemalt . .
Ein Posten Henkelgläser , 0,3 u. 0,4
Ein Posten Glasschale » , krystallhell,

klein 8 Pf ., mittel 15 Pf ., groß 25 Pf.

und noch viele andere Artikel zu

Aussehen errcpii billigen
Preisen!

Die waren find auf Extra-Tischen
überfichtlich ausgestellt.

Ra ^Haus
A. Mrtenberg

MiWffe7s, Ecke Ellenbogeugaffc.
s>!uncrorDenilidj günstige Gelegenheit
WMani für Wirteu.Pensioaea.



Uo. S8. A»e«d-A«ss »de. S. Blatt. Wiesbadener Tagblalt. Montag . 37 . Frdraar 1905. Seite 13.

paraturen an Sehmucksaehen etc . Lager in Md - niacB Silberwaaren,
Trauringe . Taschenuhren . öss

Julius Rohr . Juwelier, Neugasse 18/20, Telephon 8243.

42 Haupttreffer
im Betrag« von über

4 Millionen Mark
können jährlich auf die vom Verein..Forfuna“
■nffepohnfften, gesetzt. erlaubten Staali-
FrKmiea -Lao <e eni . lt werden. P101

MItgliedsbeitraje;monatl. nnr Mk. 3.
Prospekt gratis vom Vorstand:

<». Appold in Frankfurt n. II . » SS.

Neuestes
Petroleum-Gliihlicht. '

Kein Strumpf . Keine LampcnLndcrung.
Große Oelersparnis.
Garantie f. j. Apparat.

Stück 1.90 Mk. und L60 Mk. frei p. Nachnahme.
Prospekt umsonst.

Petroleum-GWW-Industrie
Krovalh (Bayern ).

PW * Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weist.

Aechth Flacon 60 Pf.. Doppelflacon 1 Mk.
in Apotheker Blum ’. Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5._

Miderbüjten
in allen Größen zu Fabrikpreisen . 1 3366

Akademie Rheinstraße 5 » .

Mein diesjähriger Ausverkauf
findet vom 1. bis 14 . März im Hause

. vis-ä-vis
Europäischen Hof'
statt.

Römer, Wein-,
Bier- und Wassergläser,

Waschgarnituren , Tafelservice,
Tassen , Teller etc . etc .,

wie auch Luxus - Waaren.

Alles zu enorm billigen Preisen!

D . u . Oe . Alpen verein.
S. Mürz . nltend . S '/i Uhr,

Tortrag
ilonnrritac . den 2 . Mürz , nbend . g '/i Uhr , in der „ Aula der stUdt.

höh . mädclieii . cliule “ i F429

des Herrn Kgl. Schulrat R . Weoendorff , fiber:

„Die skandinavischen Alpen".
Niohtmitgliederals Gäste willkommen. Her Au . uchu . . .

WetzLarer Dombaulose
A 3 Mark noch zu haben bei 48g

J . Stassen , *ÄK '«“

Zum Umzug
empfehle

Wenn 8i« Ihre Körperformenschön erhalten wollen, dann
benutzen Sie

Brazay Franzbranntwein.
Tägliche Einreibungen mit BrAzay Franzbranntwein
festigen das Fleisch und verhindern, dass die Haut vorzeitig welk
wird. Verlangen Sie ausdrüoklieh Bräzny Prambrsnst-
wein , da nur dieser Name Echtheit und Wirkung verbürgt.
Heberall käuflich. Zu haben in Wiesbaden bei: Dr . Jo . Mayer,
Taunusstr., Br . Willi . Beim , Langgasse 16, Otto Sichert,
Marktstr. 9, Drogerie lloebui , Taunusstr. 26, Chr . Tauber,
Progerie, Kirehgaase, Peter Kader . , Michelsberg 32. F181

P atente etc*erwirktMMbsOf.̂ MSSSS
Neue Lüden

Schiersteinerstr», nahe der Adelheidstr., geeignet
für jedes Geschäft. Näheres bei IAon a Co,
oder Eigenthümer Rüdesbeimerstr. 7, 2. 904

Beleuchtungskörper
für Gas und elektr. Licht,

Gasbadeöfen,
Badewannen

in großer Auswahl.

Prompteste Bedienung , billigste Preise.

Kuranstalt Dr. Abend. Wolf, Rent., Erbesbüderheimb. Algäu.
Hotel Adler Badhans zur Krone. Wagner, Major, Kolmar.
Schwarzer Bock. Kuezora, Gleiwitz. — Lange, Fr. Rent. m.

2 Söhnen, Lodz. — v. Wolffersdorf, Sondershausen.
Zwei Böcke. Schwanke, Kfm., Warburg.
Dietenmfihle. Weygand, Fr., Hattingen. — Ibing, Stadtrat u.

Rent., Bochum.
Eisenbahn-Hotel. Winum, Kfm., Straßburg. — Cope, Kfm.,

Berlin. — Langer, Kfm., M.-Gladbach. — Jeauneret , Kfm.,
Neuchatel.

Englischer Hof. Hohenthal, Kfm., Kassel. — Oppenheimer,
Kfm., Berlin. — Kahn, Fabr ., Berlin.

Europäischer Hof. Baltahasar, Kfm., Köln. — Schürmann,
Pfarrer m. Fr ., Schauenberg. — Bernhard, Kfm., Langenfeld.

• — Redecke, Kfm., Bonn. — Beck, Kfm., Ilmenau . — Müller,
Lehrer , Holzappel.

Friedrichshof. Lanz, Maler, Frankfurt. — Grasenick, Maler,
Frankfurt.

Hotel Fürstenhof. Gräfin Boissevain v. Renesse, Brüssel.
Hotel Fnhr. Schüler, Kfm. m. Fr., Magdeburg. — Redenbruch,

m. Fr., Geldern.
Grüner Wald. Geduldig, Kfm., Aachen. — Suttan , Kfm., Stutt¬

gart. — Dirks, Kfm., Paris. — Sonntag, Kfm., Chemnitz. —
Heukeshoven, Kirnt, Köln. — Menzä , Kfm., Berlin. —
Schaue, Kfm,, Berlin. — Möller, Kfm., Offenbach. — Krämer,
Kfm., Freudenberg . — Kleine, Kfm., Bonn. — Faber, Kfm.,
Plauen . •— Loos, Kfm., Ilmenau . — Löhnhold, Frl., Frankfurt.
—. Griehl, Kfm., Ulm. — Grasnick, Maler, Frankfurt . —
Loewenthal, Kfm., Hamburg. — Steffens, Kfm., Barmen. ■—
Steinberg, Kfm., Berlin. — Arnold, Kfm., Lüdenscheid. —
Dienstfertig, Kfm., Berlin. — Müller, Kfm., Frankfurt . —
Kohn, Kfm., Wien.

Happel. May, Kfm., Dresden. — Kranz, Kfm., Bremen. —
Schmitz, Fr. m. Schwester, Köln. — Mehl, Oberinspektor m.
Fr ., Wien.

Hotel Hohenzolfem. Ruszkowski, Rent., Warschau. — Baer,
Fabrikbes. m. Fr., Berlin. — Szynianska , Fr. Gutsbes., Krakau.

Fremden -Verzeichnis.
Vier Jahreszeiten, v. Gebhardt, Fr. Rent. in. Red., Düsseldorf.
Kaiserbad. Wolffhtigel, Stabsarzt Dr., München.
Kaiser Friedrich. Ludwik, Ringkämpfer, Pilsen.
Kaiserhof. Dalberg, Bankier m. Fr., Kassel. — Cohn, Rent.,

London. — Ebert, Kfm. m. Fr., Leipzig.
Hotel Lloyd. Bamberg, Kfm., Weilburg.
Metropolen. Monopol. Vyth, Kfm., London. — Watson, 2 Frl.,

London.
Minerva. Lindner, Kfm., Düsseldorf. — Brockhaus, Kfm. rn.

Farm, Köln.
Hotel Nassau. Kümpers, Fabr. m. Tocht., Rheine. — Mylius,

Rent., Basel. — Sluiter, Rent. m. Fr., Haag. — Langer, Kfm.,
Graudenz. — Pistor, Kfm., Zoppot. — Heichelheim, Komm.-
Rat m. Fr., Gießen.

Pariser Hof. Perlbach, Rent. m. Fr., Kiel.
Petersburg. Heysel, Bayreuth. — Crönbach, Kfm., Berlin. —

Scholl, Bayreuth.
Pfälzer Hof. Wagner, Brennereibes., Dauborn. — Hofmann,

Kfm., Darmstadt. — Greefenthal, Kfm., Frankfurt . — Schmidt,
Ing., Darmstadt.

Quisisana. Tidemann, Stud., Hannover.
Reichspost. Haasenritter, Kfm., Blankenburg. — Arzt, Kfm.,

Hamburg. — Klautsch, Kfm., Magdeburg.
Rhein-Hotel. Wagner, Rittmeister a. D., Dresden. — Langer,

Kfm. m. Fr., Erfurt. — Brandes, Kfm., Düsseldorf. —
Grebert, San.-Rat, Dr., m. rF., München.

Römerbad. Münch, Kfm., Rostock. — Bartsch, Königshütte.
Hotel Rose. Bricka, Direktor, Vallfirysthal. —- Ru off, Fabrik¬

direktor, Stolberg. — Uhlitpele, Syndikus der Handelskammer,
Dr., Bonn. — Wanner , Direktor, Meisenthal. — Noack,
Wadgassen. — Reichmann, Verleger m. Fr. u. Red., Berlin.

Scheid, Hüttendirektor , Wadgassen. — Wieland, Fr . m.
F. u. Red., Ulm a. D. — du Mont, Fabr. m. Fr., Köln. —
Lippold, Frl., Dresden. — Kühnscherf, Frl., Dresden. — von
Kralik, Direktor, Köln. — Becker, Fabr ., Oberhausen. — Stang,
Kfm., Stolberg.

WeiBen RoB. Baege, Frl., Strehla.

Hotel Royal, v. Zobeltitz, Berlin. — Wolf, Fr. Geh. Rat,
Berlin. — Mettenheimer, Frl ., Gießen.

Sripweinsberg. Kugelmann, Kfm., Bad Kissingen.
Tannhäuser . Guhl, Kfm., Hamburg..— Guchel, Kfm., Hamburg.

— Strohl, Kfm., München.
Taunus-Hotel. Gabler, Fr. Justizrat m. Töcht. u. Bed., Nord¬

hausen . — Kolnlikowsky, Fr . Gutsbes. m. Kind u. Bed.;
Wolhyne. — Boborkin, Frl. Rent., Wolhyne. — Ilmdahl,
Kfm., Hannover. — Slulz, Ingen., Duisburg. — Levy, Fahr.,
Hamburg. — Gugelielm, Kfm., Florenz . — Klein, Direktor,
Hagen. — Salm, Offiz., Kochern. -— Paehler , Geh. Prov.-
Schulrat , Dr., Kassel. — Buyten, Kfm., Düsseldorf. — Sieg¬
mann , Kfm., Elberfeld.

Union. Gerhardt, Ingen., Hannover. — Wester, Frl., Mühl¬
heim a. Rh.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Morian, Neumühl. — llische-
möller, Rotterdam . — Goodchild, m. Fr., New York. — von
Rheden, Kammerherr m, F., Rheden b. Brüggen (Hannover);

Vogel. Löwenberg, Kfm., Essen. — Karlaganis, Kfm., Ham¬
burg. — Cohn, Kfm., Chemnitz. — Granaeher, Furtwangen.
— Koldis, Kfm., Berlin. — v. Gumbkew, Kfm., Berlin. —
Spiess, Kfm., Nürnberg.

Weins. Schalten, Kfm, m. Fr., Wesel. — Broetz. Kfm., Lim-j
bürg — Reifenrath, Ingen., Niederlahnstein

In Privathänsein:
Pension Credd. Ingerstev, Fr. StaatsrsI, Kopenhagen.
Pension Fortuna. Parker, Fr., London.
Pension Friedrich Wilhelm. Davidson, Frl. Bent., New York;
GeisbergstraBe 24. Simon, Fr. m. S., Halle.
Villa Herta. Borton, Dentist, Petersburg.
Kapellenstraße24. lenke, Hauptm. r». Fr., Stettin.
LuisenstiaBe 12. Ermogke, Frederinghauscn.
Villa Melitta. Wüstenfeld, Kfm., Lüdenscheid.
Villa Palatia. Meelboom, Frl., Apeldoorn. — Waller, Dr. jurj

m F., Haarlem.
Villa Primavera. Hirschfeld, Fr. Rent., Frankfurt.
RheinbahnstraBe2, 1. Treidel, Kfm., Mayen.
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zu Wiesbaden.
Montag, 27. Februar.

Abonnements-Konzerte
de» städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Liistner.
1. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“ . Auber.
2. Nocturne . H. Sitt.
8. Intermezzo aus „Naila“ . . Delibes.
4. Fantasie aus „Cavalleria rusti-

cana “ . . . Mas'-agni.
5. Le calme, Meditation filrYioline Gounod.

Herr Konzertmeister Jrmer.
6. Ouvertüre zu „Egmont“ . . Beethoven.
7. Aufforderungzum Tanz,Rondo Weber-Berlioz
8. Aufzug des Cid aus der Oper

„Der Cid* . . . . . . . Massenet.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Cornelius-Marsch . Mendelssohn.
2. Ouvertüre im italienischen Style Frz. Schubert
8. Variationen über ein Original-

Thema . Wiiorst.
4. Malaguenja aus „Boabdil* . Moszkowski.
6. Sdrdnade russe . . . . . . Rubinstein.
0. Ouvertüre zu „Der Beherrscher

der Geister“ . Weber.
7. Souviens-toi, Walzer . . . . Waldteu rel.
8. I . Oarmen-Suite . . . . . Bizet.

a) Prdlude, b) Aragonahe,
o) Intermezzo, d) Leg Toreadors.

'Deiclisliallen-
Theater.

Ir noclin li lorsei
Ringkampf -Konkurrenz.

Heute ringt
Achner Lurich.

Dienstag
der hier bekannte Athletn. Meistersciiafts-

Stcmnier vom Mittelrhein

contra

Achner.
Ein gut Tröpfchen

(Crescenz Winzervetein)

Winfeeler
per Flasche 85 Pf.

im

Altstadt -Coipum
8U Metug -erpabsr 551,

nfic ^ st der _ 526
Prima

WWW lMM -MMu
per Kumpf 25 Pf.

Rölner Umsum-Geschäft,
Wellritzstrafte 42.

Morgen letzter 7sg
Aahsit

im

3noentur-jlnsoerkauf
Spitzen -IfatiufaetuY Senfs

Telef ©n 415. WillseSmsfrasse 22.
529

Walhalla-Theater
Donnerstag , den Z8. Mitra , Abends S 1/* Uhr

IT . Grosser

Elite-Maskenball
mit Preisyertkeilimg.

Eintrittspreis 2 1k . — Im Vorverkauf 1.50 Mk

Neftaurant„Zalftaff"
E " Msritzstratze 16.

Um meinen geehrten Gästen in jeder Beziehung das Beste zu bieten, bringe ich
von jetzt ab außer den beliebten Bieren Münchener Mathäser und Mainzer
Schösfertzos-Export , das in Berlin, Frankfurt, Darmstadt, Mainz und anderen Groß-
tädten außerordentlichbevorzugte

Pfungstädter Bock-Ale
zum Ausschank. Diesen alle Vorzüge in sich vereinigenden Stoff empfehle ich besonders
allen Freunden von Pilsener und gleichartigen Bieren angelegentlichst.

Gleichzeitig bringe ich meinen vorzüglichen Mittags - und Abendtisch a 90 Pf.,
bez. 1 Mk., sowie meine reichhaltige Tages - u. Abendkarte in empfehlende Erinnerung.
Einzelne kalte und warme Platten , sowie Gesellschafts -Esse » liefere ich in
jeder Preislage und Ausstattung.

Ernis Münte.

UMndehölz , SfrSSSKR
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 162
Lehr. Neugebauer, Dainpi-Schrcinerci,

^clephon 41t. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411

Kartoffel-Abschlag.
Sltitttit m » srm««jiu I) « n „ in 415

p. Kpf. 24 Pf ., p. Ctr . 3.—Mk.
Gelbe Englische „ „ 26 . 3.20
Brandenburger „ „ 38 „ „ „ 4.—

tarl Sörclmer,
W «llrttzstrafie 27 . Telephon 2165.

Anzündeholz » Ctr . 2 .10 J f( ci  HanSBrennholz » „ 1.20 |
Hch . JBeeht , Frankcnstr. 7.

Magnum -bonum , gelbe Englische und
Mauskartoffeln empfiehlt billigst . 376
Bedanstr. 3. » <» >• (S4o8. ma .in . Aelef. 564,

Zimmer -Closet
' (vollständig geruchlos),
Closet -Eimer

von Mk . S.SO an,
Bidets

in Holz und Eise «*
in grösster Auswahl «m
empfiehlt 147
Conrad Krell,

1' annR «>lraa . e IS,
«eisbergstrwsse S

„Reisesparkasse ehem. 87er."
Morgen Dienstag Abend 0 Uhr im

Versammlungslokal „Zn den drei Kronen " :
Mitglirder -Bersammlnnq . Die Mitglieder und
ehem.' Regimentskameraden werden frdl. eingeladcn.

Der Borstand.

Vetzlarer grifflose
b 3 Mk., 8496 Keldgew ., Hauptgew . 70,000, 50,000,
30,000, 20,001)Mk. 2c. bei de ralloi *. 1« Lang-
gasse 10. Zieh«, sicher8. März anfangend. 532

Gesalzenes Ochtensteisch stets vorrathig.
Z lelvl, . Friedrichstr. 11.

»ekfinstes AndenkenM«
*** •,■»i ist ein leljeiisg -ro «»« » B’ orträt

—in Zeichnung u. Oel. Naturgetreu
und künstlerisch ausgeführt nach
jeder Photographie billigst von

I . Krfigit?,
Bestell.auch beiHrn .Dörr,Vergold., Mauiitiugstr.7.

Alte Mlher und fimifetilidie F8
kauftJ . » «. « war . 91utiqunrint, Frankfurt a.M.

Bon We aa iMMmostMe
für Herren und Damen, Ritteranzüge, originelle
Sacken, von 1.50 Mk. an in schönster Auswahl,
complett. Jü. y «>l»r , Bärrnstraste 2

Bersch. Masken -Costnme , darunter Preis¬
masken,bist, zu vl. od. zu verk. Wcllriystr. 26, H.3.

Schw . nocheleg. seid. Domino zu verl
oder zu verk. Goethestrahc 27, P.

Atlas -MaSken -Anzug , Tag und Nacht, zu
verleihen Fniedrichstrahe 44, lladen.

Wegen Weg!««diiltzz« verl!.:
1 fast neue transv . Zinkbadewanne 20 Mk„
2 Tische, 90x90 , h 7 " - Mk., 1 llltd. Tischchen6 Mk..
1 Rohrsessel mit Kissen6 Mk., 1 helle Herrenhose
6 Mk , 2 gr. Etam .-Häkel-Borhänge 7 Mk.
Raucnihalerstraßc 14, 8 Tr . rechts.

1 Wer eine Villa ♦
| kaufen will %
❖ wende sich gefälligst an
$ ,5. Meier . Agentur, Tr» *smssstr . 28 . «•

Zwei antike hohe Kasten-
wv  Uhren aus Eichen- und Rust»

baumholz, reiche Schnitzarbeit, sehr preiswürdig in
Mainz , Franenlobstr. 20, 2, zu ver kaufen.

Vorzüglich
für Bau -JutereGenten !

Am Leberberg , 2 Minuten vom Kur¬
haus, sehr schöner Gckvauplatz , 66 Ruthen
groß, Baugenehmigung, ansaeznchnele Pläne,
gute Capitalanlagc. Näh. Alwinenstrabe 8,
auch durch die bekannten Agenturen.

Weißer KönigSpurel, 8 I.
w alt , preiSwerth z« verkaufen

Rheinstraste 63 . 2.
Bier Geürock-Bnzüge (30 Mk.), sch. Stoff,

zu verkaufen Zietenring 3, Hth. P.  r.
Billig abzugebenw. Umzug: altes Belt (voll,

ständig), 2 Koni., 2 Nachttische. Adolfsallec 89,1.
^ortzuges wegen find Möbel und Sonstiges

billig zu verkaufenB ärcnstraße 7, 2.__
Aast neues modernes eisernes Fahnenschild

sehr billig zu verkaufen Müllerstrahc 8, P.
Schmiedeeiserner Behälter
mit verschließbarem3-thciligcm

Deckel, enthält 1 Kubikmeter, prakt. für alle Zwecke,
we nig gcbr., bill. zu verk. N. Blückerstr. 5. H. 2 r.

Großer Kleiderschr. zu k. ges. Weilstr. 18, P.

Schönes Phant .-Maöken -Costüm b. zn
verl . od. zn verk. Adolift rafie 16 , 2 r.

Gürten zum Umgraben werden noch an-
gcnommen. Nah. Kirchgasse8, Seitenbau.

werden unter Garantie an-
gefertigt Ellenbogengasse9,2.

Friseuse cmpf. sich. Kirchgasse 97, 2
Lang ?,. 5,1 r.,
im Borderhans.
Walramstr. 30,
Hth. Dach links,

rT)rerz -tt. yg en >en
Heilstätte, Adelheidstrasse(>.

Neueste u. natürlichste Methoden, welche
unbestritten die denkbar günstigsten Er¬
folge, selbst bei vielen veralteten u. hoch¬

gradigen Fällen gewährleisten.
Dirig. Arzt: l)r. med. 11. Schmidt.

Hsmpt-AgeuLur
einer gut eingeführten Lebens-Aussteuer- u. Reuten
Versicherungs-Gesellschaft mit größerem Inkasso für
Wiesbaden und Umgebung bei hohen Bezügen

zu vergeben.
eiche gute Beziehungen in bestHerren, welche gute Beziehungen in besseren Kreisen

haben und evtl, mit der Branche vertraut sind, er¬
halten den Vorzug. Offerten n. IF. X . SK. 2 » S>
an ltiMioir ioxe , Wiesbaden . F102

Kömgl. Theater.
Ein Viertei Abonnement n , 1. Nanggallerie,

Vorderplatz, Witte, abzugebc» Humboldtstr. 5, 1.

Damen find, bis ft. Rat u. sichere Hülfe
b. a. Frauenl . Off, u. V. »8 » a. d. Dagbl.-Verl.

Gründl . Klavier, , Gesang -, Theorie -,
Komhofitions -Unterricht (vorz. Methode) ert.
«t. ScUlnsser . Seerobenstr. 4. Beste Empfehl,

Ein Primaner (Real-Ghmn.) wird zur Beauf¬
sichtigung der Schularbeiten eines Tertianers ges.
Off. unter »m. 58 & an den Tngbl.-Verlag.

t iBiipellenjstr . !
Villa mit reizendem Garten zu verkaufen. ♦

J .1 . Meier , Agentur,Taimnsatr . SS , J

Hans Langgasse
in Wiesbaden , beste Geschästslage , mit ztvei

schönen Läden , ist preiswürdig zu ver¬
kaufen . Offerte« erbeten unter ÜA. 57 !»
an den Tagdl .-Verlag.♦♦

♦ F.ine seit vielen Jahren am hiesigen
♦ Platze bestehende, vornehm geführte,

| fi <Vei ®td © jtBp <BnsIcs >ii
in unmittelbarer Nähe der Hauptattrak - .

» tionen ist mit wohlerhaltenem Mobiliar ♦
♦ und Inventar zu übertragen . T
T JB. Meier , Agentur, Tuunus »tr . SS . ^

5jausKl . Schwalbacherstr . 8 z. b. N. Nerothal45.

4V«z.: ^l. ^ TL bera 21 Laden mtt oder ohne
Wohnung zu vermtethen.

Krontspih -Wohnung , 3 Zimmer, 1 Küche, ein
Keller, Balkon, per 1. April zu vermiethen.

. . iftt ' " "Näh. Wilhclminenstraße2, 3. 36
ZweiZ .,K., K. p.1.4. z.v. i. Mttb .,Pr .3 0u. (420M.
^ incl.Waschk.). Sckuchmann.i.Mitlb., Bülowstr.9.
D ost!,ei nr erst raste 80 , 1, Ecke Kaiser-Friedr .-R.,

möbl. Zimmer m. Frühst, f. 25 Mk. monatl.
Helcncnstr . 28 , 2 r., Ecke Wcllritzstr., schön

möbl. Zim. mit vorzügl. Pension billig zu verm.
Kcltmnnds tr . 40 , 1 l., erb, reinl. Arb. Schläfst.
Hi vsäigräbe » 21 erhalten reinliche Arb. ÜogiÄ
Platterstr . st, 1. Et., sehr gut möbl. Zimmer.'

2 Betten 13 Mk. ä Pers., 1 B ett 17 Mk., zu v.
Nsteinstrafie 24 . 2, elegant möbl. Zimmer fsev.sl
Sedanstr . 14, 3 l„ n. m. Zim. an T . od.'H. z. v.

Klskste:
Wohnung

ru vermieten
«uctz aufgezogen

vorrätig in der

Z. SchriieAdrrg'lcden
'S-ofducktlruchrrd

Langgaffe 27.
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8Iismpooniren
preis 1 Mk. mit Tagesfrisur , c =i

| i= i Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur , c= |im Abonnement V*Dtzd. Karten Mk.4.50 ■
Goldgasse 18,
erst, ladanv.d.LusgaesB.H. Giersch,

Kindergarten!
Kinder von 3—6 Jahren finden wieder Auf¬

nahme.
K. Meninaim . 55. ELorcJs, Steingaffe 9.

MesferplitzUiljGvm
nebst all. Haushaltuiaschinen rep. sch. u. b.

3*Sa. Krämer«
Stohlwaarengeschäft,

Metzgergasse 27 u. Wellritzstr . » 9,1.
Telefon 3078.

auSg
Tiinchern. Lackirernebeiten
werden btlltg und prompt

Näh. DlÜcherstreche5, tzlh. 2 r.

Das

Grabstein -Lager
Ton

Carl JKoth
(früher F. C. Roth)

Platterstrass © 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst ca . 300 Grabsteine
von 15 51k. bis 3500 51k.

524

Besserer Mal.Mittags-Md
und 1 möbl. Zimmer, auch nn.

vUflUUU | uJ möblirt, zu Dm. Rheinstr. 52, 1

RaWhr-§Ale—Mdrlcherstraße.
Täglich geöffnet. Automobil.Carrage zu verm.

Herrenfriseur, Cabinetier,
auf gleich gesucht.

Schiit, «, Kirchgaffe  19.

Dauernde und gut bezahlte Stellung
findetGürtler,
der im Um- u. Aufarbeiten von Beleuchtungs¬
körpern, Galvantfiercn u. Vernickeln gründl.
Erfahrung hat und baldigst cintreten kann.
F . Dofflem , Wiesbaden.

Ern sclvstftändtger Schreiner sofort gesucht
Taunusstratze 83/38 «_

üchtige Tüntzeraehnlsen
für sofort gesucht gegen hohen Lohn.

Johann Pauly junior , Abolfrallec 38.

Tüchtige
Für Zahnärzte!

Welcher Zahnarzt nimmt e. j. Mann , der Z. werh
will, am 1. Apr. oder früher in prakt. Unterweis,
n. unt. w. Bedingung? Offerten unt. 8 . L8 -8
an den Tagbl.-Vcrlag.

Am Sonntag Abend ist in
_ Walhalla ein Uederziche«

mit der Firma Schneider versehen unv
getauscht worden. Derselbe kann Philipp »-
dergstraste 28, P ., Wied, eingetauscht wer».

am Sonnabend Abend
in der WilhelmstrabeVerloren

oder Nebenstraße eine QOÜlfGt PfllUCHGljC
(A. 'S'. ) mit silberner Kette. Gegen 10 Mk.
Belohnung abzugebc»  Schöne Ansficht 18.

Verloren ans dem Wege von Franken- nach
Werderstr. 2,90 Mtr . braunmclirte Borde von einem
Manila -Vorhang. Abzug, g. Belohn.Werderstr. 5,3,

ffor zugelaufen ischcffelstraße2, 2 r.

Veilchen!
Brief konnte erst den 24. eingesendet werden.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Kerrdignngs -An ftalten

Jletät“
Firma

Adolf Krmdarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größt »» Lager in asten Arte»

rrnd MrtailsLrgrn
zu rellen Preisen.

Lieferant der
Uerein » für Frnerbeftattnug.

Lieferant de« Keamteuverrin ».

Statt besonöeverr Arrzeigs.
<I> Die Geburt einest Sohnes
A zeigen hocherfreut an

Arr . rneö . WilH . Koch und Ivcrri,
Mcrry , geb. txxtt ben

Wiesönderr , den 26. Februar 1905.
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Statt jeder besonderen Mitteilung.
X Die Geburt eines «

X gesunden Jungen (
X »eigen nn )
X Dr. Alfred Amson und Frau , \
X Selly, geb. Shnon.
Mxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Todss-Arrpige.
Hiermit die traurige Nachricht,

daß unser guter Vater, Schwieger¬
vater und Großvater,

Zoh. Uolb,
Gärtner,

Samstag Abend 9 Uhr von feinem
langen schweren Leiden erlöst wurde.

Die tranernden
Ainterdliodenen.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 28. Fcbr., nadimittag« 2*/a Uhr,
vom Leichcnhause aus statt.

Danksaguttg.
Herzlichen Dank Allen, welche bei dem Hinschetden metneS lieben Gatten

und Vaters so herzlichen Anteil nahmen, besonders dem Herrn Pfarrer Thomae
für seine trostreiche Grabrede, sowie seinem Prinzipal, der Familie des Herrn
Fuhr und dem Personal des Hotels und für die zahlreichen Kranzspenden.

Die trauernde Witwe:
Frau Elise Schuftev . geb. Kecker,

nebst Kinder «.
Wiesbaden , Kloppenheir «, Sonnertvery , 27. Februar 1905.

\-'v , . ■% - c.;". .1ffi -V.;:tiy

Statt defouderrr Arrzrise.
Heute früh um SS Uhr verschied nach langem, schwerem

Leiden im Alter von 62 Jahren mein lieber, guter Mann, meiner
Tochter liebevoller Vater, Bruder, Schwager und Oukel, der

Nendartta. D.» Rschrmngsrat

Herr Carl Koeppen.
Ritter pp.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die tiefgebeugte Gattin:

Konise Koeppe « . geb. Schiller.
Dorothea Koeppe « .

AnsdonMieobadenreNivitSandseeotstee «.
Geboren. 19. Fcbr. : dem Dekorattonsmalcraehülfea

Friedrich Elfe e. S -, Otto Thwdor Rndmf ; dem
Schreiner Ferdinand Doneckere. S -, Ferdinand.
20. Febr. : dem Schloffergehülfen Karl Rettert e.
S -, Wilhelm; dem Lackirergehülfen Aloys Trodt
Zwillingstöchttr N. Elsa und Paula ; dem Tag¬
löhner Wilhelm Martin e. T ., Bert^ r Sjtaultne;
dem Gättuer Richard Arndt e. ©v Richard
Berthold. 21. Febr. : dem TaglShuer Wilhelm
Birk e. T ., Henriette. 22. Febr .: dem Schlosfer»
gehülfen Bartholomäus Alster e. T. 34. Febr. :
dem SchrcinergehülfenKarl Maurer e. G., Karl
Johannes ; den: Taglöhner Christian Michel e.
T ., Maria Amalie; dem CigarrrnmacherHeinrich
Ludwig e. T -. Frieda Emu« .

Aufgeboten. SchreinergehülfeHicrondma»W
!Ü August« Zänker hier. Ofenketzer

mann Acker hi« mit Katharine Best
Stabsarzt vr . wed. Wilhelm von Drvaalski zu

el mn der Rentneriu Elisabeth Seibert. gev.
»Jakob Friedrich
Megel zn^Mör»

, . Wilhelm von
Cafiel mit ' ^ . . .
Dill, hier. Taglühner Johanne » i
»« Wolfiöehlen mit Ettsabecha
selben. Dachdecker Heinrich Kemper hier mit
Anna Riegel hier. Bergmann Friedrich Rönfert
Disteln 70 bei Recklinghausen mit Paultne Anna
Hielscher in Herten. Kellner Angnst Hain zu
Stuttgart mit Bertha Altkofer daselbst. Stadt.
Aufseher Johannes Götz hier mit Josefinc Grosz
hier. Handlanger Heinrich Henn zu Niederpleis
mit Marie Heinrich zu Siegburg-Wolsdorf.
Stations -Aspirant August Burkardt zu Essen
mit Johanna Marie Hörsemann daselbst.

Verehelicht. Postbote Paul Staudt hier mit Frieda
Bachmann hier. Lgudwirth Walter Zeitz zu
Göllingen mit Frieda Topf hier. Poüschaffucr
Martin Wollmerscheidthier mit Josefa Braun
hier. Kaiserl. Kgl. Oberleutnant im 13. Dragoner-
Regiment Franz Rowak zu Karolinenthal bei

lmit Wartha vppenhnmer hier.̂ TaglLbner
v Euler hier mit Friri

Ms«Karl Kruppi
bahn hi« mit I

Kutscher Johannes Krroll
Silhelmine Hüllemann hier. TüncheraebUlfe
dosf Ostertag hier mit Dorothea Behr Hz« .

er

1 I . W. Febr. >
Heimich Gies, 3 M.

Miesdade « , den 26. Februar 1905.
WaDrferstraße 6, PaPart.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 1. März, vormittags
11 Uhr, von der Kapelle des alten Friedhofes aus statt. 637

An» auswärtigen Zeitungen «nd «achdirekten Wittheitungkn.
Geboren. Ein Sohn : Herrn Oberleutnant

Alexander von Stechvw. Bonn a. Ry. Herrn
Regicrungsrath Spcrl , Posen. — Eine Tochter«
Herrn Assessor von Rosenberg, Berlin.

Bexlobt, Fräul . Gertrud Zillger mit Herrn
Gerichts-Assessor Paul Ricmschncider, Berlin-
Stettin , Fraul . Dora Panse mit tzerm Gerichts-
Assessor Dr, jur . Otto Swart , Norden. Fraul.
Elsa Dobersch mit Herrn Negierunas-Asseffor
Dr, inr, Einst Mathis , Breslau . Fraul . Meutz».ll. ^ - oT..„lii«..«- ,

>tto. . . _ _ _
ertha Rasche mit Herrn Oberleutnant

von Hirschfeld, Altena i, W —Paderborn,

Godrs-An;eige.
(Stcrtt Betonbevex  Anzeige .)

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber Bruder, Schwager uud Oukel,

Otto Kod },
nach kurzem Krankenlager an Lungenentzündung gestorben ist.

ZitVich. den 25. Februar 1905.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Osrar Koch.

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Einäscherung in aller Stille Montag Ist, Uhr in Zürich statt. (Man.-No.159) I?5



Die Auskunftei des Mesba-ruer Tagblasts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem politischen §eben.

Die Meichs Verfassung
sowie die Kvgcrnisation öev  Hleichs -WeHövöen.

(Schluß .)

(Auszug.) XII . Meichsfinauzen.
Art . 69. Alle Einnahmen und Ausgaben des Reichs müssen für jedes Jahr veran¬

schlagt und auf den Reichshaushalts -Etat gebracht werden . Letzterer wird vor Beginn des
Etatjahres nach folgenden Grundsätzen durch ein Gesetz festgestellt.

Art . 70 . Zur Bestreitung aller gemeinschaftlichen Ausgaben dienen zunächst die etwaigen
Überschüsse der Vorjahre , sowie die aus den Zöllen , den gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern
und aus dem Post - und Telegraphenwesen fließenden gememsckaftlichen Einnahmen insoweit
dieselben durch diese Einnahmen nicht gedeckt werden , sind sre. so lange Reichssteuern nicht
emaeführt sind, durch Beiträge der einzelnen Bundesstaaten nach Maßgabe ihrer Bevölkerung
aufzubringen , welche bis zur Höhe des budgetmäßigen Betrages durch den Reichskanzler aus¬
geschrieben werden.

Art 71 Die gemeinschaftlichen Ausgaben werden in der Regel für ein Jahr bewilligt,
können jedoch in besonderen Fällen auch für eine längere Dauer bewilligt werden.

Art 72 Über die Verwendung aller Einnahmen des Reichs ist durch den Reichskanzler
dem Bundesrate und dem Reichstage zur Entlastung jährlich Rechnung zu legen.

.ses kann im Wege der Reichs¬
einer Garantie zu Lasten des

Art 73 In Fällen eines außerordentlichen „B ed ürfnisses
ie Aufnahme einer Anleihe , sowie die Übernahme en

Reichs erfolgen.
gesetzgebung die
%' ' '

Schlußbesttmmungen zum  XII . Abschnitt.
Auf die Ausgaben für das bayerische Heer finden die Art . 69 und 71 nur nach Maß¬

gabe der in der Schlußbestimmung zum XI . Abschnitt erwähnten Bestimmungen des Vertrages
vom 23  November 1870 ..und der Art . 72 nur insoweit .Anwendung als dem Bundesrate
und d«m Reichstage die Überweisung der für das bayerische Heer erforderlichen Summe an
Bayern nachzuwrisen ist.

XIII . Schlichtung von  Streitigkeiten »nd Strafbestimmungen.
Art 74 Jedes Unternehmen gegen die Existenz, die Integrität , die Sicherheit oder

die Verfassung des Deutschen Reichs, endlich die Beleidigung des Bundesrates , des Reichs¬
tags eines Mitgliedes des Bundesrates oder des Reichstags , einer Behörde oder emes
öffentlichen Beamten des Reichs , während dieselben m der Ausübung ihres Berufes begriffen
find oder in Beziehung aut ihren Beruf durch Wort , Schrift . Druck. Zeichen, bildliche oder
andere Darstellungen , werden ttt den einzelnen Bundesstaaten beurteilt und bestraft nach
Maßgabe der in den letzteren bestehenden oder künftig in Wirksamkeit tretenden Gesetze, nach
welchen eine gleiche gegen den einzelnen Bundesstaat , ferne .Versa,sung . ferne .Kammern oder
Stände seine Kammer - oder Ständemitglieder , seine Behörden und Beamten begangene
Handlung zu richten wäre . ^ ^ ^

Art 75. Für diejenigen im Art . 74 bezeichneten Unternehmungen gegen das Deutsche
Reicb welche wenn gegen einen der einzelnen Bundesstaaten gerichtet, als Hochverrat oder
Landesverrat zu qualifizieren wären , ist das Reichsgericht zuständig.

Art 76 Streitigkeiten zwischen verschiedenen Bundesstaaten , sofern dieselben nickt
vrivatrecktlicher Natur und daher von den kompetenten Gerichtsbehörden zu entscheiden find,
werden ' auf Anrufen des einen Teils von dem Bundesrate erledigt.

Art . 77. Wenn in einem Bundesstaate der Aa"Fall einer Justizverweigerung eintritt und
auf gesetzlichen Wegen ausreichende Hülfe nicht erlangt werden kann, so liegt dem Bundes-

ein-

rstte überwiesene , nach der Verfassung und den bestehenden Gesetzen des betreffenden Bundes¬
staates zu beurtei ende Beschwerden über verweigerte oder gehemmte Rechtspflege anzunehmen
und daraus die gerichtliche Hilfe bei der Bundesregierung , dre zu der Beschwerde Anlaß
gegeben hat , zu bewirken.

Art 78 Veränderungen der Verfassung erfolgen , im Wege der Gesetzgebung. Sie
irftpn als ' abaelebnt wenn sie im Bundesrate vierzehn Strmmen gegen sich haben Diejenigen
Urschriften der Reichsverfassung , durch welche bestimmte Rechte einzelner Bundesstaaten in
deren Verhältnis zur Gesamtheit festgestellt sind, können nur mit Zustimmung des
berechtigten Bundesstaates abgeändert werden.

Hrgamsalion der Keichs- und Slaatsöehörden.

I. Der Merchskanzler.
Der Reichskanzler hat im Namen des Kaisers die Ausführung der Reichsgesetze zu

überwachen die Verwaltung und Beaufsichtigung , der , Angelegenheiten zu leiten welche dem
ReiZie durch die Verfassung zugewiesen sind, sowie die Verfügungen und Anordnungen des
Kaff« 8 gegemÜzeichneN. Dem Reichskanzler sind die Chefs der einzelnen Reichsamter
unterstellt.

Reichskanzlei.

Die Reichskanzlei hat als Zentralbureau des Reichskanzlers den amtlichen Verkehr
desselben mit den Chefs der einzelnen Ressorts zu vermitteln.

II . AusWärtiges Amt.
Es zerfällt in die Abteilung IX . höhere Politik , IL für Personalien . Generalien die

Ebiffre - und Kuriersachen , die Hof-Zeremouiel - und Etiquettefachen , die Ordens -, Etats -,
Kaffen- Anstellungs - und Unterstützungssachen . Abteilung II : Angelegenhelten des Hömels
und Verkehrs Konsulatswesen , Auswanderungs -, Medizinal -, Veiermar - und Quarantane-

die Eisenbahn - , Post - , Telegraphen - und Schiffahrts - Angelegen ! eilen.
Die Rechtsangelegenheiten völkerrechtlicher, staats - und prrvatrechtlicher Ratur,-

d e S ' aatshohests - . Pol ?ei- ° uud Militär - Angelegenheiten, .einschließlich der Grenz - Aus-
liê err ias 'Md sonstigen Rechtshülfesachen , der Auswelsungs - und Übernahme - Ange-
leaeuhetkii sowie der Mioat -Angelegenheiten der Deutschen ,m Altslande , ferner Pesiomn-
standSsache'n, die Angelegenheiten der Kunst und der Wisterffchaft, die laufenden kirchlichen
und Schulsachen . ... , . „

Ron der (Kolonial ) - Abteilung IV werden die VerwaltungS - und OrgamfatwuS-
... - s! r (SdmhaeBicte die die Schutzgebiete betreffenden Verhandlungen Mit
siemden Regierungen , ^ ie Angelegenheiten der wisfensckästlichen HrschungS -ErPeditio « lifw.
bembestei Von der KolöHal-Abteiluna reffortieren die Kaiierlrchen Schutzgebiete und zwar
KamerM, Togo Deutsck-Südwestafrika . Deutsch-Ostafrika , Deutsch-Neu-Guiuea, . Kiautschou,
Karolinen Manarwn . Marfhall -Jnseln und Samoa . Vom Auswärtigen Amt reportleren die
Kaiserlichen Mi sionm und Konsulate im Auslande . Die Konsuln haben das Interesse des
Reicks und feiner Angehörigen an außerdeutschen Handelsplätzen zu schützen und zu fordern.
Sie leaalisieren Urkimden , stellen Atteste aus , nehmen. Notar atsakte auf , stellen Verlassen-
Raften sicher nehnitn Zustellungen vor und erteilen Passe , schützen und kontrollieren heimat¬
liche Schiffe . '

III . Das Meichsamt des Innern
«.sediat feine Geschäfte in zwei Abteilungen . Zu dem Geschäftskreise der ersten Abteilung
aebören oie* auf ben Buudesrat , den Reichstag und . die Reichstagswahlen bezüglichen

Markenschutzes , die See - und Flußschiffahrt , die Medizinal - und Veterinarpolrzei . die An¬
gelegenheiten der Presse und der Vereine , die Militär - und Marine -Angelegenheiten , so weit
dieselben die Mitwirkung der Zivilverwaltung erfordern — insbesondere Ersatzwesen. Ouar-
tierleistung , Naturalleistungen , Zivilversorgung , die Vorbildung für den einjährig -freiwilligen
Militärdienst —, die allgemeine Rechtsstatistik und diejenigen Reichsangelegenherten, .deren
Bearbeitung nicht anderen Behörden übertragen ist. Der zweiten Abteilung , liegt die Be¬
arbeitung derjenigen Angelegenheiten ob. welche sich auf die Fürsorge für die arbeitenden
Klassen (Kranken -, Unfall -, Jnvaliditäts - und Altersversicherung . Arbeiterschutz. ^Sonnrags
ruhe usw .) beziehen. Dieselbe bearbeitet außerdem die gewerblichen Angelegenheiten,
schließlich des Versicherungswesens , die Freizügigkeitssachen und das Armenwesen.

Von dem Reichsamt des Innern reffortieren : 1. die Zentraldirektion der Monumcnta
Germaniae historioa ; 2. der Reichskommissar für das Auswanderungswesen ; 3. die Reichs-
Schulden -Kommission ; 4. die Technische Kömmission für Seeschiffahrt ; 5. die Reichsprufungs-
Jnspektoren ; 6. der Reichs-Inspektor sür das Seezeichenwesen ; 7. das Schiffsvermessungsamt;
8. die Behörden für die Untersuchung von Seeunfällen ; 9. das Bundesamt für das Heimats¬
wesen; 10. die entscheidenden Disziplinarbehörden ; 11. das Statistische Amt ; 12. die Normal-
Eichungs -Kommission ; 18. das Gesundheitsamt ; 14. das Patentamt ; 15 . das Reichs-Ver-
ficherungsamt ; 16. die Physikalisch-Technische Reichsanstalt ; 17. die Verwaltung des Kaiser
Wilhelms -Kanals . ;

IV. Hverkommaudo und Mermattuug der Marine in Merlin.
X. Oberkommando der Marine.

Das Oberkommando der Manne wird nach den Anordnungen Sr . Majestät des
Kaisers von dem kommandierenden Admiral geführt , dessen Pflichte und Rechte denjenigen
eines kommandierenden Generals in der Armee entsprechen. Unter dem Oberkommando stehen:
1. Die beiden Marine -Stations -Kommandos : a) der Ostsee zu Kiel und b) der Nordsee zu
Wilhelmshaven.

2 . Marine - Kabinett.

Der Chef deS Marine -Kabinetts Sr . Majestät de» Kaisers hat in Marine -Angelegen¬
heiten die Bearbeitung und den Vortrag in gleichem Umfange , wie der Chef des Militär-
Kabinetts für die Armee -Angelegenheiten.

6 . Neich » - Marine - Amt.

Das Reich»-Marine -Amt ist die oberste Verwaltungsbehörde der Marine mit den
Befugnissen einer obersten Reichsbehörde . Abteilungen usw . desselben : 1. Zentral -Bureau;
2. Militärische Abteilung ; 8. Marine -Departement ; 4. Verwaltungs -Departement ; 5. Medizinal-
Abteilung ; 6. Hydographisches Amt ; 7. Statistisches Bureau ; 8. Besonderes Dezernat.
Unter dem Reichr-Marine -Amt stehen: Die Wersten , das Bildungswesen der Marine , die
Inspektion der Marine -Artillerie , die Artillerie -Depots , die Minen -Depots , die Inspektion
des Torpedowesens , die Schiffsprüfungskommission , die Vermessungs -Dirigenten , die Starions-
Jntendanturen , die Bekleidungsämter , die deutsche Seewarte , das Observatorium zu Wilhelms-
haveu , das Chronometer -Observatorium zu Kiel.

V. Das Meichs-Iustizamli« Merlin.
Das Reichs-Justizamt bearbeitet die in das Gebiet der Rechtspflege einschlagenden

Angelegenheiten . Es werkt bei den Geschäften der übrigen Reichsämter mit , insoweit die¬
selben das Gebiet der Rechtspflege berühren . ES bearbeitet die Justiz -Statistik und wirkt
bei der Herstellung der Kriminal -Statistik mit . Das Amt führt das Strafregister bezüglich
derjenigen Personen , deren Geburtsort außerhalb des Reichsgebiets belegen oder mcht zu
ermitteln ist. Von dem Reichs -Justizamt ressortiert : 1. das Reichsgericht zu Leipzig ; 2. der
Ehrengerichtshof für Rechtsanwälte.

VI. Das Meichs-Schatzamt in Merlin.
Zum Geschäftskreise des Reichs-Schatzamtes , der obersten Reichs-Finanz -Verwalmngs-

Behörde , gehören das Etats -, Kassen- und Rechnungswesen des Reichs , die Münz -, Reichs-
Papiergeld - und Reichs-Schulden - Angelegenheiten , die Verwaltung des Reichsvermogens.
soweit dieselbe nicht von anderen Ressorts geführt wird , und die Bearbeitung der Zoll - und
Steüersachen . Von dem Reichs-Schatzamt reffortieren : 1. Die Reichs -Hauptkasse ; 2. die Ver¬
waltung des Reichs -KriegsschatzeS: 3. die Reichs-Sckuldenverwaltung ; 4. Reichs-Bevollmächtigte
und Stations -Kontrolleure für die Kontrolle der Zölle und Verbrauchssteuern ; 5. die Rcichs-
Rayon -Kommisston ; 6. das Münz -Metalldepot des Reichs.

VII. Das Meichs-Krsenbahnamti« Merlin.
Das Reichs -Eisenbahnamt hat innerhalb der durch die Verfassung bestimmten Zu¬

ständigkeit des Reichs : 1. Das Aufsichtsrecht über das Eisenbahnwesen wahrzunehmen ; 2. für
die Ausführung der in der Reichsverfassung enthaltenen Bestimmungen , sowie der sonstigen
auf das Eisenbahnwesen bezüglichen Gesetze und verfassungsmäßigen Vorschriften Sorge zu
tragen ; 3. auf die Abstellung der in Hinsicht auf das Eisenbahnwesen hervortretenden Mängel
und Mißstände hinzuwirken.

VIII. Der Mechrmugshof des Deutschen Meichs in Motsdam.
Die Kontrolle des Haushalts des Deutschen Reichs und des LandeS -Haushalrs von

Elsaß -Lothringen wird von einer Abteilung der Königlich Preußischen Ober -RechnungskaMmer
unter der Benennung „Rechnungshof des Deutschen Reichs" geführt . Dem Rechnungshof ist
auch die Revision und Feststellung der Rechnungen des Jnvalidenfonds übertragen . Des¬
gleichen unterliegen die Rechnungen der Reichsbank der Revision durch den Rechnungshof.

IX. Die Merwattnng des Meichs-Jnvalidenfonds.
Dieselbe verwaltet den Reichs-JnvalidenfondS.

X. Das Meichs-Mostamt in Merlin.
Zum Reffort des Reichs-Postamtes gehört das Post -, Telegraphen - und Ferrffprech-

iottett des Reichs (mit Ausnahme von Bayern und Württemberg ). Das Reichs -Postamt
zerfällt in 3 Abteilungen : die erste für die Post -, die zweite für die Telegraphen -, die brüte
für die gemeinsamen Verwaltungsaugelegenheiten . Die Verwaltung des Post - und Tele-
aravbenwesenS in den einzelnen Bezirken wird von Oberpostdirektionen geführt ; denselben
find die Postämter , Telearaphenämter und Postagenturen untergeordnet . Von . dem RerchS-
Vostamt Assortiert ferner : die Retchsdruckerei, welche Druckarbeiten für das Reich, die deut¬
schen Bundesstaaten , für Kommunalbehörden und bedingungsweise auch für Personen anfertigt.

XI. Die Merwattuug der Meichseisenöatznen in Merlin.
Der Leitung des Reichsamts untersteht die Verwaltung und der Betrieb der dem

Deutfcken Reicke gehörigen , sowie der sonst in die Verwaltung des Reichs uberaegangenen
Effenbahnen . Reffort : General -Direktion der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen zu Siraichurg.

XII . Die Meichsöank in Merlin.

wesen, die Angelegenheiten

Die Reichsbank hat die Aufgabe , den Geldumlauf lm Reichsgebiet zu regeln, die
ZahlungsauSgleichungen zu erleichtern und für die Nutzbarmachung des verfügbaren Kapitals
»il ioraen sie Hot ihren Hauptsitz in . Berlin und Zweigniederlassungen au allen
bedeutenderen Handelsplätzen des Reicks . Die Reichsbank w-rd unter der Leitung des Rrichs-
kan-lers von dem Reichsbnnk-Direktorium verwaltet . Die dem Reiche zustehende Ausimü über
die Reichsbank wird von einem Bank -Kurator,um ausgeubt , welches aus dem Reick-kanz er
a s Vorsitzenden und vier Mitgliedern besteht. Ems dies» Mitglieder , ernennt Se . Majestät
s -r Kaiser die drei andern der Bunderrat . Von dem Reichrbank-Direktonum referieren:
Die Reicksbauk in Berlin , die Reichsbank-HauplsteUen , die Reichsbankstellen , die Reichsbank-
Kommandite , die Reichsbank-Nebenstellen und die Warendepots.

HKaesfiKi
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